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| Die „Abendpoft" . | 


Tägliche Auflage 


von 


Be 


— 


er Gent. 


CTelegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß".) 
Rene Bahnraublenfation ! 

Die Aänder erbeuten Rein Baargeld. 


Birmingham, Mla., 1. Nov. As 
heute früh um 1 Uhr ein Perfonenzug 


be 3 


auf der Kanfas Eity-, Memphis & 
Birmingham-Bahn es bie Station | 


New Albany, Miff., verließ, Tprangen | 


drei Mastirte auf die Lotomotive und 
Gieiten dem Lotomotivführer Camp- 
bel und dem Heizer Alerander ihre 
Kebolver vor. Campbell wı'rbe 


gen, als derfelde fich eine halbe Meile 
pon der Station entfernt hatte, Dann 
tmurben er und Alerander genötfigt, die 


lafien und, beitän= | 
Solomotive zu berlafjen ur | ı fterrath, welcher am 29. Dftober unter | 
ı d. Vöttichers Vorfit ftattfand, fol fich | 
| Deichäfkigt habır —— —— und des Königs von Griechenland, ver— 


dig von Revolverläufen bedroht, nach 
dem Expreßwagen zu gehen und die 
Thüre desſelben aufzuſprengen. 

Die übrigen Zugbedienſteten waren 
beſtürzt über das Halten des Zuges, 
und der Kondukteur W. B. Leonard 
kam *Arbei. Sowie er ſich an der Thü— 


re des Expreßwagens blicken ließ, feu- Es ſolnd — 
— b nialminiſterium errichtet werden; 
Ausführung dieſes, ſchon öfters ins 
Auge gefaßten Planes würde auf eine 


erten die Räuber einen Schuß auf ihn, 


und er floh nach den Perſonenwagen 


zurück. Die Räuber feuerten noch eine 
Salve in die Luft, behufs allgemeiner 
Einſchüchterung. Dann bedrohten ſie 
den Expreßboten Genette mit Revol— 
vern und zwangen ihn, den Inhalt der 
Geldſpinde ihnen auszuhäudigen. 
Schließlich ſprangen ſie wieder ab, noch 
immer die Revolver eine Zeit lang | 
Ihußfertig haltend. 

Dian glaubt, daß ed Farmer aus der 
Nacbarichaft waren. Die Erprebbe- 
amten jagen, in den Bafeten, welche Die 
Räuber erbeuteten, jei fein Baargeld 
gemejen, jondern nur Transportfcheine 
und billige Schmuckſachen. 


Selbfimord eines beRaunten WXannes. 


Soliet, IU., 1. Nov. Hr. Gallus 
Müller beging heute früh um 7:30 Uhr 
in, jeiner Wohnung, an Southeajtern 
Ave., Selbſtmord durch Erſchießen. 
Die ſchreckliche That rief allgemeine 
Ueberraſchung hervor. Hr. 
hatte etwa 25 Jahre in unſerer Stadt 
gelebt und 6 Kinder aufgezogen. Seine 
Wittwe iſt eine Schweſter der Gattin 
von Dr. Ziegfeld in Chicago. Müller 
war 25 Jahre lang Oberclerk des 
Staatszuchthauſes dahier und gehörte 
zu denjenigen, welche das Bertillon— 
ſche Syſtem des Meſſens der Sträflin— 
ge hier einführten. Er war ein ſehr 
tüchtiger Mann und weithin bekannt. 

Geſtern Abend um 6 Uhr war er, 
anſcheinend in beſter Stimmung, aus 
der Strafanſtalt weggggangen. Seine 
Bücher ſind, ſoweit ſich bis jetzt erken- 
nen läßt, in vollkommener Ordnung. 
Wie es ſcheint, hat er keinerlei Mit— 
theilung hinterlaſſen, welche ein Licht 
auf die verzweifelte That werfen könn— 
te 


Man glaubt jedoch, daß er an ſeine 
Gattin, die gegenwärtig in Philadel— 
phia bei einer verheiratheten Tochter, 
Stau Fred A. Hill, auf Beſuch MEN. 
“ oder an feinen in Cleveland, D., 
Gejchäften befindlichen Sohn En 
Brief auf die Pojt geaeben hat... Er 
war 53 Sahre alt, berjtand 6 Spra= 
hen und gehörte zu den Freimaurern, 
dem Sängerbund, den Schüben, dem 
„Union Club“ und anderen Vereinen. 


DJampsernagridten. 
TingeTommens 


New York: Lahn von Bremen; Is⸗ 
land von Kopenhagen; Yurgundia von 
Noapel über Marſeille. 

Baltimore: Weimar von Bremen. 

Genua: Auguſta Victoria von New 
Dat. 

Genua: Werra von New Dorf. 

Kopenhagen: Hefla von New York. 

London: Lydian Monarh und Maf- 
fachufett3 von New York. 

Boulogne: Spearndam, 
York nad Rotterdam. 

Hamburg: Scandia von Nem York; 
Polaria non Baltimore. 

Bremei: Aller von New Hort. 

Wbgegangen: 

Nem York: Mejtermland nad Ant» 
merpen; New Vorf nah Southamp- 
ton; Majeftic nach, Liverpool. 

Stettin: Slavonia nad New York. 

Southampton: Hanel, von‘ Bremen 
nah New Norf. 

Bouloane: Veendam, von Notter- 
dam nad Nem York, 


Wetterbertcht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön und 
ee —— Am Freitag 

egen, kälter; ſüdöſtliche Winde 24 
Stunden lang. — 


’ 


von Nem 


nurlens, 


Pie £eif- eih- Affaire, 


Berlin, 1. Nov. Das beutiche aus: 
tmwärtige Amt bat jeht durch feinen Ber: 
treter, Zegattonsrath Roje, in aller 
Form Berufung gegen das gelinde Ur- 
Hheil eingelegt, welches das Diszipfis 
nargericht in Pot3dam über den frü- 
beren Ramerumer Kanzler Leift füllte, 

233ird er erfhoffen? 


Paris, 1. Nov. Heite wurde ein 
Minijterratd abgehalten, um die Ange- 
legenheit des Hauptmanns Dreifus zu 
erörtern, der, wie ſchon an anderer 
Stelle erwähnt, wegen Spionage und 
Berlauf von Feitungs- und Mobilma- 
chungsplänen an Agenten auswärtiger 
er verhaftet wurde.” Man 
glaubt allgemein, daß er, nach einer for⸗ 
mellen triegägerichtfichen Verhandlung, 
— werben wird, 


„m 


ges | 
zieungen, den Zug zum Halten zu brin= | 


Müller | 


39,500. | 


Dentfch- Boſitiſches. 
Berlin, 1. Nov. Einer Meldung des 


Berliner Loltal⸗ Angeiger nach iſt Dr. 


Miguel, der preußiſche Finanzminiſter, 
um Vize⸗Reichskanzler als 


| ir ernannt morden. 
gründet bezeichnet. 


Noch von vielen anderen mintiteriel- 
fen Neuerungen ift Die Rebe, 


Aſſiſtent 
3 Fürften v. Hohenlohe-Schillings- 
Bon anderer | 
Seite wird diefe Meldung als unbe: | 


| 


Die 
„Köolniſche Zeitung”, befanntlich das | 


ı erjte Blatt, welches den Rüdtritt Cas= | 





| 





| 


priri3 und Eulenburgs meldete, jagt, 


der preußifche Landbiwirthichafts-Meini- | 
ſter v. Heyden⸗Cadow habe thatſächlich 
jeinen Rüdtritt angezeigt, und der Staiz | 


jer bejelden angenommen. Das Blatt 


fügt hinzu, v. Heyden-Cadow merbe | 


ein anderes Amt erhalten. Ein Mini— 


durch Bajonetſtiche getödtet wurden, 


und vielleicht hat dieſer Rücktritt auch 


damit zu thun. 
Es ſoll auch ein kaiſerliches Kolo— 
die 


lebhaftere Kolonialpolitik hindeuten. 

Graf Herbert Bismarck iſt unerwar—⸗ 
teterweiſe hier eingetroffen. 

In Rom ſoll die Ernennung des 
Fürften v. Hohenlohe-Schillingsfürft 
zum deutfchen Reichsfanzler feinen gu= 
ten Gindrud gemaht haben, Da der= 
felbe ein Gegner der päpftlichen Unfehl- 
barkeit un) der Einmifchung des Pap- 
ftes im die Politik fei. 

Der neue Reichskanzler ſoll es auch 
durchgeſetzt haben, daß bei den deut⸗ 
* Botſchaften in London, Paris, 

Wien, St. Beterdburg und Wajhing- 
ton Yttashes angeftellt werben, melche 
fich ausfchließlih mit dem Studium 
der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
der betreffenden Länder beſchäftigen 
ſollen. 

Es heißt, die agraviſche Junkerpar— 
tei werde den Kaiſer erſuchen, einer von 
ihnen zu ſendenden Deputation eine 
zweite Audienz zu gewähren. Agrariſche 
Blätter ſagen, die jüngſt einer agrari— 
ſchen Abordnung aus Oſtpreußen ge— 
währte Audienz ſei eine der Hauptur— 
ſachen der Veränderungen im Reichs— 
kanzleramt und im preußiſchen Mini— 


tung“ mittheilt, wollen die Konſerva— 
tiven in der nächſten Reichstagsſeſſion 
auf eine Reform in der Zuckerbeſteue— 
rung und auf Beibehaltung der Prä— 
mien für die beſten Sorten Rübenzu— 
cker dringen, deren Zahlung die Ver. 
Staaten bemwog, einen Extrazoll auf 
deutichen, nach Amerifa gebrachten Rü- 
benuder zu legen. 

Berlin, 1. Nov. Graf Eudo Stol- 
bera tft zum preußifchen Minifter der 
Landwirthichaft, der Domänen und der 


Foriten ernannt worden, an Stelle de3 | 


zuriidgetretenen dp. Heyden-Cadom. 
Dr. Miquel, bisheriger preußifcher 
Yinanzmirifter, gegenwärtig NRath3- 
präfident (foll wohl heißen, Vize-Kanz⸗ 
ler) wird am Samftag dem neuen 
Kanzler ein Diner geben, zu welchem 
alle Miniſter und Staatsſekretäre ein— 
geladen worden ſind. Auch der frühere 
Kanzler Cäprivi erhielt eine Einla— 
dung, lehnte dieſelbe jedoch ab, da er 
nach Baſel, in der Schweiz, verreiſte. 


Zu Ende. 


CLondoner Depeſchen zuſolge iſt der Zar 
heute Nachmittag geſtorben. 


Kurzer Aeberblick über fein Leben. 





| fterium geiefen. Wie die „Rreuzzei- | 





(Bulletin.) London, 1. Nov. Eine | 


Spezialdepejche der „Daily News" aus 
Yalta in der Krim meldet, daß der 
Zar heute Nachmittäg um 1 Uhr 30 
Min. gejtorben fei. 

London, 1. Nov. Der „Standard“ 
bringt gleichfalls die Nachricht, daß ber 
Zar gejtorbden fei, und e3 it wohl nicht 
länger daran zu zieifeln, 

London, 1. Nov. Auch Depefchen 
der „.Wejtminjter Gazette” aus Livas 
dia bejtätigen da3 Ableben des Zaren. 
Das Blatt erjcheint in [hmwarzenSpal- 


| tenrändern, 


Frühe Morgendepefhen. 


©t. Reteräburg, 1. Nov. Dr. Sa- 
harjin ift jeßt der allgemeine Sün- 
denbod für den ſchlimmen Zuſtand des 
Zaren und wird beſonders deshalb her⸗ 
untergeriſſen, weil er den Zaren nicht 
früher, als die Krankheit noch wicht weit 
borgerüdt war, nach einem märmeren 
Klima geſchickt habe. Es ſoll zwiſchen 
Sacharjin und Profeſſor v. Leyden zu 
einem ſehr heftigen Wortwechſel ge— 
kommen, und Erſterer ſoll nur durch 
das Dazwiſchentreten des Generals 
Tſcherwin, welcher drohte, ihn mit Ge⸗ 
walt zurückzuhalten, an der Abreiſe 
aus Livadia verhindert worden ſein. 
Es iſt keine beſondere Veränderung 


in der Behandlung des Zaren durch ſei⸗ 


ne Leibärzte eingetreten. Derjelbe er- 
halt al3 Arznei Fingerhut⸗ und Ei⸗ 
ſenhut⸗Extrakt. 

London, 1. Nov. Die Nihiliſteni in 
der Schweiz haben anläßlich des bevor⸗ 
ſtehenden Ablebens des Zaren ein blut⸗ 
rünſtiges Zirkular verbreitet, das auch 
mit einer Bombe, einem Revolder und 
einem Dolch orziert ift. 

St. Beteräburg, 1. Nob. Der 
Toll fih auf dem Sterbebett — 
haben, den Großfürſten Michaelomitjch 
zu ſehen, der vot mehreren Jahren nach 
dem Kaukaſus verbannt wurde und den 
Zaren um wi mil bitten wollte. 

Amtlich wird wird mitgetbeilt, dar ber 


| 


post 


Chicago, Donnerſtag. den 1. November 1394. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 





Zar eine ſchlafloſe Nacht gehabt habe, 
ſeine Schwäche immer größer werde, 


und feine Herzthätinfeit rafch abnehme. | 


Sebenslauf des Zaren. 


Alerander III., melcdher am 13. 


März 1881, nad "Ermordung feines 
Vaters durch die Nihiliften, auf ben. 


Ihron gelangte, murde am 10. März 
1845 geboren. 
feiner Ihronbefteigung zeigte er ſich 
ſehr ſelten in der Oeffentlichkeit und 
lebte ganz abgeſchieden in Gatſchina, 
a er in beſtändiger Beſorgniß vor 
weiteren Anſchlägen der nihiliſtiſchen 
Geheimgeſellſchaften ſchwebte. 


in Moskau ſtatt. 


dorowna (früher Marie Sophia Frede— 
rika Dagmar), Tochter des Königs 
Chriftian IV. von Dänemarf, 
Schwefter der Prinzeffin von Wales 


beirathet. 
Das Hauptbeitreben Uleranders III. 


mar, den Nihilismus zu unterdrüden, an ben Zarervitfch in’ 


die Militärmacht Rußlands möglichſt 


zu enttoideln um bie aflattigen und |, 5 Ymt bes Aust värtigen bon ber bris | des Chinefen Ah Song alias 


tiſchen Botſchaft in St Petersburg | fornia Jack“ in dem Haufe Nr. 442 
um 22° | ©. State Str. eimgebrochen zu jein | 


faufafischen Provinzen zu organiliren. 
Auch hatte er das im Haufe Romanomw 
ſeit 
auf Konſtantinopel!“ 


Doch hegte er 


auch Intereſſe für innere Verwaltungs-⸗ 


reformen und gab ſich als großen 


Freund beſonders der ruſſiſchen Bau— 


ernſchaft aus. 

Schon ſeit dem Beginne ſeiner Re— 
gierung wurden von den Nihiliſten im— 
mer wieder Anſchläge auf ſein Leben 
gemacht. Zweimal verſuchten Offiziere 
ſeiner eigenen Armee, ihn zu erſchie— 
pen. 1888 entgingen er und jeine Ya= 
milie mit fnapper Noth dem Tode in 


der Bahnfataftrophe zu Borki. Viele | 


Paffagiere jenes Zuges blieben Be- 
fanntlich todt. Der Zar betheiligte fich 
eifrig an der Pflege der Verleßten, ob- 


wohl er jelber nicht ganz ohne Scha= | 


den dabvongefommen war. Die Rata- 
ftrophe wurde allgemein als ein Wert 
der Nihiliften betrachtet. 

ym vergangenen Frühjahr wurde in 
Finnland ein Komplott angezettelt, 
des Schloß in die Luft zu jprengen, 
welches der Zar während der Herbit- 
mandver um Smolengf bewohnen foll- 
te, 
—— der Verſchwörer beſchäf— 
tigt. 

Der Zar war bon tief religiöfer Ge= 
finnung. Er ftand unter dem Einfluß 
bon bigotten Berfönlichkeiten wie Po- 
bodonomszen und deffen Anhang und 
ließ daher unaufhörliche Verfolgun— 
gen der Juden, Römijch-Katholiken 


zu. 
mwärtigen, dem Fürſten Gortſchakow, 
erbte er ein jtarfes Worurtheil gegen 
die Deutfchen, das durch die Agitation 
der panflapiftiihen Sriegspartei in 


der Hauptitadt noch geiteigert wurde. | 
| war jtocfinfter, und Niemand fcheint 


Irogdem hielt er entfchieden an einer 
Friedenspolitik feſt. 

Sm vorigen Jahr gelanate er, mäh: 
rend des Befuches der ruffiichen Flotte 
in Ioulon (und halbwegs jchon vor= 
ber bei dem Befuh der franzöfiichen 
Flotte in Kronftadt) zu einem Einver— 
jtändniß mit Frankreich, und feitdem 
jprach man von einem franzöfifcheruf- 
ſiſchen Zweibund, welcher dem Drei- 
bund auf dem europäilchen Kontinent 
entgegenmwirfen follte. Doc find nie 
Belege dafür in die Deffentlichkeit ge- 
drungen, daß ein formelles Schut- 
und 
zwilchen den beiden Mächten bejtand. 


Der Zar Hinterläßt 5 Kinder: den | 


Tjährigen Kronprinzen Nitolaus, den 
Großfürften Georg (der jet in Süd- 
rußland fchmwer frank tft), die Groß- 
fürftinnen Xenia und Dlaa und den 
jungen Groffürften Michael. Er galt 
als mujterhafter Yamittenvater, 


Die lehten Stunden, 


London, 1. Nov. Die Zarin hat 
trog ihrer volljtändigen Erjchöpfung 
ihren Semahl bis zulegt gepflegt. 

Heute früh ift auch noch die Herzo- 
gin bon Sachſen— — Gotha, 
Schweſter des Zaren, welche auf Ex— 
ee Tag und Nacht gereift war, 

ı Sterbebette eingetroffen. 

"Mien, 1. Nov. Eine Depefche aus 
Nalta berichtet, daß um Mittag die 
— des Zaren raſch immer 
weiter abnahm. Kurz vor 1:30 Uhr 
Ttellte fi) Bemwußtlofigfeit ein, und die 
Herzthätigfeit war faum noch mitun- 
ter bemerkbar, bis [chliehlich die Puls- 
ſchläge völlig aufhören. 

Bari, 1. Nov. Auch) die hier 
Livadia eingetroffenen Depefchen ’ be= 
jagen, daß der Zar furz vor 2 Uhr 
Nachmittags gejtorben fei. Die Kunde 
berurfachte große Aufregung und all» 
— Kummer. 

t. Petersburg, 1. Nov. Es wird 
miihen daß die letzte öffentliche 
Bolſchaft vom Zaren in einem Tele— 
gramm beſtand, das er an die Truppen 
des Diſtrikts Moskau ſenden 
welche zum Gedächtnißtag des glückli— 
chen Entkommens des Zaren aus der 
Bahnkataſtrophe von Borki ihm ihre 
Gratulation und ihre Wünſche für die 
fernere Erhaltung feines Lebens über- 
mittelt hatten. Der Zar jprach in fei= 
ner- Antivort gerührt feinen Dant aus, 


MWafbington, D. E., 1. Nov.- Prä- 
fivent Cleveland erhielt die Nachricht 
vom Ableben des Zaren Durch ein Buls 
letin der „United Pre“ über den rPi- 
batdrabt, "der nad dem Weißen Haufe 
geht. —— Thurber brachte 
die Depeſche dem —— welcher 
daoon it überrajcht war, da er fich 


Eine Zeit lang nad) | 


und | 


Sahrunderten traditionelle „Auge | zufolge iſt der Tod des Zaren 


Noch immer iſt die Polizei mit der 





n | land, abgefahrene 
und DeutjchLutheraner in Rußland | 
Mit feinem Minifter des Aus= | 





Irupbündnig irgendwelcher Art | | „N! geit eini 
gen beſuchsweiſe aufhält, iſt eine An— 


Zahlung gab. 


ließ, 


in den letzten Tagen über alle Vor— 


gänge in Livadia ſtets auf dem Lau— 
fenden erhalten hatte. 
Sobald die offizielle Nachricht von 


| de3 Zaren Tod eintrifft, wird ber 


Staatzfekretär Grefhfam tm Namen 
des Präfidenten und be3 amerifani- 
fchen Volkes eine Beileivsbepefche ab- 
ſenden. | 

C3 gibt in Wafhingtom Feine arie- 
chiſch⸗katholiſche Kirche, und daher 
wird hier fein eigentliäher Trauergot- 
tesdienift ftattfinden. Natürlich werden 


den. Das rufitiäe Botjchafter- Amt da= 
hier wird bi3 nach der Beendigung für 


— Beſucher geſchloſſen ſein. Die Beamten 
1866 hatte er ſich mit Marie Feo— ſucher geſch fen 


der ruſſiſchen Botichaft erhielten eben- 
fall3 die erfte Nachricht vom Tode ih— 
res Souveräns durch die „UnitedPreß.“ 

Stettin, 1. Nov. Kaiſer Wilhelm 
erhielt die Kunde vom Ableben des 
Zaren, während er hier mit den Offi— 


zieren der Grenadierregimentes dinirte. 
Er ſandte ſofort —— 


wadia. 


London, 1. Nov. Einer Depeſche a 


Uhr eingetreten. 
Schon wirder ein Nihiliten- Kompfott! 
London, 1. Nov. Eine Depeche aus 
©&t. Peteröburg meldet, die Polizei ha= 
be in den legten Tagen mieder eine 
große Anzahl Nihiliiten verhaftet, und 


' zwar anläßlich der Entdeckung eines 


neuen Komplott3 gegen Das Leben des 
ruſiſchen Thronfolgers. 
Angeblicher Landesverräther. 


Wien, 1. Nov. Polniſche Zeitun— 
gen theilen mit, daß ein Hfterreichiicher 
General wegen Verlaufs von Plänen 
dfterreichifcher Feitungen an Rußland 
verhaftet worden jei. Diefer General 
foll von der ruffiihen Regierung eine 
Million Gulden erhalten haben, 

Rocheſort verurtheilt. 

Paris, 1. Nov. Die Richter des 
Seine⸗Aſſiſenhofes verurtheilten Henri 
Rochefort, den Herausgeber des „In— 


tranſigeant“, zu 3 Monaten Gefäng— 


niß wegen eines Artikels gegen das 
Juſtizminiſterium. Der Geſchäftsfüh— 
rer des Blattes, Farjat, wurde unter 
derſelben Anſchuldigung vor Geſchwo— 
renen prozeſſirt und freigeſprochen. 
Zurchtbare Pampferkatafrophe! 


Syoney, Neu-Si-Maled, 1. Nov. 
Der von hier nad) Aufland, Neufee- 
Paflagierbampfer 
„Bairaipa” it nächtlicherweile unmeit 
Great Barrier Ysland geicheitert. 


giere auf dem Schiff, und 112 derjel- 
ben jmd ertrunfen. Auch der Kapitän 
und die meilten Mitglieder der Be— 
mannung find umgefommen. Die Naht 


eine Ahnung von derlähe der verhäng- 
nißvollen Felſen gehabt zu haben. 
(Ueber die Zahl der Ertrunfenen fur- 


| firen verfchiedene widerfprechende Nach: 


richten). 
(Zelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Falſches Geld. 


Gegen einen jungen Mann, Namens 
Martin De Young aus Grand Rapids, 
Michigan, der ſich hier ſeit einigen Ta— 


klage wegen Verausgabung falſchen 
Geldes angeſtrengt worden. Als Klä— 
gerin fungirt Frau D. Kratochrin, die 
in dem Haufe Nr. 153 DeKoven Str. 
ein Zuckerwaarengeſchäft betreibt. De 
Young war der Anklage zufolge ge— 
ſtern Nachmittag in das obengenannte 
Geſchäftslokal gekommen, und hatte 
daſelbſt einen kleinen Einkauf gemacht, 
toefür er ein faliches $5-Goldftüd in 
Unmittelbar, nachdem 
er das Lokal verlaffen, war der Betrug 
entdedit worden, worauf Frau Kratoch- 
pin fofort auf die Straße eilte und | 
einen Boliziften herbeitief, der den jun- 
gen Mann gg in Haft nahm. 
De Young wird morgen Vormittag 
En Richter Doofeh vorgeführt werben. | 

der Angetlagte fich bi- | 
8 eine guten Rufes erfreute, , 


— 


In 71 Stunden. 


Der bekannte Dauerläufer Henry 
Schmehl hat ſeine Wette, den Marſch 
von Indianapolis, Ind., nach Chicago 
in 72 Stunden zurücklegen zu wollen, 
glänzend gewonnen. Heute Nachmittag 
um 1 Uhr fam er am hiefigen Rath- 
haufe an. Dies.war eine Stunde frü- 
her, al3 man erwartet hatte, und To 
legte Schmehl die nahezu 200 Meilen 
lange Sirede in 71 Stunden zurüd. 
Su wird die Summe von $1000 

3 Geivinner der Wette erhalten. 

* Einen jähen Tod fand heute Mo 
gen um 4 Uhr mitten in der: Arhei 
der 26 Jahre alte John LXofo, defien 

Wohnung fh in dem Haufe Nr. 12 
Leffing Str. befindet. Er war beim 
Abladen der Dampfbarle „Auguft 
Smith“, die nahe der N. Halfted Str.- 
Brüde vor dem Delaware und Hubfon 
Kohlendod liegt, damit beſchäftigt, 
Kohlen einzuſchaufeln, als plötzlich ein 
voller Eimer auf ihn herabſtürzte und 
jenen Kopf zerichmetterte. Der Uns 

Yüdliche mar auf der Stelle tobt, und 
Feine Leihe wurde nah, Rolftons 
Morgue, Nr. 11 Oft Adam Sitr., ge- 
chafft. 


Es 
befand ſich eine große Anzahl Paſſa— 


die durch diplomatiſche Höflichkeit ge⸗ 
Seine forderten Zeremonien beobachtet wer— 


Krönung fand erſt am 27. Mai 1883 


| 
i 
I 
! 


Ein „Völter⸗Kongreß““. 


Mongolen, Aethiopier und Kaufa- 
fier an einem Eriminal:Pro: 
zeß betheiligt. 


Ein hineftjcher Kläger und zahlrei- 


che bezopfte Freunde desjelben, ein fohl= 
| pechrabenjchwarzer und ein goldgelber 


Afrikaner, ein duntelbrauner Bolizift 
äthiopifcher Raffe und ein jehr rother, 


im Gejiht mit gelben Fleden befäter | 
zweiter Boltzift, deffen Wiege — falls 
er eine jolche hatte.— irgendwo im | 
Eounty Killarney in Irland gejtanden | 
haben muß, eine au Repräfentanten | 
verichtedener Nationalitäten der faufa= | 


ſiſchen Raſſe zuſammengeſetzte 


Jury 


und eine ebenſo zuſammengeſetzte Zu⸗ 
höverſchaft, riefen heute Morgen bei 
den Beſuchern der Kriminalgerichtsab⸗ 


theilung des Richters Goggin den Ein— 
druck hervor, als ob ſie ſich in einem 
Dime-Muſeum befänden. Die beiden 
Angeklagten waren „Holly“ Burg, alias 
Bugg und „Ike“ alias Dick Andrews, 


zwei ungefähr 18jährige farbige Bur- ausla 
faſt jede Grand Jury während der 
Schlußtage ihrer Sitzungen eine Sen- 


ſchen, die unter der Anklage ſtanden, 


g am 15. September in die — | 


| heute Morgen, gegen 7 Uhr 30 Min., 


„& alt 


und aus derſelben 13 Bündel Wäſche 
im Werthe von ungefähr $75 entmwen- 
det zu Haben. „California Yad“, ein 
wie e3 jcheint jehr meltbemwanderter 
Chineſe, der, nebenbei bemerft, jehr 
gut englifch Tpricht umd der Bolizift 
3. OMeil waren die Hauptzeugen ge= 
gen die Angeklagten, die einer längeren 
Yreiheitzitrafe faum entgehen werden. 
Der Fall wurde erft heute Nachmittag | 
—— zum Verdikt unter— 
reitet. 


Kurz und Neu. 
*William Fitzgerald wird heute vor 


| 
| 


| 
| 


Ricnter Adams unter der Anklage pro= | 


zeilirt, jeine Gattin Carrie böswillig 
verlaſſen zu haben. 


*,„Schillers ſämmtliche Werl 
Bände, 25 Gent3 der Band, durd) die 
Abendpoji-Träger zu beziehen. 

* Die Wahlbehörde unterfuchte heu- 
te in ihrer Sigung zahlreiche Klagen, 
die jowohl von demofratifcher wie von 
republitanticher Seite gegen Wahlrich- 
ter und »Clerf3 erhoben wurden. 


* Die Ungaben einiger englijcher | 
Morgenzeitungen, daß Stadt-Stomp- 
troller Aderman fein Umt niederzule- 
gen beabjichtige, entöehren jeder Be- 
grimdung. Wie Herr Aderman beute 
erklärte, wird er jeine verantwortliche 
Stellung bis zum Ablauf von Mayor 
Hopkins Amtsternin befleiden, 

* In Indianapolis, Ind., iſt ein 
gewiſſer Charles H. Vogel verhaftet 


Nomen: S.Bomafh, burh gefätichte | führt haben Toll, ift in Folge deflen ei- | 


Mechlel um eine Summe von $100 be= 
trogen haben fol. Vogel wird nad) | 
Chicago zurüdgebracht werden. 


* In dem Groceryladen bon 8. 
Yranf, Nr. 540 ©. Haljted Str., brach 


ein Feuer aus, das einen Schaden bon 
etwa $200 anrichtete. Die Entitehung3=- 
urſache des Brandes iſt unbekannt. 


*Richter Eberhardt überwies heute 
Vormittag eine alte Ladendiebin, Na— 
mens Anna Heß, unter 8300 Bürg- 
ſchaft an das Kriminalgericht. Sie war 
geſtern in dem Kleiderwaarengeſchäft 
von Peter A. Meyers, Nr. 108 W. 12. 
Str., auf friſcher That abgefaßt und 
verhaftet worden. 

*Am Sonnabend beginnt in der 
Battery D.-Halle eine Chriſanthemum— 
Ausſtellung, die an Größe und Reich— 
haltigkeit alle bisherigen derartigen 
Ausſtellungen übertreffen ſoll. Sie 
wird 9 Tage lang dauern. 


*Morris Berg wurde heute Mor⸗ 
gen todt hinter dem Hauſe Nr. 152 
Biſſell Str. gefunden, in welchem ſich 
ſeine Wohnung befand. Man ſchaffte 
die Leiche nach Rolſtons Morgue, Nr. 
11 Adams Str. Der Coroner wurde 
benachrichtigt und ordnete für heute 
Nachmittag den Inqueſt an. 


*Die Klage wegen Verkaufs von 
Spirituoſen gegen Herrn Adolph Ge— 
org, den Verwalter der Nordſeite-Turn⸗ 
halle, iſt geſtern vor dem Friedensrich— 
ter Eberett niedergeſchlagen worden. 
Das Verhör der übrigen angeklagten 
Wirthe iſt bis zum 22. November ver⸗ 
ſchoben worden. 

*Die Unterſuchung gegen der der 
Unteyihlagung Meichuldigtenr Schab- 
meijter- der Arcano-Loge, KR. of B., 
murde bon Yriedensrichter Hrindiv lie 
auf nächſtea Dienſtag verſchoben. 


—— Str., —— 


Die on der „Deer⸗ 
dem 


fung auf $500 Iberfanbt melde Sum- 
me als Anerkennung für das brave 
Verhalten bei dem Fürzfich in der Fa⸗ 
brik ausgebrochenen Brande in den 
Unterſtützungs⸗Fonds der Feuerwehr 


fließt. 

Sm Amt für öffentliche Arbeiten 
— heute der Kontrakt für die Ver⸗ 
beſſerung der folgenden Straßen ver- 
geben: Lincoln Abe. von Montroſe 
Boulevard bis Bowmanwville Road; 
Sheridan Str. vom Bloomingbale 
Road bis Armitage Ave.; Rojenmertel 
Str., von Wright bi Wallace Sir.; 
fowie die Alley zwiichen 30. und 31. 
in Caticge Grove und Groveland 
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Str., 


-» Unzeigen » 


„Abendpost" 


— haber eine — 


— Ausgezeihnele Wirkung. “ 
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Die Grand Jury. 


Richter Dunne wird morgen ihren | 


Schlußbericht erhalten, 


Die Großgefchworenen begaben fi 
heute Vormittag nach Dunning, um 
die dortigen County-Anftalten, das 
Irren-Aſyl und das Armenhaus, einer 
Inſpektion zu unterwerfen. Sie ſind 
mit ihrer Unterſuchungsarbeit in den 
ihnen überwieſenen Kriminal-Fällen 
nahezu fertig, werden Morgen mit dem 
Reſt dieſer Arbeit aufräumen und dann 
dem Richter Dunne ihren Schlußbericht 
aushändigen. Hilfs⸗Staatsanwalt 
Lynch ſtellte es nicht in Abrede, daß die 


Großgeſchworenen morgen dem Publi- 
kum noch zum Schluß ihres Amtster— 
mines eine Ueberraſchung bereiten mö⸗ 


gen. 


Worin dieſe Ueberraſchung beſte- 


ben mag, ob in einer Anzahl neuer Anz | 


lagen gegen Hazardipiel 


er, oder in Ans | 


lagen, die auf Verleumdungen bei der | 
| lebensgroße e Photographien verſprochen 


geſtrigen Wahlkampagne baſirt ſind, 
darüber wollte ſich 


auslaſſen. 


ſation brachte, und daß die 


er Beamte nicht 
Er gab nur zu, daß bisher | 


jeßige | 


Stand Jury wahrjcheinlich von Diejer | 


Kegel feine Ausnahme machen wird. 
_——- — 


Auf der Stelle getödtet. . 


Einen entjeglichen Tod erlitt geftern | 
Nachmittag der polnische Arbeiterohn | 
Sofa, ein Angeftellter der „Hudlon & | 


Delaware Canal Co.” Der Unglüdli- 
che war in dem Kohlerihofe der Gejell- 
Ioaft, Nr. 454 N. Halited Etr., 
dem Abladen von Kohlen beichäftigt, 
als plöglich ein jchwerer mohlgefüllter 


Ein ,! —SeS— — 


Francois de Vadny geräth mit der 
Polizei in Konflift. ° 

Dem Richter Folter murbe heute 
Bormittag ein Mann on fehr gefalt- 
gem Yeußeren vorgeführt, deijen Name 
Yrancois de Vadny it. Er fol ein 
öiterreichiicher Graf fein, der fich Fett 
etwa 8 Jahren in den Ver. Staaten bes 
findet. Nach Chicago wurde er mäh- 
rend der Weltausfielung verjchlagen 
und jeit Schluß derieiben hat er fidh 
bier durchaeholfen, jo qut e3 eben ging. 
Die Polizei wittert in ihm einen abge= 
feimten Schwindler, weshalb er gleich 
nach jeiner Verhaftung photographirt 
und jein Bild der Verbrecher-Gullerie 
einverleibt wurde. 

‚Berbaftet wurde de VBadıny auf Vers 
enlaffung von Wathilde Johnfon, Bers 
tha Hutt und anderer Dienjtmädchen, 
denen er gegen Zahlung von $L—$8 


hatte. Sein Atelier befand fich in dem 
Zimmer Nr. 506 Major Blod, wäh 
end er in dein Haufe Nr. 3109 Gropes 
land Bark wohnte. Inn dem erjteren 
fanden fich hunderte von Kleinen Pho— 
togropbien, Die er, rejp. feine Agenten, 
bon Dienftmädehen und anderen jun= 
gen Damen nebjt entſprecheden Anzah— 
lungen eingejammmelt hatte, mit dem 
Derjprechen, die vergrößerten Bilder 
möglihjt bald abzuliefern. Letzteres 
geſchah jedoch in nur fehr vereinzelten 
Fällen und fo tam e3, daß die Polizei 


| bald mit Klagen über den muthmaß- 


| lichen Schwindel bejtürmt wurde. 
mit | 


Eimer, der von einem Frachtmwagen in | 
die Höhe gezogen murde, fich auf Die | 


Geite neigte, und umtfippte. 


Ein gro: | 


Bes Kohlenjtüd traf den Arbeiter mit | 
folcher Gewalt auf den Kopf, daß die | 
Scädeldede zertrümmert wurde. Der | 


Iod war fat augenblidlich eingetreten. 


que, Nr. 11 Adams Straße, 
Eoroner heute Vormittag den üblichen 
Snquelt abhielt. Sofas Wohnung und 
Tamilienverhältniffe jind unbetannt. 


Ihren Berlegungen erlegen. 


George Ford, ein Lofomotivführer 
der Ehicago-, Milmaufee- und Gt. 
Pauls Eifenbahn, der geitern Nachmit- 
tag, während er auf jeimem Zweirad 
die Ede von Wafhington Boulevard 
und Bage Str. paffirte, von emem Er- 
preßtvagen zu Boden gerannt und 
überfahren wurde, ift heute Morgen 
in feiner Wohnung, Nr. 21 Campoell 


Es 
wäre vielleicht noch nicht zur Verhaf— 
tung des „Grafen“ gekommen, wenn 
er nicht ſo unvorſichtig geweſen wäre, 
einigen Dutzend jungen und alten Da— 
men das Heirathen zu verſprechen. So 
etwas rächt ſich immer und ſo auch in 
dieſem Falle. Ob de Vadnh nur auf 
dem Gebiete des Photographirens „ge⸗ 
arbeitet“ oder ob er auch andere 


ı Schwindeleien begangen hat, mwill die 
Ein Ambulanzwagen jchaffte die Leiche | 
des Verunglüdten nad Rolftons Mor: | 


wo der | 


| 


| 


gen den Kutjcher des Wagens, einen | 


: MR G — 
worden, der einen hieſigen Pfandleiher, gewiſſen P. J. Currah, der durch ſei⸗ 


ne Fahrläſſigkeit den Unfall herbeige- | 


ne auf Mord lautende Anklage erhoben 
| worden. Eurrey Tteht unter einerBürg- 
Ichaft-von $10,000. 

Der ——— ge Henry Siewers, 
welcher bei ſeinen Eltern in dem dau⸗ 
ſe Nr. 288 N. Curtis Str. wohnte, 
und der, wie geiterm berichtet, Durch 
die Erplofion einer Qampe jchmwer ver- 
legt wurde, tt im Elifadeth-Hofpital 
fernen Verlegungen erlegen. Heutetach- 


des Veritorbenen Statt. 


Schneller Tod, 


Belizei erjt ermitteln, weswegen b43 
DVerhbör bis auf Weiteres verfchoben 
wurde, 


Gab den Kampf um’S Dafein auf. 


Der Inqueft über den Tod des 46- 
jährigen red. Landt, der, mie gefterm 
gemeldet, in jeinem Schlafzimmer in 
dem Haufe Nr. 11 Commercial Str. 
erhängt gefunden wurde, ergab, daß 
der unglüdliche Mann tyatfächlich durch 
Nahrungsforgen in den Tod getrieben 
wurde. Er jeldjt war ſchon ſeit Mo⸗ 
naten arbeitslos und nicht im Stande, 
für den Unterhalt ſeiner Familie zu 
ſorgen. 
und ſeine 6 Kinder, von denen nur das 


ſei älteſte, ein Mädchen von 15 ren 
jeinen Verlegungen erlegen. Ges | — 5 Jahren, 


im Stande war, etwas für den Unters 
halt ihrer Gefchiotiter beizutragen, und 
das auch jeinen fchwerverdienten Lohm - 


| von $2 die Woche regelmäßig an jeine 


Eitern ablieferte, Titten Hunger. Mit- 


| Teivige Nachbarn haben fıch vorläufig 


der verlaflenen Familie angenommen, 


| Die Kinder werden mohlihätigen Anz 
| fialten üderiviefen werden müllen. _ 


Entlich die Geihworenen. 


Die Gefchtvorenen in dem Prozef 
gegen Edward Fort und John Omen?, 


1. Se | die vor Richter Dunne unter der Ans 
mittag findet der \nqueft über den Tod | 


Als heute Morgen um 6.30 Ußt der 


in dem Haufe Nr. 152 Biljell Str. 
mohnende John Wedjon auf jeinem 
Wege zur Arbeit den Hof dunchichritt, 
fand er-vort den 44 Jahre alten Morit 
Berg, feinem Berufe nach ein Zimmer- 
mann, der in demfelben Haufe wohnt, 


trinten' pflegte, jo nahm Wedjon an, 
baß er mieber einmal beirunfen in 


ter Nacht nach Haufe gefommen, nie= | 


dergefallen und eingejchlafen fei. Er 
berfuchte ihn zu weden, fam aber fofort 
zur Einfiht, daß er einen Todten vot 
fih Habe, und jeßte daher Tchleuntgit 
die Polizei im Kenntniß, melde Die 
Leiche nach Rolftons Morgue, Nr. 11 
Adams Str., bradte. Man nimmt an, 
daß fein plöglicher Tod die Folge zu 
reichlichen Alkoholgenuſſes war. Berg 
war verheirathet, lebte aber von ſeiner 
Frau getrennt, deren jegiaer Aufent- 
halt ‚bisher nicht ermittelt merden 
fonnte. 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Von einem unerwarteten Tode wur— 
de geſtern Nachmittag der 49 Jahre 


Vorderkopf. 


alte Fuhrmann William Eggers ereilt. 


Derſelbe war an der Ecke von Dearborn 
und 1. Str. mit dem Abladen von lee— 
ren Fäſſern beſchäftigt, als er plötzlich, 
ohne einen Laut von ſich zu geben, be— 
ſinnungslos zuſammenbrach und nach 
wenigen Minuten ſeinen letzten Athem⸗ 
zug that. Einige des Weges fommen- 
de Baflanten riefen zwar jofort einen 
Arzt herbei, der jedoch nur den bereits 
eingetretenen Tod fonjtatiren fonnte. 
Eggerd war verheiratet und mohnte 
mit “feiner Familie im dem Haufe Nr. 
157 R. Union Str. Herzidlag wird 
al3 Todesurfache angenommen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der TIhermomeierftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium=-Ihurm ftellte 
fi feit unjerem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Wbend um 6-Uhr 43 
Grad, Mitternah 43 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 41 Grad und heute 
Mittag 46 Grad über Null. 


lage prozeffirt wurden, am 5. Septems 
ber v. X. dein Weichenfteller Arthur 
Barrett auf einem Frachizuge derBan- 
handle-Bahn eine Tafcheruhr und $79 
baar geraubt zu haben, fanden gar Heis 
ne Gelegenheit über den Fall zw ent 
ſcheiden. Wichter Dunne entließ fie, 
nachdem er die Zeugen der Anklage ges 
hört hatte unter der Angabe, daß-jenet 
Zeugniß werthlos Jei. Die beiden An 
geflagten wurden aladanın von dem 


| Richter freigef ; 
liegen. Da Berg in letter Zeit ftarf zu | Richter Freigefprochen 


Ze 
Schwer verlieht aufgefunden. 


Der Poliziſt 3. Killgallen fand heute 
zu früher Morgenitunde vor dem Haufe 
Nr. 307 Henıy Str. einen . jungen 
Mann, der bewußt!os und biutüber- 
ftrömt auf dem Bürgerfteige lag. Eim 
Ambulanzwagen ſchaffte den Verletz⸗ 
ten nach dem Counth-Hoſpitale, wo ee 
bald darauf die Beſinnung zurücker—⸗ 
langte und ſeinen Namen als Patrick 
D’Keefe angab. Er erzählte, daß ihn 
ein unbekannter Mann ohne jede Ver— 
anlaſſung angefallen und mit einem 
Mauerſtein zu Boden geſchlagen habe. 
Die ärztliche Unter — ergab eine 
tiefe, etwa zwei Zoll lange Wunde am 
O' Keefe oe in dem 
Haute ir. 303 W. Str. Gein 
Zuſtand iſt nicht gefährlich. 

a a se IE 


Zu einer Union verihmolsen. 


€3 verlautet, dab die jeit Monaten 
beabfichtigte Verihmelzumg der ver⸗ 
ſchie denen Maſchiniſten⸗ Unonen zu ei⸗ 
nem Zentralbunde jetzt zur vollendeten 
hatſache geworden iſt. Von den 17 
in der Stadt beſtehenden Lokal-Unio—⸗ 


—15. 


men ſind bereils 11 dem neuen Versa⸗ 


de beigetreten, der ſich unter dem Nas 3 
men „Ihe Progreffive Lodge Nr. 126" 72 
organilirt hat, Man erwartet, daß au ° 


die übrigen Logen ſich dieſer Organi⸗ 
ſation anſchließen werden, ſobald ei⸗ %3 
rige unmoichtige Streitfragen zur Ers 


fedigung gelangt find. Die neue a. 
nijation hat einen eigenen Gefhä 
Agenten angeftellt, der feine belle 3 


Zeit den Intereflen der einzelnen Pit " 
glieder midmen muß und dafür eine 3 


angemefjeneBezahlung erhält. Es bürfe 
te feinem Zweifel unterliegen, daß diefe = 
Vereinigung der einzelnen Logen 3 
einem Scjammibunde für die —— — 
Ka nur von Vortbeil Fe 





Seine Frau war träntiie, - 


* 
— 

# 
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1 Nah Empfang von 10c jenden wir Leuten, die | | 
nicht in Der Stadt wohnen, unferen illuftrirten 
Katalog von über 350 Seiten. 1 
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argains find jetzt jo reichlidy wie die Po: 


litik. 


Billige Sachen kommen nicht 


dann und wann, ſondern ſie ſind im— 


mer da. 


gains angefüllt. 


Jeder Winkel und jede Ecke dieſes 
rieſigen achtſtöckigen Gebäudes ſind mit Bar— 
Wir erwarten nicht, daß 


Käufer ihre Bewunderung über die billigen 


Preiſe kundgeben, aber ſie können unſeren Ver— 


käufern doch nicht ihr Erſtaunen verbergen 


über unſere billigen Preiſe und guten Waaren. 


Chiffonier. 
Eichenholz; Antique Gloß Finiſh; Größe 
4 Fuß hoch; Obertheil, 33 bei 19 Zoll. 
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Eideboard. 

Quarter jawed Eichenholz, Antique fire 
iſh; hübſch polirt, elegant geichnigt; mt 
French Bevel Spiegel, 20x40 Zoll; Gröfe 
des Obertheila, 24x50 Zoll; 5 Zub und 7 
Zoll hoch. 

35.00 


Ausziche:Tifch. 


Eichenholz, polirt; Obertheil 


Solibes 


Er 4?x44 Zoll; Antigne Sinijh. 8, 10, 12 und 


„14 Juß lang gemadt. 
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Eichenholz; Antique Finifhed ; doppeltes 


Obertheil; eine Schublade mit Sammet ge= 


Preis »12.00 


Parlor⸗-Cabiuet. 


Quarter-ſawed, Eichen-oder Mahagony 
holz Finiſh; 4 Freuch Bevel Spiegel, reine 
Plate Glas-Thüren zum ſchließen; hübſch 
geſchnitzt und elegant polirt. 


Neue Muſter. 


..824. 50 


Ausziehe⸗Tiſch. 
Solid Eichenholz; polirt; 


Obertheil, 42x42 Zoll. 


6 Fuß lang............ 87. 35 


Inler 
Enger Un . 

Deien 
und 
Herden 


il 


Büherfihrant 
mit verichiebbaren. Brettern, 
aus Gichenholz mit. antiken 
-Berzierungen. Größe 60 bei 
27 Zoll. 
„reis 


ilg-Bett, 
je8 Bett ıft aus folidem Eichenbolz, mit Eichen- 
Ende d auti iche n · 
a 
feite inmen,..... 
te außen 
wenn aufgeft 
P 


IB. ui 


ellt.......4 Fuß. 6 Bol 


vosuhone . 


antifen oder natürlichen Yarben. 
weiß, ausgenommen Tif 


die 


v 


volllländig. 


No. 2073. Sal Tree, 


Autikes Eichenholz. Spie⸗ 
gel 14x24 aus geſchliffe⸗ 
nem Glas. 7 Fuß 2 Zoll 


hoch. 
Preis 812.00 


Küdenzifh: 


Platte in 
2166, bei welchem 
latte „finifheb“ tft. ! 


GER: 4 2 Me 


Finiſhed“ in mitation, mit, 


14 


‚ Gebäude durd) eine Feuersbrunſt zer— 





Frauen in derſelben Weiſe 
werden können, wie die Männer, und 
daß Frauen, 





ı rander verlobt habe. 
! das zweite Mal, daß fie von Zeitungs 


Schuß geködtet. 


Abendpoit⸗, Chieago, Donnerſtag, den 1. 


— — —— 


Telegraphiſche Molizen. 


Yıland. 

— Mitden VBermeffungen für einen 
Shiffstanal zur Verbindung des 
Eriejees mit dem Ohio foll Jofort be- 
gonnen werden. 2 

— Der Dankfagungstag fällt Die- 
mäl auf Donnerftag, den 29. Nobem: 
ber. Präfident Cleveland hat die Dies- 
bezügliche Proflamation erlaffen. 

— Der mit Kohlen beladene Dam- 
pfer „Lemwifton“ von Döwego lief un= 
weit Dat Orchard, N. Y., während ei- 
nes heftigen Sturmes auf. 

— An Nemburgport, Maff., wurden 
die dortige Schienenwagen-Fabrit, das 
„Saale Houfe“ und mehrere anftoßende 


ſtört⸗ Geſamimtverluſt etwa 8150, 000. 


* Der Kongreßabgeordnete Tom 


Sohnfon von Eleveiand, O., ein 
ausgejprochener Freihändler, hat den 
Gouverneur und Hochzoll-Apojtel Me- 
Kirley zu,einem Rededuell herausge— 
fordert. 

— Ein Berfuh von Bahnfrevlern, 
unmeit der Station FarndamyD,, ei: 


I nen Zug ver Late Shore Bahn zum 


Gentgleijen zu bringen, “wurde dur) 
die Wachjamteit eines Stredenbebien- 
jteten vereitelt. \ 

— Bon NRäubern murde der alte 
deitfche Landwirt Kohn Kraufe in 
feiner Wohnung unmeit Evans City, 
PBa., nächtlichermeile , erjchoffen, und 
zwar im Angelicht jeiner Yrau und 
jeiner Tochter. Die Räuber entflohen, 
ohne Beute gemacht zu haben. 

— In europäiſchen Hauptſtädten 
ſind Gerüchte ausgeſprengt, wonach ſich 
die Tochter „unſere“ George M. Pull— 
man mit dem jungen Serbenkönig Ale— 
Das iſt ſchon 


korreſpondenten verlobt worden iſt! 
— Wie aus Springfield, Ill. ge— 


meldet wird, hat der Staats-General— 
daß 
vereidigt 


anwalt ausdrücklich entſchieden, 


welche an einen natura— 


X 


| lifirten Bürger verheirathet find, eben 


I WEI NVA TERN 
— x f a ss 
Y — an — 
Sideboard. 
füttert; Bevel Plate Spiegel, 16 bei 28 
Zoll; 3 Fuß 6 Zoll breit, 1 Fuß 8 Zoll tief. 


falls Bürgerinnen find 
können. 
— Zu Rife, 


und wählen 


im pennſylvaniſchen 


ſee Betriebsleiter einer Kohlen— 


heimgereiſt war, von 
Namens Edward Koppenheffer, wel— 
chen er thörichterweiſe zu 
ſuchte, indem er ſich für ein Mitglied 


der „Weißkappen“ ausgab, durch einen 


5 > 5 3 3 | 
Cr binterläßt eine | der Ede Milmauftee und Belmont Abe. | 


Guttin und zwei Kinder. 
Ausfand. 


— Mit riefigem Erfolge wurde im | 
Nenaiffancetheater zu Paris Victorien | 
ı Surboug3 neue Drama „Gitmonde* | 
| gegeben, mit Sarah Bernhardt in ber 
| Titelrolle, 


— Wie aud Berlin gemeidet wird, 
it Theodor Mommfen, der berühmte 


deutfche Gefchichtöfchreiber, zum Vizes | 
| fanzler des Ordens pour le merite | 

der Friedensklaffe für Kunjt und Wil: | 
| fenfchaft ernannt morden. | 
— Die Königin-ftegentin von Spas | 

nien hat den Sennor € 
| Bildung eines neuen Kabineis 
| tragt. 
zöllneriſch geſinnte Miniſter enthalten, 


Sagaſta mit der 
is beauf⸗ 
Dasſelbe dürfte mehr ſchutz— 


als das vorige. 





— Der zum franzöſiſchen General— 
ſtab gehörige Hauptmann Alfred VDrei— 


fus, welcher der Organiſirungs- und 


Mobllifirungs-Abtbeilung beigegeben 


war, iſt unter der Anklage des Landes- 
verraths und der Spionage im In— 
tereſſe des Dreibundes rerhaſtet wor- 
ſchen Francisco Str. und Sacramento 


den. 


— Das Verbot der Einfuhr ameri-— 


friſchen 
Häfen 


fanijchen Nindvieh3 und 
Schlachtfleifches in deutſchen 


| bat zu lebhaften Auseinanderfehungen | 


zwilchen dem amerilanifchen Botf.hafs | 
| ter Kunyon und dem deuifhen Staat3= | 
| fetretär des Wusmwärtigen, 


Treiderrn 
Marfhall v. Bieberftein, geführt. 

— Die griedifche Regiirung 
durch eine Unterſuchung 


hat 
fehasjleilt, 


| daß da3 berühmte Barthenon in Athen 
(der Ternpel der Athene auf der Atro= | 
polts), durch Die Erdbeben vom ver= | 9T-! 
Eiſenbahngeleiſt 


floſſenen Frühjahr bedenklich beſchä— 
digt iſt, und es ſollen jetzt underzüglich 


die nothwendigen Ausbeſſerungen vor- 


genommen werden. 


— Auf dem Bahnhof von Bedford, 


einer Vorjiadt von Sydney, Niu-Süd 


Wales, ftießen zwei Perionenziige zu: | SePiRan in 
gen Stadirathsſi 


ſammen. Sieben Perſonen, darun er 
der katholiſche Pfarrer 
wurden getödtet, und 30 andere verletzt. 


durch Dampf verbrüht, welcher 
den faſt gänzlich zertrümmerten Loko— 
motiven entwich. 


— Der in Berlin tagenden General- 
ſynode der lutheriſchen Kirche theilte 


geſagt, die Arbeiten der Synode wür— 


den von Segen ſein, wenn dieſelbe im 
Geiſte der Verſöhnlichkeit thätig ſei. 
Auch wünſche der Kaiſer, daß die Kir— 
chen nicht blo s während der für den 
regelmäßigen Gottesdienſt beſtimmten 
—— für das Volk offenſiehen ſoll— 
en. 

Der letzte Alt in dem Streit zwi⸗— 
ſchen den Vertretern der beiden Flügel 
der hieſigen Populiſten- oder Vollks— 
partei ſpielte ſich geſtern Nachmittag 
ab, als die Mitglieder des Exekutiv— 
Komites der Ryan-Fraktion den Ent— 
ſchluß faßten, ihr County-Ticket vom 
offiziellen Wahlgettel zurüdzuziehen Zu 
gleicher Zeit beichloß man, den organi- 
jirten Ardeitern von ECoof County an- 
zuempfehlen, die Nomination der Uhlich 


Hallen-Komvention für die Countyäm- 


ter zu unterftügen, Iroßdem wird 
daB befagbe Tidet auf dem offiziellen 
Wahlzettel erfcheinen, da lehtereö be- 
zeit gebrudt ift. irgend melchen praf- 
tigen Werth wird das Ryan’iche Ti- 
et nah der obenerwähnten Sapitula- 
tion inveß nicht haben, 


| jo die Bewilligung 





erjchreden | fion zum Bau einer elettrifchen Stra=- 








MeEarihı, | ° PR EE 
ı jedoch hei der Haft, mit melder 
Die meiften Umgelommenen murbden | Stadtratd fi vertagte, wicht zur Ver- 


aus | 


np er ie 


Aus dem Stadtrath, , 
Wieder eine fehr Furze Sigung. 
Der finanz: Bericht Udermantis. 


Heue eleftrifche Straßenbahnen im 
Horden undlTordweiten derStadt. 


Heilung der Diphteritis. 


Die „Stabtoäter” waren geitern 
richt der Laune, fih viel um Die Ge- 
ichäfte ver Stadt zu befümmern. Po- 
litit abjorbirt zur Zeit ihr ganzes Zn= 
terefie. Ihre geftrige wöchentliche Si- 
gung war nur bon bviertelftundiger 
Dauer, 

Der Komptroller Aderman hatte 
den bon ihm verlangten Bericht über 


die ftädtijchen Finanzen eingejchidt, ber | 


folgende hauptjächliegften Angaben ent- 
hielt: Die jährliche Bewilligung für 


Drusjachen ijt bereits um $1049.13 | 


‚überzogen, fie war aber aud) urfprüng- 
li um fait $10,000 geringer als im 
borigen Jahre. 


bebeutende Schulden aus dem borigen 
Xahr bezahlt werden mußten. Das- 


jelbe ijt mit den Fonds für „verjchies | 


dene .Yusgaben“ des Feuerwehr-De— 
partements der Fall. Aus demfelben 
mußten $50,658.63 vorjährige Schul 
den bezahlt werden und daraus tjt e3 
zu erklären, daß fie jchon jegt um 
$25,009.29 üderzogen Jind. Die Be- 


willigung für „verjchiedene Ausgaben“ | € reicher 1} 
| jolden „Kleinigkeit“ 


des Gejundheit3-Departements tft be= 
reit3 um $17,009.51 überzogen, eben= 
i für „verſchiedene 
Ausgaben“ des Straßenbeleuchtungs— 
Departements um eine bedeutende 
Summe. Zum Schluß des Berichtes 


ſind alle Angaben deſſelben wie folgt 


zufammengefaßt: 


Bewilligumgeit Gut: 

u. Einzchmen. haben. 
Vericbiedenes ...........811,880,107.91 $10,068,649.68 
Drepartı ment fir öffent. 

SEEBBIER . . 445% 35, 
Feuerwehr-Departement 1,565,096,43 
3,537,070,48 
490 575. 81 
843,894. 15 


2,582,235.05 1,015,614.16 
123,273.4 5 
Geiundheits- Department 


Straßen=deleudptung ... 99, 660,16 


BRREBR. 825,899,045.82 $12,510,345.85 
Ueberzogen « 100, 136.45 
Der Bericht wurde unverlefen an 
das Finanz-Komite gewieſen, welches 


partements aus Ueberſchüſſen des an— 


Ald. Kleinecke unterbreitete dem 
Stadtrath ein Geſuch der „Chicago 
Electric Tranſit Co.“, ihr die Konzeſ— 


ßenbahn auf der Nordweſtſeite zu ge— 
vähren. Die projektirte Bahn ſoll an 


beginnen und die Belmont Avbe. ent⸗ 
lang bis Elſton Ave. führen. Ein 
Zweig der Bahn ſoll an Weſtern Ave. 
beginnen und bis Robey Str., ein an— 
derer Zweig von Aſhland Ave. bis Bel— 


mont Ave. und dieſe öſtlich bis Hal— 


ſted Str. führen. Die Geſellſchaft ver— 
ſpricht, eine Kaution von $25,000 ftel- 
len, und für jeden ihrer Bahnwagen 
eine jährliche Lizens von 850 zahlen 


zu wollen. Das Geſuch wurde an das 


Eiſenbahn-Komite gewieſen. 
Bürgermeiſter Hopkins legte ſein Ve— 


gen ein: 


Die Durchlegung der Wood Str., 
| gen von Hans Sachs deklamiren wird. 
Der muſikaliſche Theil des Programms 
iſt von Frau Ende 
und beſteht aus pierhändigen Kiapier: 


zwiſchen 74. und 75. Str. 
Die Erweiterung der State Str. 


unterhalb der 95, Str. 


Die Durchlegung der Kedzie Avbe. 


zreifchen Dontrofe Boulevard-und N. | 


59, Str. a 

Die Durclegung einer Gafle zwi— 
Ihen Wellington Str. und Dafland 
ve. 


Die Durchlegung einer Gafle zmis | a1 Flo 
T. Hatfield und Henry Cohn. 


Aode. ſüdlich von Flourney Str. 

Die Durchlegung einer Gaſſe zwi— 
ſchen Francisco Str. und Sacramento 
Abe., zwiſchen Flourney Str. und Le— 
xington Str 

Die Durchlegung einer Gaſſe zwi— 
ſchen Waſhtenaw Abe., Talman Abe., 
Daden Ave. und 15. Str. ' 

Alle dDiefe Ordinanzen wurden an 
die zuftär omite3 aurädg:fhidt. 

Der d ‚ter | ‚te, daß jeit 
dem 3 ber Stadt— 
grenzen Ch 


tödtet, 5 tödtlich verwr 
weniger ſchwer verleßt wur 
Der Stadkrath 

fünftigen Mitimon, bis zum 
Tage nach der Mahl. 
Alrerman Fin! 
ung einen wihtign 
Ordinang-Eniwirf mitgebracht, der 


Verleſung kam. Der betreffende Ent— 
wurf iſt von Hilfs-Korvorationsan— 


walt Palmer ausgearbeitet und ent— 


1b der Statt- 


hält die Beltimmungen, ? 


r«th $10,000 zum Ankauf oder zur | 
ihr Präfident Graf Zietden-Schwerin.| Babrilation des berühint 
| mit, der Kaifer Wilhelm habe -bei fei- | 
| nem und de3 Vizepräfidenien Empfang | 


n Hell⸗Se⸗ 
it. 
21, 


rums aut Aur bon hieritis ange 


reift, und daß diefes Mi.t:l im Noth: | 
| falle an Leute, welche nitt für dasfelbe 


verabfolgt | übergeben werden. 


bezahlen fünnen, aratis 
twirbd. Die Verordnung teitimmt fer 
net, daß der Gefundheits-Rommiffär 


ein Laboratorium einrichtet, in welcher | 
der Halsichleim erfrantter Kinder auf | 


Diphteritis-Bazillen hm  unterfucht 


‚und jo jeder Srrifum insder Diagnoje | 


jener gefährlichen Krankheit 
Ichloffen werden fann. 


— +. — —— 


Beamtenwahl. 


ausge⸗ 


Der Verein „Saxonia“ hat in der 
am letzten Donnerſtag ſtattgefundenen 
Generalverfammlung die folgenden 
Beamten erwählt: Mar Haenel, Prä- 
fivent; Ernit Helm, PVize-Präjtdent; 
Otto Troeger, Finanzfetretär; Emil 
Unger, prot. Sefretär; Ernit Lindner, 
Schagmeifter; €, EC, Wagner, forrefp. 
Gefretär; Theo. Spangenberg, Guftan 
Raemiſch, John Hellgeiſt, Verwal⸗ 
tungsraih; Hermann Jahn, Wilhelm 
Fiſcher, Fahnenträger. 


zefet die Sonntagsdeifage der Adeudpofl. 


FR 


Auch die Bewilligung | 
| für das Wbzugstanal-Spitem ift bes | 
reits überzogen, das ijt aber dadurch | 
zu erklären, daß aus jener Bemilligung | 
begonnen haben. Er lebte herrlich und 


420.208,23 | 


170, 47.06 | 


Goanto Dautkän, murhe ber Mafekrii | — — Pre autho- | 
und) Dauphin, "| rifiren wi ulben bed einen De» 

John E. Engelbert, welcher in Tennej- | Ültten wirb, Scyulben des einen 

u | Deren Departements zu bezahlen 

Eifengejellfeaft ift und auf Urlaud | en Den " unterb M 


einem Knaben | 


it 
5 Birfanen auf den | 
n auf der Stelle ges | 


und 19 | 
ih bi3 | 
“x batte zur geſtri⸗ 


der | 











Knar. 


wopenver 1894. 


———— — —— 


Führte ein lottes Leben. 


Der Stewart des Waſhington Park 
Club nach Europa durchgebrannt. 


Der ſehr prominente „Waſhington 
Park Club“ hat ſich von dem Verwal⸗ 
ter ſeines Clublokals um ungefähr 
$15,000 beirügen laſſen. Der Betrü⸗ 
ger, melcher, um einer zu infimen Be- 
tanntihaft mit der Verwaltung des 
„Hotel Gilbert“ zu entgehen, rechtzeitig 


den Staub Chicago3 von feinen Füßen | 


Ihüttelte, und ber jet jchon ala Paj- 
fagier de3 Dampferz „Atlantic“ 


war früher Kellner und wurde dann 
GSehilfe de3 befannten Steward3 des 
Richelieu Hotels, Hugo Ziemann. Bon 
diefem wurde er für die Stelle eines 
Dberfelfner3 in dem Klubiofai des 


| Wafhington Park Elud an der 61.Str. 


empfohlen, und betrug ich jo muſter— 
Haft, daß er, ala der Steiward jene 


. Elub3, Herr Pond, vor einigen Yab-- 


ven jtarb, in deflen Stelle heraufrüdte. 
Sobald er damit die Kontrolle über 


die Einfünfte und Ausgaben des Elud3 | 


befam, müflen feine Unterjchlagungen 


in Freuden, hielt fich Rennpferde, di- 
nirte und Joupirte mit Freunden und 
Freundinnen, kurz, er jpielte jich als 
ein „Veberann“ auf, der über unbe 
Ichränfte Mittel verfügt. Der 
waltungsrath des Clubs bemerkte 
zwar, daß die Koſten ſeinesReſtaurants 
bedeutend wuchjen, aber da der Club 
ein jehr reicher ift, Jchenfien fe einer 
anfänglich weirig 
Beachtung. Erjt al3 eines der Club: 
Mitglieder, dejfen Rechnung für die 


Berwirthung einer fleinen Gejelichaft | 


Jules um $10 zu jeinen eigenen Guns 
jten gefalfcht Hatte, Bejchwerde gegen 


ihn erhob, wurde eine Unterjuchung ges | 
Unterſu⸗ 


gen ihn angeordnet. Das 
chungskomite entdeckte zu ſeinem Er— 
ſtaunen, daß ihr ungetreuer Proviant— 
meiſter alle Rechnungnen und Belege 
für ſeine Amtsverwaltung verbrannt 
hatte. Sie gingen der Sache tiefer auf 
den Grund und kamen zu der Ueber— 
zeugung, daß er im Laufe der letzten 
paar Jahre mindeſtens 815,000 unter— 


7 


| fchlagen baten muß. Der Nothivendig- 


feit, Jules jeines Amtes zu entiegen, 
wurden fie von ihm felbit enihoben, 
denn er blieb einfach fort, und 
hörte, daß friminalgerichtlich gegen ihn 


| borgegangen werden jollie, machte er 


fich por einigen Tagen heimlich auf den 
Weg nad) Europa. 
Bon dem unterichlagenen Geld Toll 


er nicht8 gefpart haben. Dasfelbe wur= | 
de alles verbummelt, und Jules wird | 
vahriheinlich bald als Kellner in ir= | 
| gend einem billigen Rejtaurant 


m der 
„DD Country” jehr wenig Genug— 
thuung in dem Bemußtfein finden, daß 


er eine Zeitlang in Amerika „recht flott” | 


lebte. 


— — — 


Haus Sachs-Feier in Evanſton. 


Nächſten Montag Abend findet 


jährigen Geburtstages von HansSachs 
ſtatt, bei welcher Prof. Hatfield eine 
engliſche Anſprache halten, Prof. Cohn 
den von Frau Amalie Ende verfaßten 


to gegen folgende Straßenderbeſſerun- Vortrag, welcher in den Spalten un— 


ſerer Sonntagsbeilage erſcheint, verle⸗ 
ſen und Frau Prof. Cohn Dichtun— 
zuſammengeſtellt 


vorträgen, einen Violinſolo und einem 
Vaßſolo (Sachſens Schuſterlied), 


ſämmtlich aus Wagners Meiſterſin— 


ger von Nürnberg.“ Der Feſtausſchuß 


beſteht aus den folgenden Mitgliedern: 


Mina Howard, FlorenceSauer, James 
Herr 
Brof. Henry Wade Noger?, Präfivdent 
der Umiverfität, wird den Vorjig füh- 
ren. 

Die Züge derNorthweſternbahn ver— 
laſſen den Bahnhof um 6 Uhr 30 M., 
und um 6 Uhr 58 M. Abends. Die 
Rückfahrt von Evanſton kann um 9 
Uhr 12 Minuten oder um 10 Uhr 35 
Minuten erfolgen. Auch die Züge d 
St. Paul-Bahn (Union-Bahnhof) kö 
nen benutzt werden. Die elektriſchen 
ge der Nordſeite-Straßenbahn fab 
alle 10 Minuten. 

— —- 


Falſches Geld. 


Ein gewiſſer Martin De Young 
ftegeſtern Abend um 6 Uhr in dem 


tiainaarenaefhält der Frau D. 


fu 


taufte 

Nr. 153 Destoven Etr., 

je Sıryiuen und bezahlte 

dieſelbe mit einem 85-Goldſtücke. Nach— 

dem er den Laden verlaſſen hatte, be— 
trachtete ſich Frau Kratochbin 

Coldſtück genauer und erkannte 
istem Schreden, dab dasfelle 

Sie benachrichtigte 


falſch 


ern verhaftet und nach der Desſsplai— 
nes Str.-Station gebracht. 


ſcheinlich ſämmtlich Falſifikate. Der 
Verhaftete wird den Bundesbehörden 


— —— — — 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 


Bürgers 


Iſt, Die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 


beftchtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago KAtton Bahn, zwiidhen Sum- 
mit und-Yemont, gelegen, jomweit gediehen 
jind, dar eine Beiihtigung Auferit interef: 
jant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sacverjtändigen ald 
bedeutend interejianter erflärt, als die Arbeit 
der Antegung des Suez- oder PanamasKa: 
nal, und tit ein ebenjo großes und Foitipieli- 
ge8 Unternehmen, mwıe die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahıı verfauft jeden 
Samftag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions-Tidet3 von Ghicago nach allen 
Bunften an dei intereffanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz- 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von Plätzen an ihrer Linie entlang dem hüb— 
ſchen Desplaines Fluüß, beſondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts Pikniks, Angel— 
Exrkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 
— Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. we ſpreche mau vor oder 
adreiire R. Sommerville, Stadt: Baffagier: 
und Fidet-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clart Str., Chicago, JU. 14 jipojatw 


den | 
europätfchen Geftaben näher ift als den | 
amerifaniichen, heißt Jules Roefe. Er | 


Ber: ! 


als er! 


in 
der deutjchen Gelellichaft der Nortde | 


weitern Univerfitn eine Feier des 400- | ber Betheiligung 


das 
zu 


ſofort die 
Polizei und De Young wurde noch ge— 


Bei ſei- 
| ner Unterfuchung fand man in f.inen | 
Zafshen die Summe von $12, augen- 


Senator O’Donnelt ift unzufrieden. 


Polizei» Jnfpeltor Shea geht nicht 
auf feinen Wunfc ein. 


Für den Senator Joſeph O'Don— 


nell brachte der geſtrige Tag nichts als Chatrian, in neuer Einſtudirung über 
Niemand tmolte | die Bretter gehen. Das Stüc ift Hier 


Unannehmlichkeiten. 
ihm gefällig fein und weder der Rich- 


ter Dunne noch der Polizeiinfpettor ' 


Shea famen- ihm mit der. Zuborfom- 
menheit entgegen, die er ala Mitglied 


fpruchen zu dürfen glaubte. 


Bon dem erjteren verlangte er, daß | 


der Polizift Waleszynäfi, der befannt- 
lich por einigen Tagen den jungen John 


Arkuszgensti erfgoß, zur Bürgichaft3- | 


ftellung zugelaffen werden follte. Dies 


‚ verweigerte der Richter mit der Be- 


gründung, daß feiner Meinung nad) 
das Niederſchießen Arkuszenskis gänz— 
lich unberechtigt geweſen ſei. 


Ein anderer Mann, für den ſich der 


Herr Senator lebhaft intereſſirt, iſt 
Jimmy Bryant, nach Anſicht der Po— 


lizei der gewandieſte aller Taſchendiebe. 
Dieſer Bryant befindet ſich jetzt in den 
Klauen der St. Louiſer Polizei, und 
da er dort keine einflußreichen Freunde 
beſitzt und unter einer ohne Schwierig-⸗ 


keiten zu beweiſenden 


rer Zuchthaustermin ziemlich ſicher. Da⸗ 


ran ift aber dem Senator O’Donnell | +. 
aus gewilfen Gründen nichts gelegen. | 6x 
Denn Bryant hat hier erit vor Rurzem |: 


einen fühnen Raub ausgeführt, bei mel- 
chem er abgefaßt und unter Anklage ge- 
jtellt wurde. O’Donnell jtellte Bürg- 
Ihaft für ihn in der Höhe von $600. 
Kaum befand fi Bryant auf freien 


ı Füßen, als er jih nach St. Louis be= | 
ı an ber 
| öffnet worven. 
Nun hat Staatsanwalt Kern | 
erflärt, er wolle unter allen Umftänden | 
veranlaffen, daß die Bürgfchaft By: | 


gab und dort den Raub ausführte,me- 
gen dem er Jich jeßt im Schlanraffel be- 
findet. 


ants für verfallen erklärt wird, fallz 


diejer am 15. Oktober, dem Tage feines | ! 
Aus | 


Verhörs, nicht in Chicago it. 
dDiefem Grunde begab ſich O'Donnell 
gejtern zum Polizei-Inſpektor Shea 


und legte diefem die Angelegenheit vor, | 
mit dem Erjuchen, dafür zu forgen,daß | 35 Brosent 
ges | "© 


Bryant rechizeitig nach Chicago 
bracht wird. Herr Shea war von diejer 
Zumuthung feineswegs erbaut -und 
iehnte rundmweg ab, „Sch bin froh,“ 
fagte er, „daß wir den Serl 103 find. 


sn St. Louid wird man ihn wahr: | 
Icheinlich auf längere Zeit unfchänlich | 
Kommt er aber bierder, fo | 
würde man ihm ohne GSchwierigteit | 


machen. 


wieder Bürgichaft beforgen und unjere 
Arbeit würde von Neuem beginnen. 
Nein, — vorläufig mag Bryant in St. 
Kouiß verbleiben. 
warten dort freitommen, jo fann man 


immer noch veranlaflen, daß er nad | 
Chicago gebracht wird, Die Kojten der | 


Auslieferung wollen wir uns, wenn e3 


möglich tit, erfparen.“ 


Neuer MilitärsBerein. 


Um Sonntag wurde unter 'zahlrei- 
im Schmidtfchen 
Lofaie, Nr. 1721 Milmautee Uve., ein 
neuer Militär-Verein unter dem Na= 
men „Deuticher Soldaten-Bund“ ge- 
gründet. Als temporärer Vorftand Tiud 


die folgenden Beamten erwählt mor= | 


den: DVorligenvder, Fr. Schmidt; Se- 
fretär, ©. Ehlers; Schatzmeiſter, Louis 


Heidlauf. E3 wurde ein Komite bon | 


sünfen ernannt, um .bis zur näcdhiten 


VBerfammlung, melde am 10. Novem= | 


ber in obiger Halle jtattfindet, Status 
ten und Nebengejege ausguarbeiten. Je- 
de3 Mitglied wurde angeiwiejen, To 
viele Mitgliedſchaft-Kandidaten wie 
möglich bis zur nächſten Verſammlung 
heranzuziehen. Ein flotter Kommers, 
verbunden mit Deklamationen, Ge— 
ſang und Muſik-Vorträgen, beſchloß 
die Verſammlung. 


— — — 


Der Turnverein Vorwärts, welcher 
ſeit nahezu 30 Jahren beſtrebt geweſen 


iſt, die Turnerei zu fördern, körperlich 


fräftige und geiſtig geſunde Menſchen 
zu erziehen, hat ſich neuerdings das 
Ziel geſetzt, ſich ein neues,— beſſeres 
Heim zu ſchaffen und ſucht daher Gel— 
der für einen Hallenbau-Fond aufzu— 
bringen, um jenes Ziel möglichſt bald 
zu erreichen. Zum Beſten dieſes Bau— 
fonds wird der Verein von heute an bis 
zum 4. Nov. incl. eine große Fair ver— 


anſtalten, für welche er die größten An— 


ſtrengungen gemacht hat und die er zu 


einem geſellſchaftlichen Ereigniß erſten 


Ranges zu ſtempeln gedenkt. Der ver— 
dienſtvolle Verein wird bei dieſer Ver— 
anſtaltung jedenfalls auf die herzlichſte 


Unterftügung feiner zahlreichen Gön- | Yaulime Str., — 
| Zus mit Bajement, 6140-6142 


ner und des Publitums im Allgemei- 
nen rechnen fünnen. ° : 


gehen 
ift hentzutage 
nicht nofhwen- 
dig. Karlsbav 
font zu ung, 
oder wenigftend 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karls bader 
Sprudelwa ſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., weun 
Sie den ächten Artikel erhalten. 
Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes“ 
(“improved”) oder „fünftliches“ Karle- 
bader Salz verkauft werden. , Diefe find 
nur Miihımgen von gewöhnlichen Glau- 
berjalz oder Seidligpulver, die dom ges 
wilfenlojen Händlern des größeren Ders 
dienftes halber, den fie abwerfen, verkauft 
twerden. Nehnt nur das ächte, importirte, 
natürliche Wafjer und Eal;. Auf jeder 
Flafche davon it der Namenszug der 
„Eisner & Drendelfon Eo, Us 
einige Agenten, New York,“ zu ſehen. 
Schreibe um Pamphlet. 


Nach Karlsbad 


t Anſchuldigung fol 
feſtgehalten wird, ſo iſt ihm ein laͤnge 


Sollte er wider Er- 











% 


Deutihe Borfteluug im Schiller: 
Theater. 
Im Schiller Theater wird am näd- 
ften Sonntage da vierattige Schau- 
Tpiel „Die Rantau“, von Ertmann- 


bereitö wiederholt zur Daritellung ge: 
langt und dürfte deshalb jcinem In— 


halte nach den meiſten Theaterbeſuchern 
wohlbekannt ſein. 


der geſetzgebenden Körperſchaft bean- Rollendefegung bürgt/dafür, daf auch 


Die vortreffliche 


diesmal der Erfolg ein glängender jein 
mird, zumal auf die Jmizenirung gro= 
be Sorgfalt verwendet worden iit. Die 
Handlung des Stückes Tpielt in einem 
Dorfe der Vogejen, und zwar im Jah: 


‚ re 1329. Den Verfaflern ift die Cha- 
 rakterzeichnung der einzelnen Perionen 
ı bortrefflih gelungen — die 
ı feindlichen Brüver, die inniae Liebe ih— 


beiden 


rer Kinder und der Ortsjchullehrer in 
jeiner Bermittlerrolle find mit großer 
Teinheit un Maturtreue gezeichnet. Da= 
bei it Die Sprache fliehend und ge- 
mandt, weshalb das Std" ftetz einen 
tiefen Eimdrud hinterläht. Die Regie 
für die fommende Vorſtellung liegt in 
den Händen deö Herrn Welt. DieRol- 
lenbeſetzung ftelt fich im Einzelnen mie 
8: 


ochter 
u. . 2 — 
us, der Ortsſchullehrer 
1, deffen Frau . 
rt Todter . 


.. . Molf Imre 
. Amandı Gri:de 

. Laura Kick 

jäg VRR . Dugo Grabau 
Vorverkauf von Sitzen iſt heute 
Kaſſe des Schiller-Theaters er» 


sim 1diäger 


Wi 
De 


—— > — — 
Sriefaſten. 


en Ueberrock zolifrei 
I Zolla nrt 
u iſt. M, und fü 
Werthes betragen. 
84 * 
Din anderen 
Yeimflätten:Yand. 
eFederdeden beträgt 


gen ſind ungeſchliſſene 


Hetraths⸗Eicenten. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Cffiee 
3Couuty Clerts ausgeſtellt: 


A. 


date, Joſie Webſter 
Marhelda Zibubdert, 8 
40, 30 


u antillor 

Meioin Kußght 

Joſeph Kunrienga, Thereſa Butny 
s Bachenhermer, B eſſte Guski 


— der, 


el don 
t Schuronfe 


tadjo 7 
Fran Bauline Bio 
Willam Biiß 


Louſe Meist: 2 

Donıto Senitello, Maria Bajante, © 

03 Roude, Katarzpna Pluta, 2, 21. 
ham Whrens, Marn Britenmier, 2), 21. 


gen Dietrich, Earrie Gooveih, 24, 21. 
neant Schoeff, Louije Mer, 7, 24. 
Thomas BPart:s, Mury Cammnaugb, 9, 
Toomas Ryan, Moje Domwnen 2 
Michael Sminke, Ortilie Schwaryliie 5, 
ta, Tereſa Bat galupo. M. 
Daninen, Dufda Melton, 23 


2. 
9, 
2%. 
x F 18. 
S. BR 19 


Fred Peree, 
John Wagner, y ieas 
Yan Gzajtowsti, Tevdoſia Burzenska, 
Gmil Gundlach, Mary Eil, 2A 9, 
Ford Williams, Sadie Milfen, & 
v8 Ida Behnke 
ſaete, Leonarda Mari 
NRobertion, Daſy 
No:del, Katie ſeffis 


—— — — —— 


Scheidungstiaggen 


wurden eingedeicht von: 
Owen, wegen Ehebru 
ſer, wogen Verlaff 
Shoof, wegen oraujamer Behandlung; Hattie gegen 
Wlan 9 Steimbrenmer, wegen Truntſucht; 
Charlotte gegen John F. Clarke, wegen Verlaſſens; 
Jakob B. degen Mary S. Maſters, wegen Vers 
Ir se DS gegen Michael O’Donnell, wegen PBers 
aflens; Robers R, anie M tvis 

ee gegen FannieM. Yatvis, wegen 


Sophie Mary gegen Al 
3; Vhilipp gegen Mary Boa: 


Noje M. gegen George M. 


=—— ——— 


Todesfane. 


‚‚Nachftehend veröffentlichen twir die Lifte der Denis 
Ichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziehen 
geitern md heute Mittag Meldung zuging: 

Soj:ph Aulius Stark, 99 Lineain Ave,  M, 

!ouije Orgmaner, 98 Elybouri Avs., & 

rau Peter Kohler, 4357 Doarbo 

Joſeph Lauer, 21 S. Min 

rau Philipp Deikngun, 7 

F. A. Vogt, Dat Part, 61 3 


Dan-Erlaudbuerimernıe 


wurden geitern wie folgt ausgeite 
Itöck. Bric⸗Front⸗Anbau mit Ba 
Wabaſh Ave 840003 J. G. MeCarth 
Laden mit Baſement, Waſ »n Blpd., 
810,00; Andrew Danjer, Mtöd. Bride Wurſtſabru 
tt Bajıment und Wohnzimmer, 146 %. Union 
Str, SWO; The Gat:3 Iron Morte, Iſtöck. Brid⸗ 
menſhop mit Balsment, © wiiten Up... 
H. Hodoeß, Brich Fundament. 1282 8. 
wit Str; 3000; Fran X . Morie, 2itöd, 
Frame Rohnhaus, 97 Wilion Ave, BOW; John W 
Boopw, td. Brid-fFlats mir PBaiement, 2178 8. 
Pauline Str., 86000; 3. W. Go jitöd. Brids 
en %oe,, 


lt: &, 


Gregften, 
—.1n14 


Ihe Standard Oil Gomp 
Lagerhaus mit Brjement, 1734 Yu 

Willem M, Moneoe, 2itöd d- Fi Y 
man; 42 Peoria Str., HOW; Yızu Elliott, 
Prid-MWohnhaus mit Bajentent 

$6009. 


— — 


Marktbericht. 
Chicago, den MW. Oftober 16, 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel, 
Gemüje 
50c—T5c_der Barrel. 
5c per Dubend. 


Rothe Beeten 
Selle 

fa 550 per Buſhel. 
gı k—60e per 

Ro f =. 

B 


10c—15c 


( Bufhel. 
1.00 per Ute 


bl, F er ie, 
uentopl, 75c—$1.00 per Dugend. 
Lebende: Geflügel, 
ıge Hühner, Tc—e per Bund, 
6c—Tc per Prund. 
ner, Gc—Te ber Piund. 
SC per Bund. 
e, .0047. 00 per Dusenb. 
Wild. 
Mallard-Euten, .502 75 per Dutzend. 
Kleine Enten, Töc—$1.00 per Duttzend. 
Schaepien, $1.00-81.25_ der Dugend. 
Brririe-Chiden, BI8I.T5 per. Dusemle 
Rebhühner, B.75—83.0 per Dußend. 
Butter, 
Behe Rabmbutter, We. — 
KRäje. F 
GhHeddar, Mc per Piund. - 
Limburger, TEe—Be per Piund, 
Schweizer, 1Öc—IIe. 
Eier 
Brifhe Eier, 17-18 per Dudend. 
Früdte. 
‚ Ariel, 3150-3 0 per Barrel, 
Züronen, 33.00-55.00 p:r Rilke. 
Sommer: Weizen 
4, So—50r; N. 3, IK ik. 
Winter = Weizen 
3 rotb, SIc—äle; Wr. 4 rei, Be, 
2 bari, Sr; #r. 3 Hart, 
Roguen, 
2, Me. 
Dajen 
2, 3Ie3%; Rr. 3, 30c—Jle. 
Sem. 
Re. I Zimotbn, $0. 
. 2 Timerdy, 


Rr. 


Mr. 
Rr. 


Rr. 
R:. 


DE NE 
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Ki täglid), "ausgenommen Sonntag®. 
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THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebände 203 Fifth Ave. 
HZwrihen Dianroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Selephon No. 1498 und 4046. 


usgeber: 


Preis jede Rummer. ET 
reis der Sommta —— 
Durch unſere Träger frei in’3 Hans geliefe rt 
wöchentlich *. 
ih, im Voraus. begabt, in ben Ber. 
aten, portofrei . ..... ° 
hrlich nach dem Auslaude, rcr? ofrein 


6 Cents 


Ausgelitten. 


Die Nachricht von dem endlich ein— 
getretenen Ende des Zaren kann höch— 
ſtens das Gefühl wecken, daß ein be⸗ 

dauernsweriher Menſch von ſeinen Lei— 
den erlöſt worden iſt. 
für die Welt im All gemeinen und Ruß— 


‘arıd im Befomberen bedeutet der Tod | 
Yferanderd IL entichieden nicht. Mag | 


Lepterer auch ein guter Gatte und Va— 
ter und ein pflichtgetreuer Arbeiter ge- 
N en fein, jo wird Doch nie vergeffen 
werden fönnen, daß unter feiner Re— 
gierung die ſcheußlichſten Verfolgungen 
des Jahrhunierts ftattfanden. Tauſen— 
de von edlen Menschen mwurben nur ih> 
- Geſinnung — nach 

rſchickt, Hundertiauſende nur um ih— 
rer er Religion willen aus dem Vaterlan— 
de gejagt. Jede freiheit liche Regung 
wurde brutal unterdrückt, jede Reform— 
beſtrebung als Verbrechen behandelt. 


gedrungenen Geſit 


Fri ieden aufrecht erhalt 
eine Br Er bat den Racedurft der 
Franzo beitändig geiteigert, indem 
er ihnen Hoffm ungen auf feine Unter- 
ſtützur ng machte. Nur die Furcht vor den 


sd auslichtlihen Folgen lähmte feinen | 


* Er konmnte ſich nicht derhehlen, 
daß die Deutſchen bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen das Errungene verth yeidigen, 
und daf etwaige Niederlagen des ruſ⸗ 
ſiſchen Heeres den Aufſtand im Innern 
entfeſſeln würden. Wo er es ungefähr— 
det In fonınte, verübte er die rohejten 
Gemwaltftreiche. Die Entführung oder 


Wegſchleppung Alexanders von Bulga⸗ 
die Geſinnungen des 


rien warf auf 
Zaren ein helles Streiflicht. 

Von allen neuzeitlichen Herrſchern 
war der vuſſiſche Kaiſer der Einzige, 
der ſtets auf der Hut vor Meuchelmör— 
dern ſein mußte. So lange er herrſchte, 


rückzuziehen und ſich auf Reiſen von 
aygızen Nenimentern bewachen zu laj- 
4 Sr wollte nicht qeliedt, jondern ge— 
ilsitet fein. Ehe er das Hleinite Zırge- 


Itändnik machte, blieb er lieber ein Ges | 


iangener. Einen folhen Mann fönnen 
zur Lafaienfeelen bewundern. Die 
Menſchheit hat an ihm nichts ber- 
loren, 


Bor der Eutiheidung. 


B.. MWahlfeldzug, der jegt glückli— 


cher Weife zu Ende geht, hat die Bür- 
geriugenden und den Weritand des 


ameritanijchen Volkes in tein günftiges”” 


Sicht geitellt. Denn er ift von den Re— 
puklifanern durchweg unter der Qor= 
ausfegung geführt worden, daß die 
Wähler fein anderes deal haben, als 
ihren Geldbeutel, und daß fie unfähig 
find, auch Die gröblichften Trugſchlüſſe 
zu durchſchauen. Wie ſeinerzeit jedem 
Neger im Süden „fünf Acker Land und 


sin Mauleſel“ verſprochen wurden, jo 


wuͤrden diesmal den aufgeklärten 
Stimmgebern im ganzen Lande hohe 
Löhne und bedeutende Gewinnſte als 
Preis für die Unterſtützung der repu— 
blitanijchen Partei in Ausficht geitellt. 
Das gemeine Benehmen der Zuder- 
pflanzer in Louifiana, die öffentlich 
eingejtanden, daß fie ihre Grundjäße 
im Stiche laffen mollen, um ſich Zu— 
ckerprämien zu verfchaffen, wurde als 


feuchtendes Beifpiel zur Nachahmung | 


empfohlen. Viele republitaniiche 
„Staatsmänner“ gingen jo. weit, Die 
dreibigjährige Herriihaft ihrer ‘Partei 
als eine Zeit ununterbrochener Blüthe 
hinzuftellen und dem Volke vorzureben, 
daß es vor dem Jahre 1892 in ven Ver. 
aaten erhal „Ihlechte 3 Zeiten“ 'ge- 
4 en habe. Den Wahlern wurde zu 
ſtehen gegeben, daß ſie nicht wußten, 

ſie thaten, als ſie — hin— 


Gr: die Ermäßigung dertaub- 


z6fle und eine gerechtere Wertheilung 
der Steuerlaft forderten. Man bot 


ibrer Sünden an, wenn fie fortan den 
Herren Need, MeKinley & Compagnie 
unbedingt Folge leiften und nicht jra= 
gen würden, mas diefelben denn eigent- 
sich zu thun gebenten. 

Wenn aljo das ameritanifche Volt 
die Republifaner wieder zurüdtuft, fo 
wird 3 damit nur feine Wanfelmü- 
thigteit beweiſen. Es iſt nichts geſche⸗ 
hen, was die? Wiedereinfegung diejer 
Partei rechtferti⸗ gen könnte. Im Kon⸗ 
greſſe hat ſie ſich einzig und allein da— 
rauf verlegt, der demolratiſchen Ver⸗ 
waltung Steine in den Weg zu werfen 
— die Handelskriſis zu verlängern. 

hat keinen vernünftigen Vorſchlag 
Femacht und niemals angedeutet, daß 
ſie ihre Fehler bereut und ſie wieder 
gut machen will. Für ihre Politik der 
Beraubung auf der einen und der Ver— 
ſchleuderung auf der anderen Seite hat 
ſie tein Wort der Entſchuldigung ge— 
habt, ſondern ſich derſelben im Gegen— 
aile noch gerühmt. Weder ihre Füh— 

& noch ihr Programm find gemwechjelt 

drden. Sie ift genau diefelbe Partei, 
bie in zmei aufeinander folgenden 
Wahlen fo entſchieden verurtheilt 
wurde, daß es eine Zeit lang ſchien 
als ob ſie der Auflöſung entgegen ge⸗ 
hen müſſe. Wären nicht die Ichlechten 
Zeiten“ dazwiſchen gekommen, für die 
fie felbft zu einem großen Theile ver- 
antwortlich ift, für die fie aber alle 
Schuld den Demofraten beimikt, fo 
tönnte fie nicht einmal ihr Haupt er- 


F die bemofratifche Partei hat nicht 
all: ihre Berfprehungen halten tön« | 


... . 1 Cent 
2 Cents 


65.00 





I ihren können, 
ı gen Monaten tteilwelfe in Straft ift, 


Einen Berluft | 


22. | herein ala 
Sibirien | herein ale 
| müffen. 


' Kachfrage nach 
| men und Petroleumfadeln herborzurus= 
| fen und Geld unter die “bhoys” 


Rußland ſollte ſich der aus Meften ein- | Pringen. 


hung wieder entledi- 9. = 
u wie | nicht werth, fich wi zu regieren, 


en und in.rein tartari ſche Zuſtände 
8: Ai | 
Daß Ulerander —* europäiſchen 


haben ſoll, iſt 


Vorſitzender 
Staatsausſchuſſes iſt, 


ter“, 


dert haben. 


Verfügung ſteht, 
Verwaltungszweig 
überſchritten hat. 
bisher in der Stadtoerwaltußg 
ı herrfcht Hat, beginnt einem Syitem 
' zu weichen, und wenn Hopkins und jeis 


| fo werden fie mehr Dauernde 
ihnen aber großmüthig die Vergebung | 
| here Mominiftration. 


nen, * ſich die ſeit 30 Yahren befe- 
fligte Monopolderefchaft nicht beim er- 
iten Anjturme über den Haufen mer- 
fen ließ, aber fie hat mwenigitens einen 


| ernftbaften Verfucd; gemacht, ihr Wort 


einzulöien. Sie hat die berberblichen 


Silderfäufe eingeftellt, die verhaßten 


Wahlgefege aufgehoben, die Eintom- 
menfteuer eingeführt und einige ber 
drüdenditen Zölle theils abgeſchafft, 
theils gemildert. Obwohl ſie die Pa— 


nit nicht verhüten konnie, ſo hat ſie die 
Wirkungen derſelben doch erheblich ab⸗ 
Denn während der Krach 
Jahre 
lang die Geſchäfte lähmte, iſt der Wie- 
| deraufſchwung diesmal ſchon binnen 
* resfriſt erfolgt. Das neue Zollge- 
5 hat fig noch nicht vollftändig be= | 
erſt ſeit eini— 


gel chwächt. 


Jahres 1873 volle ſechs 


weil es 


cher es hat ſich bereits herausgeſt Fax 


| daß e8 feine einzige amerifanilche | 
fondern im Bei 


duftrie fchädigen, 





- | gehört, 


tbcile die allgemeine Gewerbethätigfeit | 


heben wird. 


ı fanden die Poliziften Frau Margaret | 


Eoll nun eine Politik, die viele Nah- | 


re lang herbeigewünfcht wurde, wieder 
rüdgängig gemacht werden, ehe fie noch 


ihre Brobe hat bejtehen fünnen? Wenn | 
das amerifanifche Volk wirklich diefer 

Meinung tft, jo wird in Zufunft jede | 
Agitation für den Fortichritt von vorn | 


nußlos bezeichnet werben 
Die Wahltämpfe Hälten dann 
feinen anderen Smwed, als. den, eine 
jteifleinenen Unifor- 


au 
dad nit ziel. 
handeln verſteht, 


Ein Volk, 


bewuht zu 


brochenen Streit zu ſchlichten, 


iſt 
| gern Des sjelben. 


ewenrpon· ht 30, ——— su. Rovenhder 1894." 


Am Dienft aetödtet. 


Polizift Krum. wird in einem “pr 
rüchtigten Käufe erfchoffen. 


[ Heute Morgen um 1:30 ereignete fich 
n dem Haufe Wr. 161 W. 20. S 


aehören. 


bet, dat jein Anfeben ftündlich zu er- 
wurden Steht. Wie die Affäre eigent- 
lich verlaufen it, wird 


mahrbeitsgetreu in die Deffentiichkeit 


gelangen, denn der-PBolizift ift todt und | 
Vorfalles Haben | 
dem | 
getöteten Beamten fo viel Schuld als | 
ı ingion Sir. 
Die Leiche des Polizijten, deflen Na= | 
ı me Krum ift, wurde von zmei Same= | 
| taven, die, nachdem fie mehrere Schüffe | 
am,Fuße | 


die Augenzeugen bes 
fümmtlich ein Intereffe daran, 


möglich aufzubürden. 


herbeigeeilt waren, 
der Treppe des genannten Hauſes ge— 
funden. Im zweiten Stock des Hauſes 


Ward, deren 13 Jahre alte Tochter 
Elia und zwei Männer Namens, Jas. 
Suinn und Thomas Burns. Der let- 
tere blutete aus 


GEounty-Hofpital gefhafft, während die 


Stution befördert wurden. 

Man nimmt’an, daß Krum ſich in 
das Haus begab, um einen dort ausge— 
reſp. 
Ruhe zu ſchaffen und daß er von Burns 
erſchoſſen wurde. Daß er ſelbſt von 
ſeinem Revolver ausgiebigen Gebrauch 
gemacht hat, beweiſen die leeren Kan— 
An Krums 


| fat den ſich drei Wunden, eine in der 


Die Berleumder und das Gemeine Oberf fel de3 linfen Beineg 
| jyentel de3 linken Beines, 


wohl. 


Menn John R. Tanner die Antla- 


| gen beweifen tönnte, die er gi gen den | 


Bürgermeilter von Chicaao erhoben hat, 
jo würde er nicht auf da3 Vorverhör 
vor dem Friedensrichter verzichtet und 


jich unter Bürgfchaft an das Striminalz 
gericht haben verweilen laffen, um geit | 


zu gewinnen. 
des 


Denn gerade meil er! 
republikaniſchen 
muß ihm doch 


gewiß ſehr viel daran gelegen ſein, daß 


die Welt Hrn.Hopkins noch vor der 


Wahl als einen käuflichen Schurken 
kennen lernt, der „an den Laſtern Chi- 


cogos Erpreſſung übt.“ 


nur auf „allgemeine Gerüchte“ 
hat. Die parteiwüthigen Blätter, Die 
ihn und fein Vorgehen zu bertheidigen 


an, er habe nicht gemeint, daß Hop— 
fins fih perfönlid dur Erpref- 
Tungen bereichere, jondern daß bie Er=- 
prefiungen zu Gunſten Der demofrati= 
ſchen Wahlkaſſe vorgenommen 
worden wären. Da indeſſen das Eine 
ziemlich ebenſo ſchlimm iſt, 


Doch John 
R. Tanner gibt bereits zu, daß er ſich 
geſtützt 


wagen, führen zu ſeiner Eniſchundigung 
war er gezwungen, ſich in Feſtungen zu⸗ ——— | —* 


wie Das | 


Andere, jo wird Tanner in den Augen | 
aller anftändigen Zeute als feiger, ges | 
| ten. 


| wiffeniofer und niederträchtiger Verz | 
| feumöder daftehen, falls er nicht och | 
| nachträglich 


jene Behauptungen 
Und 
die ihm Recht 
mülfen, meil fie ihm das Ver— 
leumdungslied gewiſſermaßen vorge— 
pfiffen haben, können auf Glaubwür— 


begründei. die 


digkeit, Vertrauen und Anfehen feinen | 


Unfpruch mehr erheben. Irogden ihre 
Herausgeber Millionäre, Kirchenmit- 
giieder und Stützen der, Gejelichaft 


find, unterfcheiben fie fich in nichts mehr | 
ı der Zentral-Turnhalle fprechen. 


von den Winfeiblättern der Revolver- 
journaliſten. 

Es iſt übrigens ſehr bezeichnend, daß 
dieſelben Zeitungen jetzt genöthigt ſind, 
die Beſchuldigungen zurückzunehmen, 
die ſie in ihrem blinden Eifer gegen die 
ſtädtiſche Finanzverwaltung geſchleu— 


Weltblät-⸗ 
geben | 





Denn der ausgezeichnete | 


Kämmerer Vderman, der aus mwirkitch | 


unergennügigen Beweggründen 
Etadt jeine Dienite geweiht hat, fteht 
ihnen zu hoch. 


Er hat ſich nie um 


Det | 


Bruft, eine in der Hüfte und eine im 


Das Haus, in melden die Schiehe- 


tet ftattfand, war bereit3 mehrere Maz= | 
Szenen und | 


le der Schauplat müfter 
Burns felbjt hat mehrere Termine in 
der Bridewell abgefejjen. Obgleich er 
weiß, daß er fajt gar feine Ausficht hat, 
mit dem Leben davonzulommen, mei- 
gerte er fih doch hartnädig, irgend 
weichen Aufichluß über die Veranlaf- 
jung zu der Schießerei zu geben. 


Bolitifhes Allerlei. 


Franklin Mac Veagh hielt „geftern 
Abend in der Waffenhalle des 2. Negi- 
ments, Ede von Wafhington Boule- 
terd und Qurtis Gtr., vor einer aus 
etwa 5000 Berfonen beftehenden Zu hö⸗ 
rerſchaft eine zündende Rede über die 
Tarif-Frage. Der Verſammlung ging 
ein Fackelzug des demokratiſchen Mar— 
ſchir-Klubs voraus, welcher ſich durch 
die Hauptſtraßen der Weſtſeite bewegte. 
Die Verſammlung fand unter den AÄu— 
Ipigien der demokratiſchen Organiſa— 
tionen des 10. Wahlbezirks ſtatt. 


Ferner wurden geſtern Abend gut be- 
ſuchte demokratiſche Verſammlungen in 


der Vorwärts-Turnhalle und an der 
Ecke von 53. und May Str. abgehal— 


In der Nordſeite-Turnhalle findet 
heute Abend die große 
Maffen- Berfammlung ftatt, melche der 
Waubanfee- Klub veranitaltet hat. 
Gouperneur Wltgeld und ſonſtige her⸗ 
borragende Redner werden in dieſer 
Verſammlung ſprechen. Ebenſo werden 


die demokratiſchen Staats- und Coun- 


ty⸗Kandidaten anweſend fein. Auch 
wird Gouverneur Altgeld heute Abend 


in der demokratiſchen ———————— 


lung in der Aurora-Turnhalle und in 


Ferner findet heute Abend in der 
Columet-Turnhalle in South Chica— 
go eine demokratiſche Maſſen-Ver— 


| jammlung Statt. 


sn der geitrigen Situng der Wahl- 
behörde ſtellte Kommiſſär Badenoch 
der Antrag, daß in denjerigen Wahl 
bezirken, wo mehr als 600 Perſonen 
regiſtrirt ſind, zwei Stimmplätze einge— 


richtet und für dieſelben Hilfs-Wahlbe— 


„Politik“ gekümmert und ſeine ganze 


Kraft daran gewendet, 


Buchführung ſo zu verbeſſern, daß am 


Abſchluß eines jedenGeſchäftstages klar 


die ſtädtiſche 


erſichtlich iſt, wie viel vereinnahmt und 
wie viel verausgabt worden iſt, was von 
jeder einzelnen Bewilligung noch zur 


ſeine Bewilligung 


ge: 


ne Mitarbeiter ihre Memter niederlegen, 
Res 
formen eingeführt haben, als jede frü- 
Deiten find fih 
gerade die Jogenannten beiten Bürger 
fehr wohl bewußt, und weshalb fallen 
die infangen Ungriffe, die gegen Hop- 
fin3 und feine vorzüglichen Ratgeber 


gerichtet werden, nur auf da® Haupt 


ihrer Urheber zurüd, 

Sndeilen werden ji} in der nächiten 
Zutunft wirklich tlüchtige und audge- 
zeichnete Männer Ichiwerlich beinogen 
fühlen, ihr ganzes Willen und Können. 
für die Bürgerſchaft einzuſe zen. Hop- 
fins, Ruben: und Aderman haben per= 
jönliche Dpfer gebracht, mit den Bud- 
fern im Stadtrathe und ven Eijenbahn- 
Gefellichaften beitändig im Kampfe ges 
fegen, der Stadt unzählige Dienfte er- 

wieſen und ſich thatjächlich aufgerieben. 
Als Dank dafür ernten ſie Schmähun— 
gen, die ſich kein Eckenſteher würde ge— 
fallen laſſen. Unter ſolchen Umſtänden 
iſt es kein Wunder, daß die Leitung 
der öffentlichen Angelegenheiten immer 
mehr in die Hünde von Leuten fällt, 
die keinen guten Namen m verlieren ha= 
ben. 


Die „‚Alton‘ jekt die befte Linie 
sah Californien. 


Verfucht eine Neije auf der wirklichen ſüd— 
ihren Route nad Ealifornia. Pullman erit 
Klaſſe Schlafwa ſen, billige Raten upd ſchnelle 
Kahrt, dDurchiabreud täglich von Shicage nach 
dem Yand der Dvangen,. Rofen und Sonnen: 
ide, bak femistro piiche Königreich an der 
Her, Sid: ‚Soliforien. Viablzeiten mwerbe: 
auf den Zuge oder in den®ayııhord: ;&peifeid 
‚en ſervirt. Sprecht wor bcı oder jchreibt. an R 
Somervitle, Stadt» Pafjagier- Agent der Br 
* & Alton Bahn, No. 195 &, Slart Str. 

Chicago, a ii 


und ob, irgend ein | 


amte ernannt werden. Die Behörde 
entichied jedoch auf Grund eines Gut- 
achtens des Anmwaltes Boyle, daß diefe 
Theilung zwiſchen dem Regiſtrations— 
und Wahltage nicht zuläſſig ſei. Mit 
der Entgegennahme von Beſchwerden 


gegen angeblich ungerechtfertigte Strei— 


chung der Namen von Wahlberechtigten 
von den Regiſtrirungsliſten gelangte die 


Behörde geſtern zu Ende. 


Das Chaos, welches 


Auſtiftung zum Mord. 


Das Verbrechen, welches, wie bereits 
von der „Abendpoſt“ ausführlich mitge— 
theilt, an Montag von Joſeph Miller 
in La Grange begangen wurde, indem 
er einen gewiſſen Joſeph Robb nieder— 
ſchoß, der jetzt in Folge der Wunde in 
hoffnungsloſem Zuſtande im Presby— 
terianer-Hofpitale darniederliegt, er- 
Icheint jeßt in neuem — 

Es ſind Verhaftsbefehle gegen Frau 
Miller und einen gewiſſen William 
Foſter ausgefertigt worden, welche be— 
ſchuldigt werden, Miller zu dem Ver— 
brechen angeftiftet zu häben. Foſter 
wohnte vor der blutigen That eine ge— 
raume Zeit bei ber Familie Miller und 
ſoll zu der Frau in einem unerlaubten 
Verhältniffe. geitanden haben. Das 
Paar wußte Miller davon zu überzeu- 
gen, daß Robb feiner Gattin nachitellte, 

obwohl derjelbe, mie feitgeftellt, nicht 
im Entferntejten daran dachte, und re 
deten fo lange auf ihn ein, biß er be- 
Ihloß, am dem angeblichen Verfolger 
feiner Frau Rache zu nehmen. Als er 
ih zu der blutigen That vorbereitete, 
zog er Yolter in’8 Vertrauen, dem e3 
jedoch nicht einfiel, ihm Kavon abzura- 
then, war e& doch gerade jem und Tei- 
ner Geliebten Plan, den ihmen unbe- 
uemen Gatten auf diefe Weiſe los zu 
werden. Kaum mar Miller verhaftet 
worden, fo juchten die Anftifter. des 
Verbrechens zufammen das Meite und 
wurden zum legten Male gejehen, als 
fie einen nach Chicago gehenden Zug 
beitiegen. 

Der Polizei, die eifrig auf der Su- 
he nach) den Beiden tft. wird e8 hof- 
fentlich bald gelingen, ihrer habhaft zu 
werben. Foſter ſtand übrigens noch am 
Dienſtage wegen Vagabundirens in La 
Grange vor Gericht, wurde aber freige⸗ 
laſſen 


ef} 


traße | 
eine jener Szenen, wie fie in jegem Di- | 
itrift nicht gerade zu den Gelienheiten | 
Ein Polizift murde dabei ge= | 
tödtet und ein Dann jo fchmer vermuns | 


wohl niemals | 


| ner erheben wird, da bie ! 
Mitglieder derfelben 
nicht weniger als vier 
Schußwunden und wurde nach dem 


Lount tal gi ! end Di | HampfundTraner im LincoluBarf. 
SInfaflen des Haufes nach der Polizei- | 


me, 


Leiche : 


a ne Jagd auf! 
re, welche ſchließlich mit Laſſos einge- 
fangen und dann ihrer Geweihe mittelſt 

einer Säge beraubt wurden. De Vry 


demokratiſche 





⸗ und — 


Der Mayor geht gerichtlich gegen 


ſeine Verleumder vor. 


Da ſich die Großgefhmmorenen mei | 


arrien, den Borfiger Kohn R. Tanner 
vom repußfifanifchen Staats-Zentral- 
fomite wegen Verleumdung de3 Bür- 
germeiſters Hopkins in Anklagezuſtand 


zu verſetzen, ſo erwirkte Letzterer noch 
geſtern Nachmittag ſpät einen Haftbe— 


fehl vom — — * diville. 
Es war kurz vor 4 Uhr, als Konſtab— 


ler MeInernehy im Grand Wacifi Ho⸗ 
tel erſchien und Tanner den —— hl 


berlas. Letzterer begab ſich alsdann 
In Gefelichaft des Konftablers, nad) | 
Richter Prindivilles Office an Wafh- 
Tanner verzihtete hier 
auf ein Vorverhör und wurde alsdann 
unter $300 Bürgfchaft den Öroßae- 
Ichinorenen übermwieien. “Kohn M. 
Smyth, Wim. 3. Campbell, 9. 9. 
—* und M. B. Thiem an leijteten 
ie ie Bürgſchaft für Tanner. 


se ift fehr fraglich, ob die Grand 


Sury jemals eine Anklage gegen Ian- 
Mehrheit der 


Zanners fein follen. 


— —— — — 


Lincoln 


Der Stolz des 


Parteigenoſſen 


"THE 
IE: 


HUB u 


N.- W.-Ecke State und —“ Str. 


‚Sur Bargain-Freitag |! 
In J 
Männer— 
Kleidern. 


Reinwollene Mä 
garantirt $10.00 Werthe — 


| Für 


| Mnübertrefflich—in ganz : 


— 


Für Bargain— Freitag 


In 


Knaben— = 


Zwei 
ein] jac- und doppeltnöpfig —82.50 


ange Hoſen 
Odds und Ends regulärer 8 
31 


V 
te 


Neinmwollene Männer: Soien— 
garantirt 32.50 Werte — 


Männer Ehinchilla-Ueberzieher— 
f garantirt 85.00 Werthe — 


inner-Anzüge— 


Stücke für Kınder— 


Anzi ae 


Anzüge für Knaben 


ı— fir 


Reinwollene Kniehoſen 


Klei ern. 1 uud doppelt 


Umübertrefflich— in aan Amerika! 


Parkes, eine | 


prächtige Elchkuh, iſt geſtern der Eifer- 


ſucht zweier Elche zum Opfe 
—— das war ihr liebli 

war ſeit langem das Strei 
ihrer Verehrer. Als geſtern, ku 
Tagesanbruch, der Obermärter 
an dem Gehege der E! de b orbei ging, 
berrichte no Hefer Friede in demſel— 
ben. Bald brachte ein Wärter den Thie- 
ten Futter und ging da 
Uugenblide in ein anderes 
ALS er zurücdkehrte, lag „Mollie“ 
und. Tchredtlich 


YYar 
uen. 
JE dr 
„£ 
tobjek ft 


eit 
t2 nach 


te gefa 
cher 


De Vry 
het} 


na für einige | 
Gebäude. | 
todt | 
zugerihtet am Boden. | 


r Bargain-Freitag 
am | 
Hut: 
Dept. 


| 9% 


Ueber ihre: Leiche ftanden ihre beiden | 


Verehrer, 


der arößere mit gelenftem | 


Haupte, und der Kleinere feinen Nivas 


len mit wüthenden Blicken meſſend. 


Der Oberwärter wurde ſofort von dem 


Unglücke in Kenntniß geſetzt und be— 
gab ſich, mit einer eiſeraen Stange be— 
6 zu den Thieren hinein, um ſie 
von der Leiche zu vertreiben. Sie ge— 


berdeten ſich jedoch ſo wüthend, daß er 
ſich, um ſein Leben zu retten, eiligſt zu— 
Nachdem er mit 5 


rückziehen mußte. 
Wärtern zurückgekehrt war, begann ei— 
ie wildgewordenen Thie— 


hatte bei dem Einfangen das Unglück, 


von einem der Elche ſchwer an der Hand 
verwundet zu werden.— | 


Sefet die Sountagsbeilage der Avendypon. 
ee I — 


Eröffnet. 
Das „Mattbem Laflin Mufeum” 


| im Lincol nPark iſt geſtern unter ent⸗ 


ſprechender Feierlichkeit eröffnet wor— 


den und "die „Academy of Scienteg" hat 


darin eine bleibende Stätte aefunden, 
Der Verein, mwelder diefen Namen 
führt, hat feit dem Jahre 1857, da er 


' durch mehrere eifrige Freunde der Wil: 
| Tnefchaften gegründet wurde, jchwer um 
; feine Eriftenz gefämpft, hat aber alle 


Widerwärtigkeiten glücklich beſtanden 
und iſt jetzt in der Lage auf den ver— 
ſchiedenen Gebicten der Wiſſenſchaft, 


deren Pflege er ſich zur Aufgabe ge- 
| macht, in fegensreicher Weije wirken zu 


fönnen. 


_Unverdaulichkeit, geheilt. 


“Ich litt an Unverdaulichkeit. Die 
Speisen machten mir viele Beschwerden. 
Ich nahm Hood's Sarsaparilla nach den 
Mahlzeiten und ehe eine Fiasche aufge- 

braucht war, konnte 

ich ohne "zschwer- 

den tüchtig essen. 

Ich habe Hood's Sar- 

saparil> Vielen em- 

pfohlen. Ich hörte 

nie, dass es zu heilen 

verfehlt habe. Neu- 

lich hatte unser Stä- 

tionsagent die Grip- 

> a pe. Als er wieder 

* fähig war aufzuste- 

Aug: Be hen, hatte er ein un- 

77° ngenehmes Gefühl 

Mr. John Bennelt; in seinem Kopfe. Er 

sazte, sein Kopf küme ihm wie ein grosser 

Ofen vor, und er war unfühig, seinen 

Pichten. nachzukommen. Er nahm 

Hood’s Sarsaparilla und nachdem er an- 

derthalb Flaschen gebraucht hatte, war 

er vollkommen geheilt. Wahrlich, Hood's 

Sarsaparilla ist kein Humbug.” Jon 
BENNETT, Sunman, Ind. 

Diese Aussage wird von Bigney & Co., 
Apotheker, Sunman, Ind.,. ‚ekrüftigt. 


Hood’s ;:i: heilt 


‚‚varle 


H00D'S PILLEN sind rein vegetabilisch. vol ko m 
men harmlos, immer zuverlässig und wohlthätig. 4 


Auktion! 


J. METZENBERG, küs«: e. REINKE, | 
359 Norti; Ave., Eike Sedgwick Sfr. 
Mein großes und elegantes Lager von 


Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergeschirr, 


und aud) cin Lager von 


— wird am — 


Samflay, 3. November, Abends 7 Ahr, 


und jeden folgenden Tag, biö da3 Lager aufge 
räumt tft, auf Auktion verfauft werden. 


Keiner follte diefe Gelegenheit verbaffen. elegante 
Weihnachtsgeſchenke fur weniger qls Wholeſale. Vreis 
au faufen. Privatverkauf am Tage. Inodofjim 


3. Mebenberg, Zulius Wunder, 
253 North Ave. Autktionator. 


 Geftorben: Wlpbonfe Gider, inne 
geiihn: Gatte von Caroline Giver, geb. Gopman, 
im Witer bon Xabran, 7 Momaten. und 5 Ta, 
Beerdigung findet ftatt am 2. November um 1:0 
Nachmittags vom „Wlerianer Brüder Hofpital mit 
Kutihen nah Roie oil. 


Itoße Malen : Derfammlung 


ä abgehalten unter den Aufpizien des 
« 16. Ward Republican Club 
— in — 
Welsh Halle, 
Ede Noble und Emma Etr., heute Abend um S Uhr. 
Gute Nebner und’ ale Randidaten werden anmejend 
fein. Jedermann ift eingeladen. 


| um VUHr Nocirittans. 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


Für Bargain: Freitag 


. 

Für de | 

= | 
20 Engl. Merino Halbitrümpfe, | 7Tic Da 
20c Reg. acmacte bauntwollene 5 
Etrünpfe, | Män 
| 20c Rerinleinene Taichentücher, | 08 
25 Keine Touetten:Seife, | 5 


ner, 


n0c Nradatteits und Stiet Pins, 


träge t. 
35 Flaſchen-Perfume, I 50c 


Bargain-Freitag 


% 


Altes für Alles für 


BER: eier 





Für Suhen min 
——— 

Damen 
Mäntel: 
Dept. 


ll 
3 


Fir Bankier: 
Damen, 
Männer, 


Knaben 
dädchen. 





85. 00 


rbn- uw; id 


Tuch Tam O— 
derin allen Farben —81 Werthe 


Reinwollene 
ben—aſſortirte 
Werthe für 


Unübertrefflich in ganz 


F. ine Dal8 binden 


Import. ſchott. Handſchuhe, 


Bargain-Freitag 


0ʒöll. 
gebrochene 
$15.00— für 
| Bela Hals 
| alle Sorten 
85.00 für 
| lanell-2 
| in allen sarben, 
$1.25—für 
Damen - 
den—werth wenigitend 81.00— 


| Reguläre 83.00, 


Schuhe 


sedora-Hüte für Man 


eueſte 82.00-Herbſt-Facons 


O' Shanters für Kin— 


Kna— 
und 


Turbans für 
Farben —25e 


Amerika! 


In Iitänner-Ausialtungs-Waaren, 
Für 2ic 


amen—⸗ ⸗Portemonngies, 
50e Seidene Taihentüher für 


Für 4360 


TC Ungejtärfte Hemden, 
$1.00 — Haudſchuhe f. Män⸗ 


ne 
i *1.00 Soattin Haudidhube f. Anas 
be 
| 81.00 Ma turmelunei Unterzeug. 
| 81.00 Dirby geripptes Unterzeug, 
Bargain- Freitag 


4360 


| Auswahl 
nur 


21c 


 Unübertrefflich—in gang Amerika! 


fir Damen—an: 
Partien —werth bis zu 


Jackets 


Scaris für Damen— 
Pez—Werthe bis zu 


Baifis für Damen— 
werth bis zu 


Wrappers —neueſte Mo— 


490 


Unüũbertrefflich Tin ganz Amerika! 


84,00 und x 
Für 


1.25 
92.25 


51.25 
49c 
Ic 


| angeitellt. 


= ne unge 


|Dentfiches Theater u 


SCHILLER-THEATER. 
Direttion.. Welb Wachoner 
| Geihäftsführ er. 5 ‚Siegmund Zelig 
| Sonntag, den 4. November 15394. 
| ten einftudbirt: 
! 
I 


Die ng 


Schaufpiel in 4 Aktien von Erkman-Chatrion. 


| PBopuläre Breise. 
| Barterre ... .....$1.00 Erfter Rang.. 
Erſter Dreß Gixcle. 81. 50 
Zweiter, 81.00 Salerie —— 

5° Eike jegt im Schiller: Theater 


.... 786 

590 
. 260 
zu baben. dr 


Stimmt für 


10 HULSMA 


Demofratiicher Kandidat 


— für — 


Counl —XR 


Stin für 


—— 


GOUNTY GLERK, 


Roger E. Sulligau ift ein Chicagoer Kind, 
Gr ijt rechtid Much ſind un— 
ter ihm im Nachlaßgericht Deutiche 


arten ımıd fähig. 
zahlreiche 
—do 


Deutſches Gonfnlar- 


w Rechtsburean 


54.98 
91.24 
390 


| 


zur Zeichnung auf. 


Halſted Str. 


Ale find Odd und Ends—einige wenige etwas verlegen—aber jeht den Preis — 81.50 | 


fir $3.00-, 84.00- ıtnd 85.00: Schuhe! 





— veranſtaltet vom — 


Teulonin Männecchor 


mit einem ſoliden Rahmen nach eigener Wahl 


SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Ede Milwaufeennd Ajbland Av 
Sonntag, Den 4. Novbr. 
Abendss — 


Tickets durch Mitglieder bezoge 
(für Herr und —* 


94, 


50 Ets. 


An ———— 


— — Feir 


— des — 


Turnvereins Nord-Weſt 


abgehalten in ſeiner — Ecke Clybonrn und South 
port Ave, Heute, den 1., Freitag, d en ?2., uud 
| Samftag, den 3. Nov.— Sation-Tiret3 50 Ets. 
Gingelmn Abend» Tufets 20 Eid. @ Perion. 


Cleveland Fcnnenverein! 


Ritglieder, Rreunde und Bekannte find hiermit 
zu dem am Mittwoch, den 7.Nov., tatifindenden 


Großes Serbit- a onzert 
| 
| 
| 
| 





| Kaffeekränzchen und 200. Verfammlng 


freundlichit eingeladen. — Die Beriammiung begiumt 
Das Komite. 


freie Behandlung aller Krankheiten 
dur eriahrene Merzte. Ach Sabre Erfahrung. — 
Spezialität: Fraueutrauft site, Seihlehtöfrantgeiten 
und meiblihe Unregelmäßigfeiten. 
NEW CENTRAL FREE DISPENSARY, 
62 West Randolph Str., Efe Elintag. Inzw 


MASCHER’S 
‚Hotel und Restaurant 


73W.LABESTR. 
EI” Ziünmer $1 bis 83 die Wore. 


Frank 3. Dintanıp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


ra Bufjined-Lund in der Stadt, 15 Genta. 
x Sasportipte 1 Weine und Biere. bbi,14ag,1j 


GEO. KUEHL, 


Uhren» und ZuwelensGeihäft. 
Ale Waaren werden unter poller Garantie verfauft 
Reparaturen auf das jorgfältigfte ausgeführt. 
184 0. RANDOLPH ST. 


Anima ne 


18olın 


Kefet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


TOR OLD VIENNA ART —2* 


772 Milwaukee Ave., oben. 


offerirt für die nähiten 30 Tage -ein erfter stlajie 
ausgeführtes 


Bruft-Crayonbild 


un der Größe 
14x17 für nur 
16x20 für nur 
18x22 für nur 
20x24 für nur 


| Water Kolor nnd Paftels zu den Billigften 


.50-@ Berion. di | 


' 
| 
| 
ı 


»reifen. - dert 


dein Ciielfihwindel 


Hoffen! Kohfen! 


Kein Hunlugl 





Indiana Lump 
Indiana Egg.. 
-Indiana — 82.75 


Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 uud 306,% 
Chiller Building, 103 €. Naudolph Sir. 


er Alle Auftrage werden C. 0. D, ausgeführt. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhaber. 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Sit Diviion &tr., nahe Slarf. 
Größte Auswahl in Schuittblumen, ſowie tropiſchen 
und blühenden Pflanzen. 
Speziell: Seihmadvofl ausgeführte Arrans 
gewents für Beerdigungen, Hochzeiten ıc, botli 
Billige Preise. Reelle Me 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


‚Möbeln, Teypiche, Oefen 


und — von 


279 und 28 
W. Madison £ 


Strauss & Smith, Shr, 


Deutice Firma. 
5 baar und 85 Rn} auf 850 wertb Tree 


WEIL, Leih — 


44.6. Halsted Str. 


verlei Uhre nun und ſon · 
erleihen auf u, eamine SR Binder 


€ 
* Geld zu 


ftiges Derföntides Eigenthum. 
zum halben Preis zu En 


CHICAGO gran OF MIDWIFERY, 


12. Str.-Boulevard, Wow 
red bei aa ee Ku SCHRÖENL Pren. 


j 
! 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
} 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
! 
' 
! 


| tiat, Grbidaiten reguliert, Noten: Nusitände 
| 
' 
I 
| 
| 


a Oflice: KEMPF & LOWITZ. 
| 
I 


(itrattich intorporirt.) 
Spezialität: Bolmakten geichklih anönefen 


eingezogen. er Für Unpemitteite gretie. 


Hotarints-Amt 


| — zur Aniertigung bon - 
| Bollmadten, Icitamenten und Urkunden, 
| Unterintung von WAbftraften, Ausitellung vom 
Meitepäflen, Grbihniteregulirungen, Bor 
wundihaitsiadhen, jomwie Meokektionca und 
Necdts: jowie Militäriaden beioryt: 


‚K.W.KEMPF, donfulent, 


155 WASHINCTON STR. 


ER Sonutag Vormittag geöffnet. tmilj 


Kur S1o!! 


Freie Schiffsausrüſtung, gute Bedienang und Koſt. 


Schiſſs⸗ Riſſelle nuch Eutopa 


auf den allerbeiten 
Schnelldanpfern. 


Kauft nicht ohne vorher nadhyjufras 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sonntags offen von 10 bis 12 Upr —— — 


Der 6. Ward 


' Bau- und Leihverein. 


Die 30, Serie der Altien Liegt jegt 

Einzahlungen beginuen Dons 
neritag, den 1. November 1894. Verſamm · 
lungen finden ftatt jeden Dounerjtag Abend, 787 ©, 
Geld zu verleihen zu 6 bi8 8 Prozent 
glatt, ohne Prämie. 

Der Staat3-Auditor of Public Accounts hat beickeis 
nigt, daß er, feiner Unteriuhung zufolge, die Bereinde 
bücher forreft und den Vercın in quter finauzteller 


Xage bejunden hat, = 5 
— do HD. Kretihmer, Schaginetiter. 


Neue Serien. 


dinandielles. 


Peabody, 


‚Houghteling, 


51.50 


& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausihlieklid 


 Grundeigenthunis- Anleihen 
und Sapitals: Anlagen. 

Sünjtige Bedingungen für Borgende. Yabdi.6m 
Teinfte mein tür Uniage Suchen de. 


XV— 


Erite Supothefe 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331-—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in Kies Summen 
zum VBerfan ſtets 
an Hand. 


'ADOLPH LOEB. 


152 LA SALLE STR., 


verlerht 
Geld auf Grundeigenthum. 
Sicherheiten zu verfauien. ini) 


18fv ddjia, um 


| zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 


auf erite Hynpothelen auf Shicago Grunbdeigentbum. 


| Bapiere zur fiheren Rapital»-Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO,, 


pi} 


| Nord- 0st- Ecke Dearborn und Washingion Str. 


E. C. Pauling, 


149 fa Halle Str., Zimmer 15 uud 1 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. «ann. 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Supothefen in Meinen und großen 
Beträgen fteis an Hand, Aaij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
1230 LASALLE STR. 


Verfeijen Yeld 1 ghan, Sum; 
Verkanfen erfle ıfen erfle Morigages. Kir Dee 


beit nen 


Schußverein der ' Saushefiper 


gegen fchlecht zahlende Mietber, 
371 Larrabee Str. 


* 


ER — 
Be * 
Di Re ae 








Deranüaunad-Weaweiier. 


Albambra—The fti in Alarm. 

Chieago Opera Hou ſe—The Review. 
GColum % ia— The Kttle Trooper. 

Empire Buudeuiib, 

Grand Opera House Me Nainmakers. 
Savlins-— Ihe Captnins Mate. 
Saymarker— A Run on the Bank. 

H v»oleys— David or d. 

Sincoln Bart Theater— Ip Band Man. 
MeBiders— Bub "Sit. 

Shiller—Felir Morris, 


— — — 


Ein böſer Irrthum. 


Robert Munſe, der mit einem gewiſ⸗ 


ſen William Thum in dem Hauſe * 
7238 Ellis Ave. zuſammen 
Zimmer bewohnt, verließ geſtern Mor- 
gen um 3.20 Uhr fein Bett und begab 
fih auf den Hof. AS er wieder = 
rüdfehrte, wurde er von Thum irr— 
thümlichenmweife für einen Cinbrecher 
gehalten und dur) einen Schuß, den 
berjelbe aus einem von der Wand ge- 
nommenen Revolver auf ihn abfeuerte, 
ſchwer in die rechte Schulter getroffen. 
Nachdem Thum feinen Xrrihum erfannt 


hatte, eilte er jofort zu einem Arzte,ber | 
feinem Freunde ar bringen Tollte. | 


Devjelbe fonnte Die Kugel jedoch nicht 
finden und fo wurde der Vermundete 
nach dem Michael Reeſe-⸗Hoſpital ge— 
ſchafft. Thum wurde Ran und 
wird die Wendung in dei Yuftande 
feines Freundes abwarten müffen, ehe 
er Gemwißheit über fein Schiejal erhält. 
— — — 


Deutſche Volkstheater. 


SchaumbergSchindler's Geſell— 
ſchaft. 


In Walſhs Halle, Ecke Milwaukee 
Avbe. und Noble Str., kommt am näch— 
ſten Sonntagt die urkomiſchẽ Poſſe, Ber— 
liner Kinder“ zur Aufführung. Die 
Rollen ſind mit den Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Emma 
Meyer-Kalbitz, Lina Zuern und Elſe 
Stolle, ſowie den — Schlemm, 
Saller, Graf, Zehlicke, Löwe, Vöge und 
Dittmar vorzüglich beſetzt. 
niger als 15 verſchiedene Geſangsnum— 
mern werden mit bekannter Präziſion 
vorgetragen werden. Wer ſich alſo ein— 
mal recht herzlich auslachen will, gehe 
am Sonntag nach Walſhs Halle. 

Die Direktion Schaumberg-Schind— 
ler wird am Sonntag in Müllers Hal— 
le, mit einer Rollenbeſetzung, die große 
Erwartungen rechtfertigt, Wildenbruchs 
ſenſation elles Schauſpiel „Die Hauben— 
lerche“ zur Aufführung bringen. Ueber 
dieſ⸗ Stück iſt in verſchiedenſter Weiſe 
geurtheilt worden, man hat es unmo— 
raliſch und unwahr genannt, und doch 
bemüht der Verfaſſer ſich ernſtlich, be— 
ſtehende Verhältniſſe ſo zu ſchildern, 
wie er ſie ſieht. Das Stück iſt freilich 
nicht für Kinder geſchrieben, auch wird 
darin Niemandem geſchmeichelt, aber 
trotzdem iſt der Inhalt ſpannend vom 
Anfang bis zum Ende. Der Verfaſſer 
der „Haubenlerche“ iſt jedenfalls ein 
großes Talent, und ſeine Arbeit iſt es 
werth, daß denkende Menſchen die Ge— 
—0 
ſchauung ein Urtheil über ſein Werk 
zu bilden. Die einzelnen Rollen des 
Stückes ſind durchweg gut beſetzt. 


Freiberg's Opernhaus. 


Um den Wünſchen des Publikums 
entgegen zu kommen, bringt Direktor 
Ludwig Grobecker am nächſten Sonn— 
tag wieder ein deutſch-amerikaniſches 
Volksſtück zur Aufführung und zwar 
„Streeis of New NYork“, welches ſeit 
Jahren eines der größten Zugſtücke der 
engliſchen Theater iſt, und auch auf die— 
ſer Bühne vor 2 Jahren, mit großem 
Beifall aufgenommen wurde. Die Di— 
rektion hat bisher zur Genüge bewie— 
ſen, daß ſie es verſteht, derartige große 
Stücke geſchickt inSzene zuſetzen. Auch 
diesmal ſind wieder große Vorberei— 
tungen getroffen worden. Die beiden 
kleinen Künſtler Bella Grobecker und 
Minnie Bobene mit ihren neuen eng⸗ 
liſchen Geſangseinlagen als „Booi— 
blacks“ und „Newsboys“, ſowie Direk- 
tor Grobeckers neue engliſche Kouplets 
werden ohne Zweifel eine Hauptattrak⸗ 
tion am Sonntag ſein. 


Apollo Theater. 

Im Apollo-Theater iſt der Beſuch 
der Vorſtellungen unter der tüchtigen 
Regie von Herrn Direktor M. Hahn 
in ſtetem Zunehmen begriffen. Es muß 
lobend anerkannt werden, daß Herr 


Hahn jedem Geſchmack Rechnung trägt 


und jedem Genre Geltung zu verſchaf— 
fen jucht. Für den fommendenSonn- 
tag hat.die fleigige Direktion die erfte 
Scuberpoffe zur Darftellung angezeigt, 
und zwar wird die pudelnärrifche Ge- 
fangspoffe von Friedrih Hopp „Dr. 
Faufts Zauberfäppchen” über die Bret- 
ter gehen. Wer alle Wlltagsjorgen ver- 
geilen, und wer tüchtig lachen mwill, ver= 
fäume den Befuh Ddiefer Vorjtellung 
nicht, in welcher da8 ganze tüchtigeßer- 
fonal den Lacherfolg des urfomijchen 
Stücdes tm Voraus garantirt. 
— ſ 


Durch⸗Schlafwagen nach Texas 
über die „Alton““. 


Durchgehender Pullmau Schlafwagen nach 
allen bedeutenden Städten in Texas geht ab 
von CEhicago, über die Chicago & Alton, 
täglich um 11 Uhr Vorm. Dieſes iſt die 
jhueliite und beite Linie nad) dem „Lone 
Erar* Staat. Stadt:Tidet-Office 195 Clarf 
Errape, Chicago. Amno 


Route 


BESTE LINIE 


NACH 


NVER. 


4— 
| 


Vier T 


Nicht mes | 
' und aufwärts. Zähne fchmerzlog gezogen. 
ı Blatten. 
| le Arbeiten garantirt. — Svuntags offen. 


| 








I 


| 
I 


| 


| 


Laſayette und Louisville 


= 
| 


Minfdyen | Sie |\ 


eine gefunde 


und reine Haut 


und ein Flares, hübjches Gejicht, baden Sie 
ji mit 


GLENNS 


RT Le — — —— — 


SCHWEFEL 
SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Unumftößfiche Bes 
weiſe erijtiren, welche entjchieden darthun, 
daß fie die gleich jicheren wohlthätigen Wir: 
tungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
zuverläjligen GSchwefelbäder, ob fie nun 
fünjtlih) oder aus dem Bufen der Mutter 
Natur jtrömen. 
wie eruptive Schmerzen, 
und Schorf der Haut werfen entfernt. 


Geſchwüre, Puſteln 
Be⸗ 


| achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 


Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 
von 3 Stüden. Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar- und Bart-Fürbemittel, 
Schwarz und braun, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfijtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Nrzt für Baut: and Gejchledts-Mranf: 
heiten.—Oftlce: 78 State Str., Room 29.— Sprech 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 19-11, 200ddj 


Dr. Theo. W. Heuchliimg, 
Wohnung: 663 La Salle Ave., von 7—9 Borm. 
Bifice: gimmer 1210-12 Taconıa Building, 
Ede Madifon und La Salle Str. 
Telephon: North 431. 25agljjdd 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuverläjfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu@, 
ttaye Divifion Str. — Feine Zähne $5 
Zähne ohne 
Goibd- und Silberfüilung zum halben . 
1 olj 


Ne - 
KIIYYY) 


Eiſenbahn⸗ Fahrplane. 





JIllinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
hof, 12 Str. und Park Row. Die Züge nach dein 
Süden können ebeufall3 an der 22. Str.-, 39. Str. 
und Hyde ..s tatıon bejtiegen werden. Stadts 
ZTidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
1L.35N 1500 
| 0ON 1 7.358 


Züge 

New Orleans Limited & Memphis } 
Eh. & &t. Louis Diamond —— 
Sp ringfietd & Decatur.. 0: ON 17.358 
New Orleans Woitzug. . ......+| 8.008 112208 
St. Louis zaggun »80B ’TOON 
Bloomington Baflagierzug *4.108B *50N 
Ehrcago & New Orleans Erpreß .. || 7.5N | 7.008 
Kantafee & Gilman .......2...... | L10R 110.258 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 1 110N 
Rodford, Dubuque & Giour City. all. B5N | 6.50% 
Rockford Paſſagierzug J 3.00N 110.20 8 
Rockford & Freeport 7.30 N 
Dubuque & Rockford Expreß. 720N 

aSamſtag Nacht nur bis Zubuque. Täglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clärt Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwifhen Nadijon und Adams. 

Züge Abfahr: Ankunft 

Salesburg und Streator +6.15N 

NRocdiord und Forrefton +215R% 

Local-Punkte, Yllınoız u: Jowa... * 2. 15 N 

Nodford. Sterling und Diendota.. +10.20 B 

Streator und Ottawa 2 

Kanſas City, &t. Joe u. Leavenworth* BR 

Nlle Puntte in Teras * 5. 280 NR 

Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte .* —334 

St. Paul und Minneapolis EN 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth. . *10. 830 N 

Omaha, Lincoln und Denver *10. 30 N 

Blad Hilis, Montana Portland...*10.50 N 

Et. Paul und Minneapolıs *11,20R 
*Täaliy. +Täglıd, ausgenommen a 


ga 0 
+ LION 


Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral Tallagier- Station; 
Dffice: 193 Elarf Str. 
ahrpreiſe verlangt auf 
. Yımmited Zügen. 


Bahnhöfe: Stadt. 
Keine ertra | 

den X .&; Abfahrt 
Zocal ... 76.058 
New York und Waſhington Reftie, 

buled Limited *10 

ttt3burg Limited 

alferton Accomodatıon ‚2 
Kolumbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 N 
New York, Waihington, Pıttsburg 

und Gieveland Veitibuled Kimited.* 6.25 N 

Zäglih. + Ausgenommen Sonntagd. 


Ankunft 
76.40N 


* 9.40 N 
* 7.40 B 
845 B 
* 7208 


11.558 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clarf Str. und Dearborn» 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


; Abfahrt. Ankunft, 

Marion Zocal +7.50B +6.5N 

New York & Bofton > VON T755N 

amestown & Buffalo *7.55 N 

orth Judſon Accommodation 40 B 

New York & Bojiton.. 1.58 

— & Norfolf, Ba. 7.258 
äglih. + Täglich, ann Eon ntaq3. 

aute & Evanspille DIN * 6.558 


+ 1. 02 3 9.40 N 
U, BR A 
icket ket Office, 195 South Clark Street. 


+ Daily. 3 Daily except Sunday. Leave. ı Arrive. 

Pacific Vestibuled Express............... t| 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibaled Limited*| 5.00 PM| 9.30 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited *| 11.00 AM 4.55 PM 
St. Louis “Phlace Express ’’ 9.10 PM| 7.30 AM 
Springfield & St. Louis Day Express 8.30 AM| 7.00 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PMi 7.30 AM 
Jolie & Dwight Accommodation 6.00 PMit 8.45 AM 


mm 102 


Bi. 
Paris, Marihball und Gairo 





Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
*828B 690N 
832 2 5008 
*8.3B *6.00 N 
“EI2EN *5008 
e323 N *0458 


—— ———— 
— und Cincinnati.. 
Andtanapolis uud Eincinnatt.. 


Lafayette und Lontspille 
Kafayette Accomodation 


GShicago . ‚Sapeen Illinoisſs⸗Fiſenbahn. 


—A Offi 230 Clart Str. Auditorium Hotel 
und am Pa —— Dearborn und voit Str. 

»Taglich. Ausgen. Sountag. —* Antunft. 
Terre Haute und Evanspille .. +8.MWB +6.RN 
12.5H5N FIN 


Danville ynd Terre Haute ze: 
430 N 1.20 8 
523 


Shicago KENaihville Kimited.. 
Terre Haute und Evanspille 


NReptsanwälte. 
JULIUS GoLDzIER. Joun L. Ropezrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
120 Randolph Gtr., 
immer 901-907. 


Kedzie Building, 


MAX EBERHARDT, Sriedeusriäter, 


142 Weit Madijon Str., ge enüber Union Str. 
Wohnung: 436 Albland Boulevard, 18jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Die-Präfident. 
” BEL Bellamy, Gelretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 
REWING & — co. 


ch Ei — 


Rheumatiſche Leiden ſowohl 


* 


— * 


x BR 


AAbenbpom⸗ Chieago/ Sonnerſtag den aha 1894, 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


—VBR— 


SUN RO 


SS 
€ SS LE ‚ysH B UR * —* 


—— 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zeutrum ergaltet. 
Hergejtellt in den berühmten Wajhburn: 
Mühlen, Deinneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
6ipdjdsm Beite in Der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darunach. 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Bern Einfauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf Die Dlarfe C. B. F Co zu achten, welche 
die von uns kommenden Säckchen tragen. ddſbw 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendſoſt-Hehäude, 


203 Fifth Ave, 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeitle Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Fahrituhl, 
fehr geeignet fiir Miuiterlager oder leichte Fa— 
brifation, Die Anlage tür eleftriiche Bes 
trieb3fraft, billiger al8 Dampffraft, ijt im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunft ers 
theilt in der Office der Abendvoft. biw 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Krnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gen? das Wort.) 





Berlangt: Zuverläffige Junge, jowıe im mittleren 
Alter ſtehende Deutſche Al jedem Goun:y, um als 
Korrefpoudenten -und SpezialsDeteftives für das 
größte und im feiner Art vollitändigne Geheimpolts 
eie®urenu des Landes zu arbeiten. Frühere Er: 
abrung nicht nothwendig. Knaben und unverläßlide 
Berjonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. ESchidt 
Briefmarke für volle Auskunft fowie die beite Erimis 
nalzeitung, melde Tauiende von Dollars offes.rt 
für vermißte oder geſuchte Perſonen. National 
Detective Burean, Indianapolis, Ind. 28jp6m 


_ PBerlangt: 500 Arbeiter, Treibe t und Arbeiter für 
Slußbauten in Arktanfas, Winterarbeit 
und bılliae Fahrt; au Billige Fahrt nah Memz: 
phis, Vidsburg, New Orleans und allen. Tpeilen 
firdlih über die Illinois Central Bahn, direlte Li— 
nien. Ro Labor Agency, 2 Market Str. 18oflın 


Berlangt: Junger Butcher zum Wur ſtmachen und 
im Shop zu helfen. 1111 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Gin I ledi ider Butcher. — N. . Rodey 
mdo 


Str., Groß Bart. 


Ein guter Junge von 18 Jahren um im 
Store El hel fen. al W. Judian ana Str. mdo 


2 erſter Klaſſe gürſchner an an  Seniarbeit, 
Wood Str. —ia 


fotort. 33 N. 
Verlangt: 25 Farmarbeiter, 50 Treiber und Scras 
perhalter für — Canal; Winterarbeit. Roß 
Arbe it3= Agentur, 2 Market Etr., oben. Motiv 


Berlangt: Stetiger, zuverläffigen und aktiver 
Mann; nu ey ſch ſchrei gi und jprechen Tönıren. 
$15 der Woche. DB & 8. Garden City Blod, 


Rande olph Str. = Fifth die, "zimmer 518 und 520. 


 Berlangt: Ein Waiter. 5 ©. Jefferſon Str, 
im Reftauramt, 


 PVerlangt: Ein 
im Mapfer 984 M. 


Be rlangt: Ein Mann, welcher Damen-Jackets zu 
machen und zu pteſſen verſteht. 61 Goeld⸗ Str. 


Verlangt: Ein älterer et Mann, um im Saloon zu 
belien. 314 Clybourn ve. 


„ Qerlangt: Mehrere Schneider im Store, 


Sland Ava, 


Verlangt; Ein guter Abbügler an Hoſen. 803 R. 
Rincoln, Str. 





Verlangt: 
Groce ch 


Ve langt: 


zuverläſſiget lediger Wurſtmacher 


Halſted ‚Str. 


659 Bilus 


Verlangt: Gin guter deutfcher Tediger Barbier. 


4820 ©. Aſhland Ave. 


dran: Gin lediger © Butcher zum Wurftmachen. 


2 €. Fullerton Ave: 


— Ein erfahrener regiftrirter Apotheler 
fann unter beihridenen Anjprücen Stellung finden. 


Rachʒufragen 1720 W. Chi cago Ave. 


Verlangt: Ein deutſcher Butcher der Shoptenden 
deriteht. 17: 3.8. - Place. 


 Rerlangt: Leute für den Verlauf des „Ruftiger 
Bote“ Kalender. German Am. News Co., 197 8. 
18, Im 


Madiſon Str. 


vVerlanot; Agenten für * Prämien-Werle, Zeit⸗ 
ſchriften und Kalendet. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells -Str. 150Bmt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


" Verlangt: Reſpett ables Ehtpaar, um gegen Bu 
nugung eimes möblirten Sauje8 zu arbeiten, Zims 


mer in Ordnung halten. 905 Illinois Str, 





Derlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


2äden uud Fabriten. 
4 Mäpden bei Hand zu nähen an 
2508 ©. Ganal Str. _dofrja 
: Sute Mofhinenmädden en Röden. % 
doft 
Verlangt: Mädchen für Grocerh. Bolnifees vor⸗ 
gezogen. 162 W. Chi cago Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen zu 
fernen. Mrs. Pyilip Klein, 800 Blachawk Str., Cde 
Mo hatot. 


Ve erlangt: Ein? gute Näherin bei Kleivermacerin. 
915 Mritwaufee Ave. 


Maſchinen⸗ and Handmädchen an Röden. 
Str, nahe Quron Str. 


22 N. May 
Operators an Pelz: Nähmaschine, 


Verbangt: 
Shopröchen. 


Berlamgt: 
Eugnie Str. 





Berlangt: 


PBerlangt: auch 
Liners an Pelamändel, guder Lohn. The Arctic Fut 
&o., 208 State Str. 


Ve erlangt: 2 Mädden zum SKuöpfe wnnähen an 
Shopröden. 375 W. Div: fon Str. 


Verlangt: Madchen für —— und Nähte an 
Goſen. m. 213 Rumjey Str. mido 


“ Berlangt: 2 tüdti ige 9 Pelznäherinnen und Fimihers 
forort. 333 N. Wood Str. —do 


Verlangt: Sängerinnen. Sanja Houfe, 10-12 ®. 
Ramdolph Str. —fSst 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen von >= Sahren bei 
einer t Frau. 715 N. Halſted Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gin ale Mädchen für’ Sausarbeıt 
in Meiner Familie. Perrim Gtr., Audubon, 
Flat 8. 

Verlangt: Deutjches Mädchen - oder alleinftehende 
Frau für Hausarbeit, 562 N. Alhfend Une. Naczus 
fragen im Saloon. 

" Berlangt: €: Ein ordentliches Mädchen für * 
ch: Hausarbeit. 91 Cryſtal Str. en 


VBerlangt: Kin deutiches Mädchen. 541 N. a. 
Eır., Ede Sivifion. 


Bertangt: Minden für allgemeine Gausarbeit. 29 


W. we Str., 3. Flur 

Verlangt: Ein Mäpden für all —— ne 
beit; braucht nicht zu boden. 735 

B:rlangt: Ein D Ti it 
— gu Drehen —— 
alig emeine 


— 





Verlanugt: Frauen und 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Haus arveit. 


—— ‚s bin umgezogen, — Seid: mir feener 
> Ar) — Denn Zhr wißt ja- lange Keen — 
* hab’ bei gutem Lohn. heißt: 
Don Ihr Euer Fach verfteht — Uub nißt au oft 
auf'n Bummel geht, — Und lieber auch die Piünft: 
kichkeit, — Wißt was bedeutet’ Reinlighleit — Und 
ftetS auch halt was Ahr veripredht, — Belommt Yhr 
—— Euer Reht! — Drum fommt, wenn Diejes 
Ihr geleien, — Zu mir, und jdeuet niet die Spe: 
jen, — Denn Pläge habe ich genug, Wohl taus 
fend fteh’n in meinem Bud. — Fiir Nord, für 
Sid und auch für Welt, — Für außerhalb noch 'n 
großen Reft,— Die — ich bitt' azu nehmen, 
Kenntniß von meinem Wirken und meinem Streben — 
Und ſollt'n nothig hab'n ein Weſen, — Für Koch— 
löffel oder für'n Beſen, — Für Store oder für'n 
Dining Room, — Bei mir bekommt man Alles 
icon. Guſt. Strelows beſte deutſche Arbeits-Rach— 
weis-Anentur, 4143 RN. Clark Str., früher 175 Ely- 
boun pe. Tel. 182 North. 1208, jadidolmt 


— Ein Mädchen von 15 Jahren. 36 Colum⸗ 
u Str., nahe 1818 Milwaukee Abe. 


une 


Berlangt: Hauspälterin für dentichen 
Mann mit Tjährigem Kuaben. 245 Rumjep Str. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
RB. North Av Ave., 2 Flur. 





459 


Berlangt: Aeltere Frau zum Haushalten. 84 Homer 


Str. 





Berlangt: Junges Mädchen für Feichte Hausarbeit. 


32 9 N. Lemwitt Str. 


Verlangt: 
aiveite Arbeit, Kin mädchen erhalten jojort gute 
St telle n met bobenı Sohn in den feinften Privarfa= 
milien der Morde und Ziüdjeite .. das Erite_ deut: 
ſche Vrmittiungs Suftitut, 605.N. Clark Str. Soun= 
tags offen bis 12 Uhr. Zel. 455 North. Inolm 


Gute Köchin für eine feine Privatiamilie 
Lohn $25 monatlich. Keine 
Clark Str. 


Verlangt: 
2 Stunden von Chicado, 
Wäſche. 603 N. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Waſchen 
und Bügeln. 2 Davt on Str., 1. hat. 


Gut 5 Kindermäddhen. 941 Zudion Baus 
Flat 


erlangt: Ein gutes 
Pi: ne Hausarb t 4 


Verlangt: 
levard, 
veutihes Mädchen für alle 
7 Milwaukee We, 


Burns Mär den, ' das all⸗ Hausarbeit 
Sergiwid X Str. 


 Heltere Perſon für 2 Kinder. 


‚an 
ve dere ht. sn 


" Berlangt: 
North Une: 


rl langt: Gutes Mädchen für allgemeine Gauss 
arbeit. Guter Lohn. 74 N. Part 2 Zoe. 


Mädchen, — —E 
1041 N. Halſted Str. 


36 6 


Br tlangt: 
fin, 


Ve rigngt: 


Gin älteres Kinder 


als Daus sHälteri N. 


Ein tücht iges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei ziwei einzelnen Leuten. 202 Qurfing 


Sit. 





Gutes 
423 Genie Str. 


" Rerfangt: Mädchen, den Store zu tenden 


€: n Madchen für gewöhnliche Hauser: 
Divifion Str. 


u i Gutes Mädchen de allgemeine Hausar⸗ 
eit im Feiner Deutjcher Familie, nah South Chicago. 
A. F. Weber, 8911 Gscanaba "Ave, 

Str. dann selektrijche Straßenbahn. 


deutiches Mädchen. Lohn $4 
nahe 1313 Mtilwautee Ave. 


{ Verlamgt: Mädchen - Hausarbeit 
96 Le Moyne ‚Str. nah 


m langt: 
beit. 32 €. 


Berl angt: 


Hohbahn bis 64. 





Berlangt: Ein 
39 Columbia” Str., 


.00 


je allgameine 


e Wider Burk. 
Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 123 





Verlangt: 
Yort Str. 


verlan agt: 
Ave. nahe 


vBerlandt; Reinliches Madchen für Hausarbeit = 
bei Kindern. 405 Cleveland Ave. 


——— — 
Verlangt: Eine allein ſtehende Hebamme oder Rrans 


Mädchen 
Arınitage. 


für Qausarbeit. 67 Clarkſon 


——— als Geſellſchafterin. 1041 Lincoln Ave., 
oben 


Verl langt: 





Ein M Tg in der Küche, 
lerton Ave., gegenüber Deering. 


Deutiches 
Roferenyen erforderlich, 368 


78. Sul: 


erlaı Mädchen. Ri, allgemeine gas 
Mohawi Str., 


 Perlangt: 
arbeit; 


Flat 


_ Verlanot: 4 


cn Mädchen zum Geſchirrwaſchen im im 
Reitauvant. 


Keitauvan: 232 Arher Are. dofr 


Berlangt: 1: Sofort, gutes M Mädchen für gmwöhnti 
Hausarbeit. | Vorzujprehen 171 37. Str — 


Verlangt: Ein Minden für Gausarbeit, muß zu 


Haufe ichlafen, feine Wäjche. Vorzujprechen 61 Willow 
Str., im Store, 


Berlangt: Ein —5 für gern, muß lochen 
können; feine Sami! . 344 37, 


Verlangt: Gin — für Peer us⸗ 
arbeit. 21 1 Wabaſh Ave. * 


 Berlangt: ı Em Mädchen für - gewöhnliche Arbeit. 
%2 Blue Is land Ave. — mdo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen & allgemeine 
Hausarbeit. 850 Dayton Str,, nahe Garfield Une. 
mido 


Berlangt: Gin getdandtes deutiches Mädchen; muß 
240 N. Ahland Une. mdo 


engliich ſprechen. 

 Berlangt: ‚Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäujern für Sta und Land. errichafs 
ten belieben vorzujpreden. Duste, 448 Milmwautee 


Une. 220flmt 











Mid 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Ms. 
Elfelt, 


2225 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte ſo— 
fort untergebracht. lsılj 


Berfangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Quuss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und cinge= 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feinjten 
Yamilien an der Siiwjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str, nahe Indiana Ave. bw 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent daS Wert.) 


Gejuht: Stelle. Aunger Mann, DM Aahre alt, 
willig and treu, im Butchers und Grocery-Gejchäit 
völlig vertraut und auf Der Siüdjeite überall bes 
Tount, Bann auch Pferde beſorgen. 937 51. Court. 


Gejuht: Deuticher junger Mann, der mit Pferden 
und Satteljeug gut Beicheid weiß und fonit keine 
Arb:it jur. winiht Stellung; gute Zeugniſſe. 
Adr: ne Bi Abendpoſt. 


WGeſucht in Tedige 





Ein fediger junger deutjcher Mann fucht 
Stellung als Haushurjche oder irgendivelhe Stellung; 
der der Arbeite, «fähig. Adreſſe e P 114 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann für Saloon oder Privatz 
haus, mit guten Zeugniflen, jucht Wrbeit, Adreſſe 
& 113, Abendpoft. 


Ein tüchtiger deutſcher Butcher, 2 Jahre 
im Land, ſelbſtſtändiger Arbeiter, fucht Arbeit auf 
Tofort. > Ontario Str., Baſement, Ede Franklin. 


Beiuht: Aunger Harter verhriratpeter Manz 
fucht Platz als Teamſter oder Treiber; iſt ſtadtbekannt 
und hat 8 Jahre Bäckerwagen getrieben. zumal 


gen 8 Bingdam Str. 


& jucht: Friſch eind wanderter Butcher ſucht Arbeit, 
Adrefie e 111 Abendpoſt. 


WGoeſucht 
beite Roferengen, 


Sefudt: 


Anftändiger Mann in mittieren Jahren, 


winjcht Stelle als Wathman. 192 
Dayton Str., oben. 


Geſucht: —— für Butcher und Wurſtmacher. 
17. Str. ©. Sion 


Geſucht: 
Jahren 





Ein zuwerläſſiger Mann in den mittleren 
ſucht mit beſten Empfehlungen in einem 
deutſchen Hauſe unter beſche idenen Anſprüchen Be— 
Ihäftigung; ein Heim wird Lohn vorgezogen. Of: 
ferten erbeten unter & 117 Wbendpoft. mido 


Grjuht: Ein guter Buſineß-Lunch-Koch ſucht eine 
Stelle, zweiiährige Grfabrung. Spricht: Deutih.— 
Mondit,. Bitte nahzwiragen 3. ©. 33 R. 
Sungaman Str. 80ot, 1 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gine anſtändi u, Wittwe ſucht Wäſche ıns 
Haus zu nehmen; 30 Cents per Dutzend; qute Arbeit 

wird zugeſichert. Adreffe Wittwe, 875 Faifield Abe., 
Son 


Gejuht:_Gine gabifpete Dame in mittleren Jah: 
ten jucht Stelle als Haushälterin in befferem Beut= 
ihen Hauje; ift geübt im guter dewticher Küche ſotvie 
volämd:e ausgebildet in der Mufil; würde auch 
Stell: al⸗ Geſellijcuts dam annehmen. Rahzuiragen 
467 €. Diviiion Str., nahe Chart . 


Geſuchd: Deutihe 7 Wittwe ſucht Wäſche in oder 
außer dem Ganje; gebt auch als Lunchtöchin oder 
tbut Hausarbeit. 11 Tomn Str., mahe North We. 


Sejudt: Eine Wittirau juht Stelle in Heiner => 
milie. 270 Dayton Str. 


Geſucht: :, Tüctige, alle , alleinitehende Berjon, Ende * 


20ger, jucht Stelle zur Führung ve Haushalts; 
Stadt‘ oder Sand. Yu erfragen 8838 State Str, 


1., Flat. 
Geſucht: 


Eine Frau ſucht Stellung = Haushäls 
erin. 


Nahzufraugen 4653 Wentworth Ye 


Sejudt: Starke Frau wünjcht im — oder 
BVoardingbaus zu waſchen und bei allen Hausarbeiten 
zu Heljen. Kann zu Haufe jhlafen. 81. W. Ins 
‚Diang © Etr., 1. Flat Binten. 


 Geiuht: Eine ‚tügrige Kieivermagerim fuht Gtelle 
auber Dam Haufe. 3 6 Gardner Str. 


Geſucht: Madchen ſu ſucht Stelle zum Kochen und 
Hausardeit in kleiner Familie. 335 Wieland Er. 


 Gefudt: © Junge deuticde raw fucht mod einige 
Waid: und Reinmah-Pläse. Nadzufragen ’108 -Eors 
nell Str., hinten, 


Gejuht: Eine Witte jucht Stellung in Meiner 
0 ‚Dapton € Str. doft 


“ Geiußt: Bine 6 BWaichirau juht m 
DB wei. Bu 6 ——— Beſcha tigung. 8 
Rujd Str., 5 Str., Laden. 


gut: € Eime Lunchtöcin jucht Stellung. 91 Wells 


Bamilie. 27 


Avis für Suloonteeper, 
Eine Wittive, Ende der Her, gute Er „in 
bafferen Verhähtniffen und wirklich tüchtig im ⸗ 
winjcht Sei eimem Wittwer en 
setbicafterim placirt zu werden. OÖ n = 
eh. 


wie Sr ai zn — * a 


Köhinne en Mädchen für Hausarbeit und 


liebigen Beträgen. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik," 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen wünjcht Urbeit, Hotel oder Res 
fuurant. Adrefle 1813 Jagſon Str. 


Geſucht: aleidermachetr in w wünfcht Arbeit. Guter 
Sig gatanti fir, Bi MDige Breije. 142 Mohawt Str. 


Geiudt: Frunitienwähhe zum Waſchen und Bu— 
geln. Holen und Abliefern 40c per Dutend. 4 
Rarrabee Str., J. Warniei. 


Geld, 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.y 


Houſehold Loan Aſſociation, 
(i Senn irt), 

85 Dearborn St Zimmer 304. 

534 Sincoin — Zimmer 1, Lake Vicw. 


Geld auf Möbel, 


Reine Weonahme, leine Oeffentlichteit oder Verzö— 
erung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Kuh niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Umjere Geſellſchaft 
ift organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugsjeds 
ichafrzplane. Darbehen gegen :eichte möche ntliche oDdcr 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Specht 
uns, bevor Nor eine Anleihe met. Bringt Gace 
Möbel: Quitzungen mit Eud. 


€3 wird deutih geiprohen. —— 


Soufiehold Loan Ajjociationm, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Qute View. 
Sc gründet 1854. 


Wenn a8: Geld zu 
uf Möbel, Bianos, 
Kutidenu ——— 
ice de —* elityMort 


div 


we 
4» 


Gold geliehen in Beträgen ı von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Ruten. Prompte Bedienung, ohne 
Drfhentlichkeit und mit dem Vorreht, DaB Guer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loax Ge 


Incorporirt. 
94 Wafihbington Str, erfter Flur, 
zwiihen Clark und Dearborn 


oder: 351 &. Straße, Englewood. 


ser: 9215 Commercial Ave., 


Zimmer 1, Columbia 
Blod, Sin:Chicago. 


l4ap,bio 


sau verleihen 
we, Pierde, Wugen u. f. w. 
Diatee Unleihen 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihmen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, m laffen diejelben in Ihrem 
eſitz. 


Wir haben das 
größte Dehtihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, weunn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr au⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuberläſſigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. 
rend. 


19mz31j 138 La "ale St:., Zimmer 1. 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Haushaltungs=-Gegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausfcheine zu jehr mi !edrigen Raten 
ufd auf jede belichige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben zu jeder beliebigen Zeit gemaht und auf 

Dieje Weite die Binfen reduzirt werden. 

Chicago Mortgage Joan Co, 

86 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 

185 Wet Madijon Str., Zimmnter 205, Rordiveit-Ede 
Halſt fted € Str. 7d;,1i 


Deutihbe Gejihäftsleute, 

welche in Gelmwerlegenheit find, wollen fihvertraus 
en3bollft wenden an Hohn Denen Scherer, 1089 Ros— 
ce Str, Lale View. Alle Berbindbichkeiten und 
Berhältniffe werden jofort billig, reell und ficher ges 
ordnet. Kein Aufichub noh Unannchmiichkeiten, Vers 
ſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. yeinfte Ems 
piehlumgen. Beitgelegene Käufer und Lotten (nahe 
PBierdebahn) jpottbillie, Peine Anzahlung. Grundeis 
entbumsanleiben, Bermiethungen, fFeuerverfickerung, 
otariat.—Schiffsfarten von und nah Deutichland 
billioft. Furmen‘ zu verfaufen und zum Umtauich 
gegen Stadteigenthum ftet3 an Hand. Office: 1039 
Roscoe Str., jwiſchen Southport Ave. und Herndon 
Str, 1808, dfad, Im 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
au niedrigften Raten 
Spezial Fund, $ 5509 aufiwärts. 


Rocher & Zander, 


Deutſches Grundeigenthums = Gefchäft, 
Amailjddf 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Wozu mah der Südj 
wenn Ahr. billiges Geld haben könnt auf 
Bianos, Pferde und. Wagen, Lagerhauss 
iheine bon der Northbweftern Mortgage 
de n €o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Wbends. Geld : —— Be 

matlj 





eite 
gehen, 
Möbel, 


Ehrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſcheſne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen; 5 undé PBroz., in Summen von $1000 bıS 
810,000. Freudenberg Bros., Nordiweitede Milmmmufee 
Ave. und Divifion Str. Sof, im 


Geld zu verleihen; 6 PBroz.; Feine Kommiſſion. 
‚ 63. R. Clark Str. bi 





Geld ohne Kommiffion, ein großer „Betrag zu vers 
leihen zu 6 Proz.; Sr GM zu 5 und 54 Proz. 
— zum. itblichen Zinstuß. 10jp,6m 
. Stone &€&o, 206 La Sul Str. 


Pe zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 2. 9. 
Ulrih, 1510 Majonic Temple, Grundeigentbumss 
und Geidäftsmatler, Rr. 51 State Str. ot, dvojadi,lj 


Bu verleihen: 250,000 Dollars auf * Grundeigens 
tbum, 5 Prozent Sinfen. 8. Smith, 90 La Salle 
Str, Zimmer 43. 2008, jantodolmt 


3700 baufen 800 werthe ſiche rgeſtellte Real Sitate 
Note. 6 Prozent Zinjen. Ganz ficher. Brauche Ger. 
BP. 115 Abendpoſt. 


Geld zu verleihen; 6 Progemt; keine Lommiffion. 
REM Clart Str. VBotlw 


Ger ; zu verleihen in beliebigen Summen auf 30, 
60 und MO Tage auf Gold, Uhren, Diemanteh und 
Möbel. 1492 Milwaäukee Une., 2. Stod. 6ofimt 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu dermiethen: 8 ſchöne heile Zimmer; billig. 278 
Mohbamt Str. —ia 


Zu vermiethen: Eine jhöne Cottage von 6 Simmern 
und Badezimmer, gut gelegen, nädit der Alpbonjus 
Kirche und Säule 627 Southpart Ur — 
6 Simmer mit Vaded immer. 472 
** 


darthon dim ip, 


—ie 


$13, 5 Sim: 
Janis 


tor-Bedienung. R. und Leavitt Str. no 


Der dritte und vierte Stod de$ 
Abendpoft = Gebäudes, 208 Fiftb Ape., einzeln od:r 
ujammen. Vorzüglich — für Wufterlager oder 
eichten Fabrilbetrieb. mpfbeizung und Fahrſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Offioe der — 
poit”. 


Zu vermiethen: 
Barrabee Str. 


u vermietihen: 4 Zimmer⸗Fla 
e Zimmed. 893 Eit Grove Mr. 


Schönes neues Flat, 


F vermiethen: 
Badezimmer, moderne Bequemlichkeiten, 


MUT, 


Ya vermiethen: 


at für 212, 4 er 


6 Zimmes- 
orth Ave. 


dermrietben: 
361 Weit 


mer: lat für $6. 


Zimmer und Board. 
(ingeigen unter diefer Rubrit, 2° Gent das Bort.) 


Bu yormietben: 2 ordentliche Seute für Zimmer 
und Boa. 1051 Lincoln Ave. 


Rösl; tto Bimmer, mit Ofen, für 
3021 Wenrtivorshb ne. 


oder tin, au 


Kalfted Str., 





Zu depmietben: 
drei Herven; Töc für jeden. 


Leere Zimmer, 
TR. 





Zu dermi iethen: 
zwei möblirte Frontzimmer. 
nahe Elybourn Ave. 

Zu _ venmi iethen: 
und Andiang Str. 


Qu vermietben: 6 immer, Steinhaus. 
ton Str. 


* dermiethen Großes Frontz immer. 68 Wiscon- 
Str. dafrja 


Bu vermiethen: 2 leere Zimmer, Silig. 1115 Otte 


Ede Marlets 


dofr 
159 Day: 


4 belle Zimmer. 


Gute Board, 88.75 per Woche. 644 Blue ger 
h . —d0 


1:8 
mdo 


uter deuticher 
3 bis an’s 
5of, jadd3mt 


” Rerfongt: Unftändiger Boarder oder Roomer. 


Vedder Str. 
Zu vermieten: Schö 


KRoit, von $3 b’3 $4 Die 
1053 R. California — 


— * 


Haus. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cent das Bort.) 


Zu miethen wejudht: Zwei Herren ſuchen unmöbltrs 
te8 Zimmer. Breisangabe. Adrefie 2 190 Adendpoft. 


Grfucht: Guts 9 Se: m m für ‘ Mann und Madchen von 
5 Jahren. Adreſſe P 112 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Kleines Baſement. 
unter & 112 Wsendpoft. $ 


192 Dayton Eir., 





Briefe 


Zu vermichen: Schlafzimmer. 
oben. 


Sierde, Wagen, Qunde, Bögel ıc. 
ee Pe 
— Age 3 Au Dei ge BDierve zu irgend einem 


Zu verlawien: * ew Foundland Qund und 
3 dillig. 181 Ontario Str. dirja 


— — en 
05 Haufen Wiern, Bilig für 060, IMS Wander Mac. 


llmailj | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
— unter dieſer Rubrit. 2 Cent das Wort.) 


Zu perlaufen: Eine Milde oute don 4 Rannen. 88 
vn“, 15. Str. - 


3y verfußfen oder zu vertaufhen: Ein erfter Ki 
Meatmartet, alter Stand. 770 ®W. Yan Buren u 


Zu verfauien; Mehrere gute Ed-Saloong mit ih: 
ten Bedingungen. Näheres bei der Barth. & Roeiin 
Bımw. & Malt. E&., B5W. 2. Str. 
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Inolm 


Zu verkaufen: 
eins der beiten KonzertsXofale der Studt zu verfau> 
fen, weil Eigenthümer ein anders Gejchäft über: 
nehmen ei auch Grundeigenthum als Sicherheit. 
Wrefe © 116 Abendpoit. 


Su verfaufen: Beiter Grocerpftore, berbunden mit 
Fleijherdi, muß binnen 3 Tagen zum halben Preis 
verlauft werben, 
beit. 1942 Arche c Ave. 


Zu verfiufen: Billig, Delikateffen=, 
Bye und Zigarrenftore. weine 
Waarenworrat 0. wegen Wbreije 
N. Halſted S tr. 

Zu ve RER Saloon, gute Lage, elettrifheStra= 
Benbahn im Bau, gutes Geſchaft Einnahme von 
$25 täglich. Billig für den richtigen Mann. Miethe 
$17. $150 baure3 Ge. 48 €. Fullerton We. 


Zu verkaufen: billig. 12 W. Oi: 
cago Abe. 








Bäcedei⸗, Can: 








Groceryſtore, 





Boſte Gelege nbeit auf der Nordeite für Suloon, 
Har dware⸗ oder Dryaam3-Geihän. Eriter Klafe 
Kde. Mit Mohn zimmer, ſowie Flat. Aſhland Ave 
Steging, 109 Dos swort h 8 r. — 
3 Butehergeidäft,. 83. 


Zu de eBeufen: 
Morth Ude. 
Zu veckaufen: 


Brinceton Str. 


Ein gute 





Eine 4 Kannen-Milchroude. 
—mo 





Zu vertau ei: Grocery Stode an 
ter Platz; feine Age nten. Wr 
poft. 
en en a SR Zu 

15 kaufen — ig 12, Candyh⸗, 
St tore. 756 vi incol n Ave. 


gu verfaufen: Eine 4 Kannen-Milhroute. | 
Clinton Str. 


gu: 
Abends 
mdo 


Delikuteifen- 
—ft 
5028 
—ia 


der Weitjeite; 
e: © 118, 


Milchroute mit Pferd 
2W Larrtabee S 


Gute 
großer Hausvertauf. 


Zu verkaufen: 
Wagen; 


Zu verkaufen: Groceryg Store; alter Plak: wegen 
Krankheit billig. Näheres bei John Kohl, 49. und 
Dreyer Str. 


und 
tt. —ja 





Berfönliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gem das Wort.) | 





Diener Damenihneider-AUlademie 
207 Rujhp Straße. 
Dirsctrice: Mme. Olga Gofldyier. 

Schule für Mleidermahen, Schnittzeihnen und us 
fhneiden Gründli der Unterriht in allen Zweigen 
der Dame njchneid erei nah Dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitein, 

e Säule ta 


eirpatılia di nn 
en, und während 
innen Dre Damen 
ider anfertigen. 
Unterriht wird im Ddeutjcher, englifcher oder 
franzöftiche rt Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wir d mit Te des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkeit durch Ertheilung von WAuszeihmungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtelbungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unſere Druchſchtift: „Die Kunf, fih zu 
leiden“, win in unjever Dffice Loftenfrei vers 
abjolgt oder per Boit zugejandt. 


WienerDamenfhneider: Uademie 


207 Ruib Straße. &Imz,bo 
Die MeDowell franz. SKleider:Zujchneides Akademie, 
New Port und Chicago. 

Die größte und beite Schule für KMleidermaher 

in der Melt. 

Die berühmte MeDdvwell Garment Drofting Mas 
fhine bat auf’3 Neue ihre Ieberlegenbeit über alle 
amderen Methoden de3 Klaivderzuichneidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Mevaille und böchite 
De auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
boraus. In Verbi ndung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, baben 
wi: eine Näb: und Finiibing-Schule, in melder 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacherkunft vom 
Einfädeln der Nadel bi3 zur Serftelluna eines voll- 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und ChedS erlernen können von franz 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh—⸗ 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 

leider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ 
reiten. G Plaätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter 
nach Maß Veihnitten. Sprecht vor oder lakt Cu ein 
Modebuch und Zen gratis zufchiden. 

TE er ar Eo., 78 State Str., Chicago, BU., 

. Stodiverh gegenüber Marihall Fields. 
— rotä, ‚Bag, mia, ‚ii 


Wpvolaten, Bankier, Gejchäftsieute und Privats 
perjonen in jeder Ortichaft werden darauf aufınerf- 
jam gemacht, dab e3 in Imdianapolis, Ind., eine 
Geheimpolizeis Agentur gibt, die begangene Berbes 
ben aller Art unterſucht, Beweiſe in Zivil: und 
Kriminalfällen beibringt, fomwie ale borfommenden 
regulären Deteftive-Arbeiten duch ihre Vertreter in 
allen Iheifen der Ver. Staaten, jowie ’n Canada, 
Auftralien, Süd-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jehnell auszuführen, da wir überall Deteftives 
haben. Man adreffire: Chad. Winge,, Gen. & 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, B 
und 15, 96% Guft Markt Str., Indianapoli 8, F 

jpömt 


AUleranders Behlimpotischligen 
tur, B und 95 Yirth Ave, Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erjuhrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdliden iyamikienversältniffe, Chi 
ftandsfälle, w. j. w., nnd janmnelt Berneije. Dieds 
kähle, Räubereien und Schwindeleien werden uniers 
juht wand. die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
AUniprüde auf Scadeneriaß für Berlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg_geltend g« en freier 
Rath in NRehtsjahen, Wir find die einzige deutſche 
Polizei Agentur in Chicago. Sonntags oife n bis 12 
Uhr Mittags. 2>maıbio 


Löhne, Nöten, Mietberehtiungen und jchlechte 
Schulden aller Art fofort folleftiet, fchlechte Miether 
berausgefegt, alte Yudgments folkeltirt, alle Rechts: 
geichäfte beiorgt, Feine Bezablung, wenn micht cr= 
folgreih; Mißerfolg einfach ausgeichloffen; allen Uns 
gelegenbeiten prompteſte Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Officeftunden 8 Vormittags bis 6, Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutſch und engliſch ge⸗ 
ſprochen; Refedenz: Erſte National Bank. Schneidet 
dies amd. 76 und 78 Friftb Ape., Zimmer 8, nade 
Randolph Str. Mali inowsfi, Ronftable:. 24oflın 

Wovokat. 


Geo R. Smith, 

Braktiziet in allen Gerichten. KXöhne, 
KRoft: und Mietberchnungen, fowie fjchlehte Schul: 
den aller Urt Lolleftirt. Seine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Sulle Str. ljpdojli 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchne Ü und fiher tolletirt. Keime Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rohtsgeichäite jorgfältig beiorgt. 

Burenu of Kam and Collection, 12malj 
197—169 Waibingten Str., mabe 5. Ase., Zimmer is. 
Sohn ° W. Thomas, ‚ Count ty ‚Conftable, 2 Manager. 


Löhne, Roten, Miethe = Forderungen und fehlechte 
Schulden aller Art jofort follektirt. Keine Bezah⸗ 
bung,- wenn nicht erfolareich. Offſen bis 6 Uhr 
Abends, Sonntags von 9—11 Bormittags. 

Soflm 100—162 Waibi ngton  Str., Si mmed 18. 

Baulus Baus und Leih-Berein. Die jährliche 
— — ıg ſowie Beamtenwahl des Vereins findet 
am Donnerftag Abend, den 1. November, um 8 Uhr, 
in Nr. . —— Str. — — der 20. 
Serie, John wnterbeng, täfivent; Yug., wbles 
brocht, Sekretär, ” e 2 a 


Chte deutihe Filzihuhe und Pantofieln jeder Art 
fabr:zirt, umd halte borräthig. Zimmermann, 
Gi * Ave. 148. 1908, Im 

Schübler jchneidet Sauerkraut. 208 Blue 8: 
3 Une. Arbeit D. 8. 8of)l m 

Löhne Boftenfrei Lollektirt. 

bübren dor. 70 Sa Sılle Str., 





Roten, 


Wir ficken Die Ge- 
Zimmer 0. WBSaybin 


Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, 
und moderniftt. 212 ©. 





gefüttert 
16ſpbw 


geſteamt, 
Halſted Str. 


Ale Arten Haaracbeiten fertigt R.Cramer, Damen— 
Frifeur und Berrüdenmacher, 334 North Ave.  19iali 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Bart.) 





Spöttäilig zu verkaufen; Chemijch gereinigte und 
gefärbte "Hertenanzüge, Ueberröde und Dantenkleider, 
alles Waaren,- die micht abgeholt wurden. Die Sus 
chen ſind ſo gut wie neu.  Außperfauf jede Woche. 
Das game Jabı täglich Verkauf, Chamiihe Reinis 
gung jowie Wärben bon Damen= und Herrenkleidern 
in und willig ausgeführt.  Geichäftsftunden vom 

“ia, bis 6 Uhr Wbenns; Sonntags von 
A: Ar Mittags. Steam Dye Houie, 39 €. Con: 
geh Str., gegenü er Siegel Cooper & 60. 18ollım 


anne. Butchere inrichtung XR Srocerv⸗ 
Sinrichtung, im Gangen oder einzeln, zum Fort⸗ 
nehmen, zum halben Preis. 192 Archet Ave. 


a verfaufen: Vollftändige Austattung ‘von Gros 


eerp-igtured. Borzujprehen 209 Gieveland ve. 
Söskm 


Getzagene ‚oder adgeleate "Ders 
ren-Garderobe, Suits, Oderoat u. j. m. Bilte 
Brief, wann und wo ih vorjprehen joll, unter 
Worefie M. 518, Ubendpoft. t, Im 


9 Baufen dute neue „Digh-Arın“= Räbmaihine wit 
fünf, Schubbaden ;_ fünf Jahre Garantie. Domeftic $5, 
New Home $35, Singer $10, Wörxeler & Wiljon $10, 
Eldridge $I5, Wie $5. Domeitic_Dffice, 216 ©. 
Daifted Str. Abends dvjfen. Oder 209 Str., 
Ede Mans, Zimmer 21 ow 


Geihäftstheilhader. ; 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Ein Bartno mit etwas Kapitel, 
em groß: — Lofal zu eröffnen. Wörefle 


Zu kaufen geiudt: 


Gin Gin iger — e jucdt einem — 


FE — aus rürdung eines —— 


Wunſer vorzügliches Farml 


Unter jehr guten Bevi ngungen if | 


| Apoig, 2 


alles nur im bochjeimer Beichaffens | i 


Einti tung, guter | 
nah Guropa. 583 | 


I gen: 
Ing! 
028 | Fahrt 
- ; freie Lompfarten — bt 
! pagırie oder beffer gebt 


| einer 


ftellen mögen. 


vide | 


| fächer, 


! etwas Vrurögee, 


Grundeigenthum un» Säufer- 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent das 


Bis: onyins 

feuchtbarer Toren, — 3 
. 
Zur Gründung eines— en fHeimes offeriten wie 
d zum Anlaufe und üder⸗ 
nah ge a n? a Kaufe Jedermann joior 


Gin Bierd, ine Rus 
Wopn ung 
Der Boden unfere® Farutaude 
bis 5 eileı 


geben 
e eine freie 
es iſt frue tbar und 
ı &oun 5 € — 
e 56 inwohn 
—* woſ⸗ elbfhemebrere Eifen I ichiwar > 
läuft, entfernt. Die © ift reizemd, liegt 
en Wis Sconfins, don w ı » 
t und Viebzücht 
Farm! land it be 
lid von Deutjcen, 
Zur 
entjpri icht allen d 
 dorsiig liche Schulen, mı:br 
Ki . „gi lade n alle Kauflu 


bat 


den Salat 
%. 8. Adams & ©o., 


18 ẽ Ede La Sall⸗ 
— a. u» 


— 


Zimmer 8, — 


5,000 Ader qu 
thon County 


i Comty, W 
\ Br ey Raı 


ad Co 

Wi Sconfin. ® $ v 
Gin Biertel Baar, Reit 
Jeden, der 80 Ader oder ch 
zurückerſtat Um 


und ipr 
Ko ehler. welcher in der 
Farm groß Sa n 
name Aus stur ut geben kann. 
cago haben Diefen Sommer jchon 


J. H. 


wird —* auf Verhlangen Naumen 
| geben. Office: 151 W tern 

| are. Ende Blue Is 
| von 3 Uhr 
—Agont 
daher D 


land Ave, 
Nachmittags big © 
gedentt Chicago bald zı 
Diejenigen, welche noe 


chon — daß fie ſich jo bad wie möglih ss 


fen: Atöcki Fr 
nahe Wrigt wood | 
ng und Lot, Me no 
$1200; Yitöciges Hau 
gton, mabe Semi narh Ar. 5 
; Sit — ges Frame Haus und ot, Gault ‘ 
Jebt billig, 34500; WAtödiaes F 
nabe Rob:y, RW; Pitökige: 
elroje Str, nube Roben, 
= Auswahl von j 


Usber 150 $ 
625 aufwã 
Siveigen de I 
mehr als 80 Käufer 
und Ruavenswood billig 3 
welche ihre Säujer, Xot 
oder zu vertaujchen teil‘ 
fchwellen Umjag "und reelle ed 
pothefen und tyeuerverficherung pro 
bejorgt. Abends offen von 7 BiS 9 U r 
von 10-12. Schmidt & Elſer, 29 
nahe Larrabee Str., Telephone 408. 


Zur Nahriht. Habe mich ent ht ofle 
zu geben, um unabhängig 
da ich die Agentur für 
jurchtbarſten Landes im 
übernommen habe, erſucho i 
alle Anderen, die ih Ddajür vr 
Sonntag den 4. November 1894 ur 
Nahmirtags in Dujes Halle, &7 
sifion Str., einzuyinden, um mir mir gamteinja 
bamdeln. of. Amiasmeier, 


Beyanft feine Miethe 
Side:t Euh ein Heim! Lotten im 
find mit 810 Anzahlung zu haber 
wöchentliche oder monatlihe \ 
ncb Wunib gebaut. Kur 30 M 
der Northioftern R. R., Depot I 

Alles Nähere zu erfragen 302 Tacoma 

Ww. Zuetel I & 6o,, 

Gelder gelichen auf Real Eitate und Feue 
rung. Lotten un® Käujer ve tlangt zum ®. 


mebr! 
—— Park 
und kleine 
Hãuſer 





Wichtig! Wiht ig! Rur * > und aufı 
625 baar, Reft momatlic. an 2 
und Eeitenftraßen, zwei Wlod3 von de 
Eiectrie Barn und Electric R ower Houje-St 
bahn. Zweig: Office: Ede Belmont und 
Haupt⸗Oft ice: J Rei Ims, 1735 Milmautee m 


eliton \ 


$25 bezahlen eine Sot im 
$150, Feine Frucht⸗ ui S 
Bahn, Feine Intereflen, D 
Monat. Verfetter Be Kann tel. Lotten vert 
Verty NRuflel, Zimmer 48, 12 Waisingt co... 


Str 
oSıT, 


bon 40 Bis 50 Acer. Rachyı gragen 18 Summer 
nahe 15. Str. DIDO 

Zu verfawien: Gd:Lot, 50 bei 150, an zwei durch⸗ 
oedemden Straßen, 1 Blod vom Depot, in Des— 
plaines, oder zu bertanjchen gegen Chicago Grun d⸗ 
eigenthum, Weitjeite. Zu erfragen ©. Klewer, 1137 
N. gravi tt Str. 


: Große r —S n! Schönes Oftödi aes 
allen modernen Einricht ungen 

Anderthalb Block von Stra⸗ 
Nach ufragen 3 ®. 


D —E—— 
10 Zimmer-Haus mit 
an gepflaſterter —— 
hencar. Wo, baar 6500. 
North Avbe. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 
7 Meberflüjfiges Haar im Gefidt, 


Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Hühneraugen und eimgewahjene Nügel 
entfernt ohne Schuierzen 


Betty Shmitt, 


562 Aſhland Ave., Ede Milwaukee Ube., 
eine XTreppe. Bjd—15n ° 


“Dr. Qutters Antiſept iſche Pomade Das beite Heil 
B. für allerlei Hautausjchläge jowie Grind— Kopi, 
Flechten, Eiterbläscen an Stirn und Siun, alte 
Seihwüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schuie 
bejucchen, halten deren Köpfe rein und» frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu babın ın 
allen Abothe fen. ® eis 2 bie Bor. Hp,dvia, bio 


Frau ı €. E: Haeuier, Frauenarzt umd Gebur is 
berin, ertheilt Rath und Silk: in allen Frauer 
Eoamkpeiten. O1 Wells Str. Office Stunden: 35 
Un: NRudımittags. 275,1j,00 J 


Die ſSedemme nichule des German Media Go lege 
ift Pie vorzüglichite Ehicagos Die meiiten er 
und Lehrerinnen Der Geburt Spülfe anderer t 
menjchulen haben im diejem College 
bei Dr. Malot, 186 Welt 13. Str. 

Une. 
Mrs. 





früher Mrs h a 
ertheilt 


66 BD 


M. Klein, “ 
Grauenarzt und Geburtöheljerin 
Hilfe in allen Frauentranfh 
ztei ſchen Larrabee und Hal fted 


ERER ct =, Haut: ® utz, Nie 
Krankheiten ficher, ihnell wud da 
Eble ers, 108 Wels Str, mahe Ob:u 


Si e freie Entbi ndumg3- Anita 
Studentinnen tagtäglih En 
wehmen önnen, Daher die beite. 





- uud Unt 
gehetit. 
Nokbw 


— 
x 


Ave. 
am 


dung je:bit 
4% it mwauf:e 
1308, jautodo 
Dr. Dubs, deuticher Arzt 
ſich dem geehrten Publikum. 
beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Temple e, 12 wslich. 
"Srauentrantheiten erfolgreich bebandeit 
gBiährige_ — 19. Dr öj ch, Zimmer %, 113 
Adams Str., on Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4Sonnt a03 "von 1 bis 2. 2lindo 
M::. Nda Zabel, 
Geburtshelferin, Ne. 277 Seogwid Str, 
pifion. Behundelt all Foaueufrankpeiten. 
garantirt. 


und Chirurg, empfi« 

Hautkramfheiten 

1104 Majsırie 
25of,lıne 


nabe Dis 
Erfolg 
Zoot, Im 


= x, Weinard, M. D., Hebamme und Ges 
Yin. 357 €. 29. Str. Inolım 


Die gr cößte Sebammen- Schule Chicago br findet 
— 186 W. 13. Str., nahe Wihland Une. S * ende 
werden je 3 angenommen. &,im 


Unterridht. 
(Anzetgeg unter Diejer Rubrik, 2 2 Gent dal das Bort.) 
509 


Erdliih in dreibig Stunden. 
Ent 


Breife mäßig. 

brosp Str. 260 
Englifche Sprade füg Sr: cren und Damen in Meins 
tlaffen und privatimı, jowie VBuchhalten, alle Qandeiss 
befanntlih am Beten gebehrt im Roxihiveft 
Chicago College, Brof. George Yenfien, Brinzipal, 
2 R Imauke * zwiichen Mihland und Bauituz, 
Tags und Abends. Preiſe mäßig. Beginnt jeit. 
1610, doſ bmw 

Unterricht in_Engliih für, ermwaßiene Deutiok, 
er Monet, Buchführung, Stenograpbie, Zeichnen, 
Soden u. im, $. Dies ift beffer-al® „Down 
Komn--Schulen. Offen Tags über wid Abends. 
Pefucht uns oder jehreibt wegen Zirfuler. Niffen/s 
Buineß College, 465467 Wilwauke ve, Ge 
Chicago Une. "oh 


Seirathsgefuche. 


(Dede Anzeige unter dieſet Aubrit koſtet tür eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
DHriratdigeiuh: Chu dermögenner finger Diutiher, 
vang:fiih, aus wohlhabender, iyamilıe,. wünidt die 
Belanmtihht cines braven Peutihen Mädchens m-t 
um fh auf feinem eigenen Sm 
wiederzuiaffen Rab Belicden auf der Faru oder im 
Soihärt. Nur ernitgemeints Antragen werden beaatz 

wortet. Adreſſe: 6 114 ab: ndpoft. 


"Hriratbäge iuh: Wann in mittleren ‚ Aaron, . Gars 
pamter, im Bofike eines imertbvellen, iculdenjveren 
Haujrs, jontmätbigen Charakier!, jucht dir 
arntieft eimer Witte oder Mädchen! okichen Ale 
ter3 zu machen, behuis Keirath. Arie DB 1W, 
Abendpoit. 


Berſchie denes. 


(Anzeigen unter diejet Zudrit. 2 Ceuts das⸗ a3 Wort) 


um 


— Ga —— wit 1 au > * 


2 Gent das Wort.) ' 


Farmland! * 


tim 4 


Yu tauien gejuct: Gran Baar, Bill ig, eine yarın 3 r 


\ 


\ 


> 


n 


* 





ee re 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, 


‚Schillers Werte 


in der voltsthümlichen Ausgabe, die vonder „Abendpoft* zum Preiſe 


von 25 Cents für den Band bezogen werden kann, find jetzt 
vollſtändig 
Die Ausgabe beſteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife von 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ— 


erſchienen. 
2.75, geliefert werden. 


lich feiner gefchichtlichen Arbeiten und feiner Heineren Erzählungen und 
Eſſays. Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 
Bibliothek zug Zierde gereicht, und der Drud entjpricht vollftändig dem 
der berühmten Yeipziger Ausgabe, Somit eignet fih das Werf vor- 


* 


Weihnachtsgeſchenk, 


Die Liebe zur deutſchen 


züglich als 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 
zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein⸗ 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. Schiller iſt der edelſte 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 
Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. Deshalb 


brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 


dingungen erfüllt zu werden. Jedermann kann entweder einen ein— 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 
Auch die Träger nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher-ohne Preiserhöhung in's Haus. 


_ WASHINGTON 
MEDICAL 


„_€8 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


CHICATO, ILL. 
Der medicinijche 


> Confultirt den alten Arzt, ma 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üft Profeſſor, 


Vortrager, Autor uͤnd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 

nde von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
N 34. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
erlorene Rannbarkeit, ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſellſchaſt, Cnergieloſigkeit, frühzeitiger Vrrfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—* Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden —35 bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
84 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anfterkende Krankheiten, lichen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; gejhionrartige Wifelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: q 
gehen der Haare jomohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedtende Ergiehun- fi 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 
zeinem Umgange werden jehnell und volljtändig geheilt. ir haben unjere € 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern auc) permanente Heilung fichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zit heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn-genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per,Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ads. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


+ Manneskrait wieder hergeftellt. 
Gejhlehtstrantheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in mandes junge, friich 
pulfirende Leben dur Aırs 
stedung und jugendliche 

IST Berirrungen gelegt. Eine 

DIT KureMetpode, die fi in 

Z den berzweifektiten Fällen 

itets glänzend bewährt bat, 

ist in dem gedieggnen Buche 

„Der Rettungs-Aufer‘ 

nicdergelegt, Hilfefuhende jolten e8 zu ihren 

Sabitihug nicht verräumen,“ dasfelbe zu leſen, 

ehe fie jich durch Ichwindelhafte Anzeigen der zahl«- 

reihen Quadialber verleiten laſſen ihr Geld, 

worauf dieje nur fpefulierem, zum Fenfter hinaus 

au werien. Das Buch, 45. Nuflane, 250 Seiten 

mit 40 lehrreicyen Pildern und einer Abhandlung 

über finderloje Ehen und Franentrantheiten, 

wird für 25 Cents in Noftmarfen forgfam in einem 
nnbebrudten Umfchlag verpadt, frei verjandt. 7 

Mdrejjt" DEUTSCHES HEI-INSTITUT, — — 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Voll kommene— 


Mannesfraft 


EN und wie man diefelbe 
in erhalten * 


) wieder erlangen 


Tann. 
Ein außerordentliches 
Bud 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


\ Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK. 


Be 2 


volle Manneskraft und@e 
. wieber iu erlangen twünjhen, jolten ni tverjäume, 
ben „. Tugendfreund‘‘ au Iejen, Tas — 
Rrantengeichichten erläuterte, veichfich außgeftatteg 
ert, ibt Auficluß über ein nenes Heil 
breit, woburd Tanfende in fürzefter Seit 
aufiftörungvon Geihledhtstranfheiten un 


den Fol der 
de nuoendfünden voljtändi, 


wace Fran 


— bleihlüchtigeun 
Freuen, abren qu& biefem — wie die zn 
eſundheit wieder erjangt und ber heikeite Van 
ee Ser — RE wer t — ——— 
ein eigener 
dt 25 Gents in | 
Be ee 


Y 


Wir heiten 

Die einzigen Speziatiiten. weiche unter voller geſetzli⸗ 
ber Garantıe, gegen Tleine wöchentliche Abzablung. 
Bıuttrankheiten behandeln uud alle Medizineu kiefern. 
Roufultatiorygfrei. Sprech? ober jhreibt, Spreditunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadım,; Sonntags 2 bie 4 
Nachm. Millwoch und Samſtag Abends aud) von T—!. 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
Soddjalj 1205 Maäaonic Temple. 


nu 


un 
und frei zugefchi 


SR 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washington SL, Simmern 911. 
Epregftunden: 10-1 Uhr. _ 


Gap rät Dr. KBAN 
we, 
Mu ,. ©. Slast Sr... Stine 


u 


-Bichtig für Mämer! 

Schmitz’s Geheim : Mittel 
turiven alle Geſchlechts · Nerden⸗ Blut, Haut--oder 
qroniſche Krautherten jeder Art ſchneil, ſicher, billig 
Mannerſchwaäche Unverimdgen, Baudwurm alie uri⸗ 
vüıeı Leiden u. | W. werdem durch den Gebraudp uns 
ferer Meittet immer erfolgreich furirt. Sprecht bei uns 


dor oder fit Eure Adreile, und wir jendem Euch jvei 
Sa stunit über alle unfere Mitte, ? 


x E. A. SCHMITZ, 
A 2500 State Str, Ecke 26. Str. 


Rahm. 2430. 


Tas | EEE 
| Kriegsfünfte in Europa tennen gelernt® 


458 North Avenue. . 


PAFWöRe "hr Ka Fed artg fi 
ring Schampts Btandherünig 
Eine Geſchichte aus dem ruſſfiſch⸗urkiſchen Krieg. 

Von Richard Heury ⸗avage. 


(GGortſetzung.) 

Abdallah war ein behäbiger Arme— 
nier, der in Kars und Erzerum, in 
Ardahan, Bajazid und Trapezunt 
theils Häuſer, 
ſeines Handels in Juwelen und Politik 
beſaß. 

Der mächtige Mukhtar Paſcha, der 
als Feldherr und Gouverneur Klein— 


pürr reden·· 


F END 
— TREE Bi 


den 1. 
ck, "en «Som, 


davon wollen wir 
i wur 

In: einer halden Stundetimar + die 

Berathung Ahmeds mit dem Kauf— 

mann zu Ende und Haflan ein Brief- 

chen übergeben worden, daS lautete: 

„Bertraue. dem Ueberbringer in al- 


| Tem. Er mwitd Dir fagen, was Du thun 


theil3 Zmeiggeichäfte | 
| müffen nach Tiflis gehen und merben | 
erit. mit der Angriffsarmee zurüdfeh- 
ı ren. Ich aber werde in aller Stille für 
' Sie thätig fein. Shr Diener foll bei | 


alien für den Gultan hielt, würde mit | 


Recht gezittert haben, wenn er 


eine | 


Ahnung gehabt hätte von den feinen 


feinen Mahlzeiten, die Tarnaieff ver- 
gangenes Jahr in dem mohlverwahrten 


Hauſe Abdallahs zu Erzerum einge- 


nommen hatte. Der verkleidete Drago— 
man hatte beim funkelnden Wein dem 
habgierigen Haſſan Bey, dem Befehls— 
haber der Zitadelle, die tiefſten, le— 
bensgefährlichſten Geheimniſſe entlockt, 
und um die türkiſchen Guineen Abdal— 
lahs verkaufte Haſſan Bey die Pläne 
Erzerums. Abdallah aber wurde von 
Rußland aus dem Fonds 
heimdienſt reichlich belohnt. 
Haſſan Bey war aber auch der Ver— 
traute Mulhtars in Kars — es gab 
ja noch mehr Pläne zu verkaufen. 
Der große Paſcha Mukhtar hatte 
offenbar das alte Sprichwort: „Der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm“ 
vergeſſen, als er Haſſan Bey ſein Ver— 
trauen ſchenkte, denn im Jahr 1828 
hatte Paskiewitſch klugerweiſe den Fall 
Varnas von Haſſan Beys verrätheri— 
ſchem Vater erkauft und dadurch das 
Leben vieler feiner Soldaten, gerettet. 
Mit forfhendem Blid betrachtete 
Apdallad, über deflen Bruft ein langer 
Bart herabiwogte, den edlen Schampl. 
In einem mit wundervollen ITeppis 
chen und foftbaren Waffen geichmüd- 


' ten, von Krpitalllamıpen erhellten Ge= 


ı mach, wohin Tiebfiche, Stlapinnen 


Die 


| töftlichiten Weine und duftenden Xa= 


tafia brachten, laufchte der Juwelen— 
händler der Erzählung von Schampl3 


glücloſer Liebe. 


Haſſan, der den reichen Kaufmann 


wie einen alten Freund begrüßt und 
ihm in ſeinem heimiſchen Dialekt geſagt 


hatte, daß Ahmed jegt der ſchwarze 
Adler des Kaufafus fei, jaß jenjeits 


des Thürvorhangs. 


faßten ſchwarzenGernſteinkopf 


Als nach dem Wein in goldenen 
Taſſen der Kaffee gereicht wurde, ant— 
wortete Abdallah, während er liebko— 
ſend über den von Diamanten einge— 
ſeines 
dem ungeduldigen 


Nargileh ſtrich, 


Prinzen: „Sohn des großen Sultan, 
ich werde Ihnen zu Dienſten ſein. Ich 
habe Ihren königlichen Vater gekannt, 
und ich kenne auch Ghazi, den Mann 
aus Stein.“ 


Schamyl zuckte zuſammen, aber Ab— 


dallah fuhr gelaſſen fort: „Der große 


Ferikpaſcha Melikoff muß Muthtar im 
Arpathal eine Schlacht auf Leben und 
Tod liefern, ehe es ſich um eine Bela— 
gerung handeln kann, aber der* rulji- 
iche Adler wird von den Zinnen Kar’ 
herniedermehen, denn_dieje Stadt wird 
genoinmen werben, wie auch Erzerum 
— e3 fteht in den Sternen geihrieben. 
Komaroff, Ihr Befehlshaber hier, hat 
mir fein Siegel für Ste gefandt — 
das genügt! Sohn Schample, ich’ will 
Shen alles’ jagen: Wir haben bier 
jeßt Dsman Bey, der alle fräntifchen 


hat und die rechte Hand des ruffrichen 
General3 hier ift. E3 war der helle 
Wahnfinn von „ven Türken, Diejen 
Mann in euren Dienft zu treiben. Er 
fit auf Tod und Leben verbrüdert mit 
Haffan Bey, mit dem er in Paris ftu- 
dirt dat, und diefer wiedrum ift der 
Günftling und DVertraute Mufhtars. 
An meinem Haufe in Kara befinden jih 
all unfre Spione in voller Sicherheit, 
denn Haflan, der vom Zaren einen 
Haufen Gold erhalten joll, wenn wir 
KRars und Erzerum erft haben, beihüßt 
fie. Mir ftehen alle Wege offen, um 
Nachrichten hingelangen zu laffen, denn 
Khre Leute dürfen nicht fommen und 
gehen, aber meine Diener haben 
Schlangenaugen. Jch will Ihren. Die- 
ner nad Kars jchiden, damit er über 
Prinzeffin Marita wachen fan, wenn 
fie ich dort befindet, aber ich möchte 
feinen Verfuch zu ihrer Befreiung ma= 
hen, ehe die Feltung fallt.“ 

„Uber wie fannn er, wenn niın ber 
Krieg ausbricht, der Prinzeſſin hel— 
fen?“ fragte Schamyl, deſſen Herz nach 
Ihaten leihzte, unglänbig,. 

„So hören Sie doch! Enaland be— 
fteßt darauf, die armentjchen. Kirchen 
und Klöfter in feinem Schuß: zu be- 
halten. Haben wir erit herausgebracht, 
mo die Dame meilt, fo fann Hallan ihr 
dagu behilflich fein, jich in eine der ar= 
menijchen Klofterfirchen zu fehlen, de= 
ren Priejter alle verheirathet find, und 
die von dem Truppen nicht durchjucht 
werden. Dort ‚befindet fie fih in voller 
Sicherheit, bis wir erfahren, wo fie Zu 
flucht gefunden hat; außerdem fann fie 
fih auch noch verkleiden. Wird die 
Stadt genommen, jo ift fie jchnell ge= 
funden.” 

„Aber fann fie nicht vorher aus der 
Stadt gebracht werben?“ fragte Scha= 
mpl angitvoll. 

„Wenn wir fie finden, fo werden Sie 
einen Brief oder eine Boijchaft befom- 
men, aber Sie müflen fih ganz fern 
halten. Ich fürchte, Ghazi Mohammed 
fönnte Sie ermorden. Ghazi wird Sie 
betvachen laffen, mein Sohn, und nicht 
die Prinzeflin. Jh jage Yhnen, Sie 
müffen ganz aus dem Spiel bleiben 
und dürfen feine Webereitung begehen.“ 

Der Jumelenhändler Hatte völlig 
recht, und während Schampl - den Plan 
für fich Hin und her überlegte, beipra- 
chen sich Haffan und Wbdallab des 
längeten. 

„Zaib, Tatb Ketir! Sehr gut,“ Jagte 
Mbdallah zum Schluß, „num aber, 


foßft. Dein bis in den Tod! Ahmed.“ 
„Mein Sohn,” jprah Wodallah, „die 
Sterne ftehen hoch im Weiten; Gie 


mir bleiben, dann werde ich ihn mit 


Geld verfehen und für alles jorgen, | 
deffen er in Kars bedarf. An Haffan 
Ben werde ih durch einen meiner Spio= | 
' ne.einen perjtich geichriebenen Brief be= | 


ftellen Iaffen, worauf er der Pringeffin 


ı Maria Geld’ für Beitehung zuftellen 


für Ges | 


— — — — — a * u — — — —— 


und ihr in jeder Weiſe behilflich ſein 


wird. Später können Sie mir dann al- 


les erſetzen. 

„Wollten Sie dagegen verſuchen, ſie 
zu entführen, ſo würde Ihr Bruder ſie 
vergiften oder weit nach Syrien oder 
in die Türkei hineinbringen laſſen. 
Wagte ſie ſich aber aus der Stadt her— 


aus — die Kurden und Spione, dieſe 
Aasgeier des Schlachtfeldes, ſchoönen 


weder die Lebenden noch die Todten; 
ja, ſie ſchänden ſogar die Gräber der 
Chriſten und berauben die Leichen. 

„Möge Allah die Prinzeſſin behüten 
und bewahren! Wir wollen ſie in Kars 
verborgen halten und, ſobald dieStadt 
fällt, nach Rußland fortſchicken. Sa— 
gen Sie Herrn General Komaroff al— 
les, denn er wird mich unterſtützen und 
Ihnen Nachricht zugehen laſſen. Nun 
gehen Sie, mein Sohn, und ſchicken 
Sie Ihren Diener noch in der Nacht 
zurück, denn niemand darf ahnen, wo 
er iſt, denn ſelbſt hier gibt es türkiſche 
Spione. Auch an Suleiman Mehemed 
Paſcha will ich Botſchaft ſenden, da— 
mit er Ghazis tägliches Leben und ſei— 
ne Umgebung beobachtet. Er iſt ein 
echter, tapferer Soldat und mein zu— 
perläfliger Freund.“ 

%n kurzen Worten veritändigte Ah- 
med den Kaufmann von feinem Zufam- 
mentrejfen mit Suleiman und Abdal- 


(ah ermiderte: „Gut, ich fann ihm Ih- 


ren Brief Jchiden.“ 
Darauf verabichiedete jich der Prinz 
bon dem Eluaen Unterhändler, um fic) 


— 


zum Lagerplatz ſeiner Truppe zu bege- 


ben. Dort ordnete Haſſan ſein Gepäck 


und all die von der Niederlage der | 


Kurden her aufgeipeicherten Schäße, 
denn er mußte jrh Damit aus dem Xa= 
ger ftehlen und auf einige Zeit von Tei- 
nem Herrn trennen. Mit Teuereifer 
machte er ji an Dieje berzmeifelte 
Dienitleiftung, obzleich er mußte, daß 
er im Fall einer Entdedung bei leben- 
digem Leib gepfählt und in den Fels— 
ſchluchten des Kara Dagh den Raben 
zum Fraß gegeben würde. 

Nun ſchärfte Schamyl ſeinem treuen 
Diener zum Abſchied noch die größte 
Vorſicht ein und gab ihm für jeden be— 
ſonderen Fall ſeine Verhaltungsmaß— 


regeln. Unter keiner Bedingung ſollte 


er das Leben der Prinzeſſin gefährden 
oder einen übereilten Verſuch zu ihrer 
Befreiung wagen. Haſſan Bey würde 


für Abdallahs Gold handeln, ſobald 


ſich eine Gelegenheit bot. Briefe und 
Nachrichten ſollte Haſſan an Abdallah 
ſenden. 

„Aber was ſoll ich thun, wenn Prinz 
Ghazi ſie von Kars fortbringen will?“ 
fragte Haſſan. 

Schamyl ſchwieg: er konnte die Er— 
mordung ſeines Bruders nicht befehlen, 
aber Haſſan beantwortete ſich feine 
Frage ſelbſt, während ſie nach dem in 
tiefe Nacht gehüllten Platze ritten, wo 
Abdallah den Alten erwartete. 

„Hoheit,“ ſagte Haſſan grimmig, 
„Ihr Brudey der Gebieter, hat 
Blut vergoffen. Ych Hin aber ein Eirfaj- 
fier, und wenn er Kars mit den Mor: 
genjtern verläßt, jo fann ich ihm fol- 
gen, um meiner Rache willen — dı3 
it mein gutes Recht.“ 

Schamyl ſchwieg darauf. Als lehte 
Vorſichte maßregel gab er Haſſan ein 
paar Zeilen an Suleiman Mehemed 
Paſcha, ſeiken alten Freund. 


„Sollieft Du je gefangen werden, To | 


wird Dir Suleiman helfen. Du fannit 
ihm alle? jagen, wenn Du in jeine 
Hände fällt.“ 

Nun hielten fie vor Abdallahs Thür, 
und wiederum erinnerte fi Prinz 
Schamyl des Geheimniſſes ſeiner Ge— 
burt, das nur Ghazi und Haſſan kann— 
ten, und er bat dieſen flehentlich, es 
ihm zu enthüllen; doch der Alte neigte 
demüthig ſein Haupt und erwiderte: 
„Allah ſei mein Richter! Ich habe dem 
Sterbenden geſchworen. Sollten mich 
die Schwingen des Todesengels berüh— 
ren, dann werden Sie es erfahren, aber 
erſt dann!“ 

Der Augenblick des Abſchieds war 
gekommen; Schamhyl hielt das myſtiſche 
Amulett ſeines Vaters in die Höhe und 
Haſſan küßte es fromm. 

„Schwöre der Prinzeſſin Treue bis 
ind Grab,“ ſprach Ahmed feierlich. 

„sh ſchwöre bei Mohammeds 
Grab,“ ſagte der alte Mann. 


Nun war er hinter dem Hofthor ver= | 


ſchwunden. Schamyl ſprengte zu ſeinen 
Leuten zurück, und hell blinkten 
Sterne über dem fernen Kars, wo ſein 
verlorenes Lieb der Hilfe harrte, die 
nicht kommen wollte. 

Ehe ſich Komaroff am nächſten Mor— 
gen ſeinen Säbel umſchnallte, hatte 
Schamyls Detachement, das er voraus⸗ 
geſchickt hatte, ſchon zwanzig Werſt auf 
dem Weg nach Tiflis zurückgelegt. 

Sowohl General Komaroff als 
Oẽeman Bey benachrichtigte Schamyl 
von Haſſans verzweifeltem Unterneh— 
men. 

Ich werde Sorge tragen, daß 
Abdallah und Haſſan Bey in Kars je— 
de Unterſtützung finden, die ihnen von 
meinem Hauptquartier aus zugehen 
tann,“ ſagte der alte Krieger; „und ja= 


mein Sohn, laflen Sie Yhren Diener) gen Sie, bitte, dem General Melitoff, 
bei. mir. ch werde für jein Pferd und 
fein Gepäd,.die er jederzeit wieder bei | but fommandiren, Prinz.“ 


mir abhofen kann, Sorge tragen.” 
Als Schamyl Abdallah Geld zur 

Verfügung ftellte, erwiderte der jchlaue 

alte Moslem: „Budra! Yudta! Spü- 


— dr a 


— 


er ſolle Sie zur Führung meiner Vor⸗ 


Schamyl verbeugte ſich danlend und 


machte jih auf. den Weg, im Begleitung 
dreier Ordonnangen. jeihen Sotnien 
‚nachzueilen... 


* 2 
N N 3: 


| gemünfchte 
Ichließt Tich der Kontakt, und Die Moto= | 
| ren treten außer Ihätigfeit. Diejes res | 
gelmäßige feldititändige Spiel der Mas | 
| fchine vollzieht fi mit eine Genauig= | 
| feit,. wie fich nicht beifee gedacht wer= | 
| den fann. Solche eleftrifch regulirten. | 
Pumpeinrichtungen eignen fich vortreff- | 
| lich für die Wafferverforgung in gro= | _ 
ben Wohngebäuden, in Kranfenhäus |: 


ae Ba ie ne EIER FETTE N 


Et TOR VEN ENE Eh: 


Nodennber 1894. 


“4 
: 


: Der Öleftromotor. 


— SZ re 


| benden Bilder“ im Aufrhruerraum und 


es 


echniker zir Verfügüng ſtthen, 


nimmt der Elektromotor die erſte Stel⸗ 
le ein. Er arbeitet in ſeinen neuenFor— 


weder Rauch, noch Ruß/ noch Hitze. Zu⸗ 


dem bedarf er, und das iſt für die 
Praxis ſehr weſentlich, keiner polizei— 
lichen Erlaubniß zu ſeiner 


zum Betrieb von Maſchinen der 
Ihiedentten Art fih immer mehr er- 
; weitert. Die Spezialtechnifer verbin- 
den ich jegt mit dem Elektrotechniker 
und jchaffen in Ddiefer Verbrüderung 


Ueberjichtlichkeit, die die ältere Technik 
| vergebens anjtrebte. Falt jeder Monat 


2 
= 
2 


: Verwendungen des Elektromotor 


vor einigen Jahren voran. Gie ver: 
| bannte aus ihren Räumen den jehiwer- 
fälligen Riemenbetrieb und verband die 
einzelnen Arbeitsmaſchinen mit ent— 
ſprechenden Elektromotoren. Eine in 
ſolcher Weiſe eingerichtete moderne 
Werkſtatt macht denn auch auf den 
Nichtfachmann einen ganz merkwürdi— 
gen Eindruck. Man ſieht die Maſchi— 
nen ihre Thäligkeit vollziehen, ohne die 
wirkende Urſache zu bemerken; 

die ſtromführenden Drähte, die 
treibenden Motoren ſpeiſen, ſind 
wohl überlegter Weiſe verlegt. Mit den 
Treibriemen iſt zugleich der gefahrbrin— 
gendſte Theil der Maſchine aus der 
Werkſtatt verbannt. Von den Neuver— 
wendungen des elektriſchen Motors hat 
neben vielen großen Fabriken insbeſon— 
dere die Allgemeine Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft in Berlin eine ganze Galerie von 
Arbeitsmaſchinen ausgeſtellt. Eine feſ— 
ſelnde Neuheit iſt beiſpielsweiſe eine 
eleftrifch betriebene Kolbenpunthe, die 
dazu dient, automatiih das Waller 


auf eine beliebige Höhe zu heben und | 
den Waſſerſtand dauernd auf dem glei— 


‚Gen Stand zu erhalten. Dieſe Maſchi— 
ne fann in der That als multergiltig 


beifipielöweife unter ein 


auf dem 
| Schwimmer durd 


Waſſerſpiegel 
ſein Sinken 


Motor beginnt mit 





fie berinnt in jehnellfter Weile das 


denit | 
Die | 
in | 


{ 


| Wafer alfen Belriedsmalchinen, Die | 
dem j 


InSbefondere gegen die „Promenade“ 


Sturm gelaufen. Nur unter dertBe: | 


dingung, diefe „Promenäde” — jozuja- 
gen die Lebensbedingung diejes melt- 


We vekannten s — aufzulaſſen und 
men faſt geräuſchlos, Und er verbreitet | Theaters — aufzulaften und 


die Verabreichung geiftiger Getränte | 


einzuitellen, erhielt das „Smopire“ 


Die 


ı Lizend erneuert. Der Manager diefes | 


Einrichtungen von einer Eleganz und | 


N | Ihe r3 det» infnrt Ai> S$ 
Aufitel= | yeaterö meldete jofort die 8 
fung. Es ijt. daher nicht: wunderbar, | 
daß die Anwendung des Elefiromotörs | 


Ders | 


| im „Empire“ wader darauf"lös pro- 


erufung 
an und man ijt in den „meiteiten“ 
Kreifen auf den Ausgang des’ Strei- 
tes geſpannt. Bis dahin Aber: dürfte 


menirt werden. 


Des Bazillus Nlage, 


Als finniges Gegenftüd zu dem fhon | 


befannten Heilferum-Lied bringt ein 


ı Wiener Wihhlatt folgenden Sang: 
ringt denn auch Nachricht von neuen | 


Mit ı 
| qutem Beilpiel ging die Meifterwerfs | 
Itatt von Siemens nd" Haläfe bereits | 





| bezeichnet werden. it der Wailferitand | 
beitimmites | 
Niveau gefunfen, dann vermittelt der | 
befindliche | 
das | 
Auslöſen eines Kontakts. Ein kleiner 
ſinnverwirrender 
Geſchwindigkeit ſich zu drehen, und 
verknüpft, indem er einen Hebel hebt, 
die elektriſche Speiſeleitung mit dem 
großen Betriebsmotor der Pumpe; und 


Waſſer heraufzupumpen. Nachdem die 


Waſſerhöhe erreicht 


ſern und in Fabriken, für die Waſſer— 


ſtationen bei den Eiſenbahnen und zur 


Waſſewerſorgung kleiner Städte. Auch 
zum Antrieb von Ventilatoren, Bohr- 
maſchinen, Drehbänken u. dgl. verwen— 


det man jetzt mit Vorliebe den Elektro— 


motot. Neu iſt die Ausſtattung von 
Windmühlen m’* eleftrifchen Motoren. 





mein | 


die | 


(Fortf. folgt.) 


Verfagt der Wind, dann braucht der 
Betrieb nicht ausgeſetzt zu werden. 


— —— 


„Lebende Bilder“ in London. 


Der hieſigeSadtrath (County Coup: 
cil) — ſchreibt man aus London — 


ſerberſorgung, Beleuchtung und Kaqna— 
liſirung der Stadt, er liebt es auch 
in letzter Zeit, über die öffentliche Mo— 
ral und Sittlichkeit der engliſchen Me— 
tropole zu wachen — zur großen Hei— 
terkeit einer millionenköpfigen Bevöl— 


kerung. Den erſten großen Lacherfolg 


erzielte der County Council vor Jahr 
und Tag mit der Konfiszirung eines 
Plakates, das die Trapezkünſtlerin 
Zaco mit etwas ſtark entwickelten For— 
men zeigte. Als bald darauf ein Abge— 
ſandter dieſer ehrenwerthen Körper— 


ſchaft damit betraut wurde, den Rü— 


cken der beſagten Dame auf deſſen 
Sprung- und Fallfähigkeit hin zu un— 
terſuchen, da konnte ſich der ernſteſte 
Mucker eines herzhaften Lachens nicht 
erwehren. Mit dieſem Erfolge begnügte 
ſich aber der ehrenwerthe Stadtrath 
nicht. Es folgte eine Reihe anderer 
Maßregeln zum Schutze der ſogenann— 
ten öffentlichen Moräl. Die letzte die— 
ſer Maßregeln wurde in einer Komite— 
ſihung des Rathes proklamirt, als es 
ſich datum handelte, einigen Theatern 
und Muſikhallen die Lizenſen zu er— 


neuern. Da iſt das „Palace Theatre | 


of Varieties“, dasſelbe, welches die 
„Lebenden Bilder“ in London in Mo— 


de, ſich ſelbſt damit in die Höhe gebracht 
hat. Gegen dieſe überaus geſchickt und 


mit künſtleriſchem Geſchmack geſtellten 


| Bilder find von einem engliſchenKeuſch-⸗ 


heitäverein und von einigen jehr tu- 


Henry Somerjet — Beichwerden bel 





Unmöglichkeit ift. So fam e8 denn in 
beiagter Situng zu einem Verböre, bei 
weichem der Direftor des „Balace 
Theatre“ in fo auägejprochener Weije 


bie Lacher auf feine Seite befam, daß . 


dem Komite nichts Anderes 


Bilder“ mehr Vorfiht zu gebrauchen. — 
Viel fchlimmer erging e& jedah dem 


Empire Theatre. Hier lagen nicht nur : 
' 822 Broadway, Cor. 13, Str., New York, 


Beichwerden gegen die ‚Lebenden Bil- 
der“ auf der Bühne und gegen den zu 
turzen Rod der Prima Ballerina vor; 
da wurde mit Macht gegen die „Les 


e 


it, | 


gendhaften Damen — darunter Lady 


dem Eounty Eouncil eingebracht wor= | 
| den. Den Weg der eigentlich fompeten= | 
ten Suftiz konnten die Beichwerdefüh- | 
rer nicht einfchlagen, weil fie nach eng= | 
lifchem Rechte diefe angeblich indegenten 
ı Bilder, fo wie fie auf der Bühne dar= | 
| gefelt ierten, vor ben Richter ober | 
| den Magiftrat zu bringen verpflichtet | 
wären, mas natürlich eine Sade der 


übrig | 
blieb, alö dem „Palace Thaatre* die Li- | 
zenz zu erneuern mit dem Hinweis: in | 
Zukunft bei Stellung der „Lebenden 


ı „andelt.—Spreditunden: 
| Uhr Abends 


W 


beihäftigt fich nicht nur mit der Wajs | 


| oder Jonftigen uneriahrenen Leuten andbajlen, in 
| dem Ihr Euch einer groben Gefahr ansieß:. 


bewegung zurücdhät und jeden Bruch beit. 


&: 


D alte Spaltpilgherrlichteit, 
Wohin bilt Du entſchwunden? 
Nie kehrjt Du wieder, qold’ne Zeit, 
Da man und nicht gefchunden! 


Dan plagt mitChlor ung undCarbol | 


Mit heißen Dämpfen und Lyjol — 

D jerum, jerum, jerum — 

Seht fommt man gar: mit „Se= 
rum“! 

Man impft ung dem KRarnitel ein 

Und züchtet Reinkulturen, 

Farbt uns mit Anilin und folgt 

Erröthend unfern Spuren; 

Man malt uns ins Kollegienheft 


Und ftört uns unfer Mordgeichäft— | 


| Kein Schmerz! Kein das! | 


D jerum, jerum, jerum — 
Die Menfchheit bringt man jchiver 
um! 
Verztlihe Inftrumente 
erweden im Patienten ein Gefühl ber 
ze und des Abjcheus. Bet vielen 
vayfheiten, die man früher nicht ohne 


„Schneiden“ Furiren tonnte, werden 
fie aber nicht mehr gebraudht. 


Der u tonjerbativen 
irurgie 


wird gut durch die Thatjadhe tllu- 
firirt, daß 
Bruchleiden jetst ohne Mefjer und 
Schmerz radikal furirt werden. 
Die klobigen, die Hautwund feuern» 
den Bruchbänder faun man in die 
Rumpellammer werfen. Sie furiren 
te, haben aber oft Entzündung, Abs 
Ihnürung und den Tod zur Folge, 
Gefhwüre jeder Art, au an den 
weiblichen Organen, werden ohne die 
Gefahren operativer Eingriffe bejei- 
tigt. 
Sümorrhoidalfuoten jeder 
Größe, Filteln uud Maftdarmege- 
ihwüre werden ohne Schmerz und 
ohne Mefier kurirt. 
Blafenfteine jeder Größe werden 
ohne Mefjer zertriimmert, pulverifirt, 

L/ ausgemajhewundvollitäudig entfernt. 

Strikturen der Harnröhre werden eben- 
fals in hunderten von Fällen fehmerzlos be» 
jeitigt. 

Für Bamphlete, Referenzen und alle Ein- 
elheiten, jende man 10 Cents (in Briefmar- 
en) an die World’s Dispensary Medical 

Association, 663 Main Str., Buffalo, NR. D. 


ff Brivate, 


Chronuiſche, | 


| arbeit eine Spezialität. 
' Wir garantiren 


9 — 
Nervöſe 


ſowie alle Haut-, Blut- und Geſchlechtskrank⸗ 


helten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Mus- 


ſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene Man— 


neskrafteund alle Frauenkrankheiten werdener-⸗ 
folareich von den lang etablirten deutſchen Aerzten des 


Ulinois Medical Dispensary behaudelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer türirt. 2111,10d, bw 


Floßfrisifä ß in den meiften Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden 

erzielen. Wir habeıı die größte eleftrıiche Batterie dies 
ies Landes. 


Consulfationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 


Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Iliinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


ORLD’S Mi 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitrenſchen ſo ihnefl als möglich von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menjirmationsitörungen ohne 
DODperation, alte ojiene Geihwäre und Wunbdeır, 
Kıodhenjraf ıc. WAithma und Hatarrh pojitin 
geheilt. Neue Methode, abjolut unjehlbar, 
babe ın Deutichland Tauiende geheilt. Heine 
Ahemnoth mehr. Behandlung, inkl. Diedizinen, mur 
Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
deu: v Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abendd; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. 


Gin Günftiges 
— erbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ga bon 
activer Prazis zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, welche an Nervenichwäde, Ber- 
Luft von Kraft und Fxergie, Mutblofigleit, 
Eamenjhwäde, Impotenz, Weikem Finf 
ınd allen Folgen von Yugendjünden, Auß- 
fhweiiengen, —— u. ſ. w. Ekel 
«pt volle Auskunft einer nie fehl» 
keftenfrei ei ichlagenden e!hft- ur 
u jenden. Genaue Be 
Yoreibung der Symptome erwünfcht. Adrefjirt 
Vertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 Merrili Block, 





| Leine Furcht mehr vor dem Stuhle 





Unier Behandiungspreis ift jehr billig.— | 
Mon 9 Uhr Morgens bi 7 | 


EDICAL 


bio | 


DETBOIT, MICH 


| Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. 


\ Bolles Gebiß $6. 


werden, umeine völlige Kur zu | 


— 


— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallentrantheit. Nervöjer Kopiihmerz. 
Uebelieit. Alprrüden. 
Up petitiojigfeit. Sige. 
Blähungen. Surzathinigfeit. 
Gelbjudgt. Beizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Sqw ache 
Verdroſenheit. Seißer, wirbelnder Kovpf. 
Uunverdaulichkeit. Dimpfer Kopiſchmerz. 
Erbreden Schwindel. 
Belegte Zunae. Sraitlojigfeit. 
Xeberitarre. HSerjdrüudem. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Mudigteit. Bläfie. 
VBerdor beneragen. Galtriihernopfihmer;. 
Sodbrennen. Salte Sande un. Fühe. 
Edhlchterßefhmad LeberiullterMageh. 
im Munde. Nicdergedrüdtyeit. 
Krämpie. Herztlopfen. 
Rücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbig haben 


et. 


Sie find in Apothefen zu haben; Prei3 25 Gents 
die Schadtel, nebft GSebraudsaumweiiung; funf Schade 


| ten für $1.00; fie werdeu au gegen Empfang des 


Preijed, ım Baar oder Bıiefinarfen, ırgend wohin im 
den Ber. Staaten” Canada oder Guropa frei ges 
jandt von ddj 


P. Neustaedter & Co,. Box 2416, New York City, 


Spezialiften für jchmerzlojed® Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


RN Boles Gebik 54.00 
% Silberfüllung.....- 500 

N Schmerlojed Yu 
zieden ......... 50 

22 t.Goldtronen $5.09 


Keine Berechnung fire Außzies 
ben, wenn man gähıre beftelit, 


Sähne ohne Platten, 


‚ „BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die jhöniten —*— in den Vereinigten St 

Offen Abend3 bid 10. Sonntags vom 9 bıB 4. 
Zelephon: Main 659. Tiali 


des Zahnarztes, 


Wirtgiehen Zähne beitunmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebiß 86; keine beim 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bridues 
2Rarät. Goldplatten 830 
e pafiend oder feine Bezahlung 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
0 Bahır 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Mir 

eben 81000, wenn Semand mit unieren Breifen und 
ebeit fonhıirriren fann. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Offen Ubends und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laft Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abend3 mit neuen nad Dauie. — 
16jpddjbm 


INSTITUTE, 


458 : 
[IE MILWAUKEE AV. 

CHICAGO, 
’ Ba nädite Thür m 

— — — Baerd Sale. 
Heilt alle geheimen, dKroniichen, nerddien unb 
geihlechtlihen Krankheiten, jomwie deren Folgen. 
Beide Geichlehter mit größter Gejcyiclichleit bes 
handelt. Schriftliche Garantie ın jedem don uns 
übernommenen ale Gonjultatiom perfönlich 
oder brieflih. Behandlung, einjchlieglich aller 
Medizin, zu den nmiedrıgften Raten. Geparate 


Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt tet? anmwejend. 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens Bis 8 Ihr 
Abende. Sonntags von 10 bis 1 Ühr, 20jlom 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str 
. „ SpezialoRerzte jüg 
N Haut» u. Geſſchlechts⸗ 
$ Krankheiten. En» ie 
lis, Dännerihmäce, 
weißen Fluß Mute 
terleiden u. alle cro⸗ 
niihen Kranfbeiten, 


Behandlung HF00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Dificeftunden: 9 bi8 9 Uhr. Sonntags 10 Bi 3 Uhr, 


| Mannestraft wiedergegeben. 


ß Ar 23 
a ı KA TEREF Ro 
Drs. MeCHESNEY, Eck. RANDoLeH 
Zähne ohne Platten Sie waren die Eriten, 
melde die hohen Vreiſe abichafften und fie bedienen 


fid feister zwerielgaiten Methoden, um das Publitum | 


au täuicen. Beite Jühne$3 das Set. Keine Schmerzen. 
Fernfte Goldfirllungen zum halben Breis. Deutiche 
Bedienung. Deutih geiproden. — Abeuds offen — 
Zähne ohne Platten. - 


> Warnung 


für alle Znlj 


Brudjleidenden! : 


Lakt Eu feine Brudbäuder von Apothekern 


— 


en⸗ 
det Euch an den eriahrenen Epezinliiten für *8 
und Verkrüppelungen d23 mesihicher Hörpers. 
Einziges und größtes deutiches Geihift für Arıhe 
bänser und Apparate fit? verfrüpdne:te Gliedutus 
Ben in Chicago zu Fbrifpreien Brüde paii- 
tiv geheilt. — Eonut:gs offsu don 9 bis I2 Ude. 


Dr.Robert Wolfertz,60 Fifth Ave. 


Brüche geheilt! 
Des verbeilerte elaftiide Bruhband til dad einzıae, 


weiches Tag und Na t mit Begiiemlichket getragen 
wırd, indem e3 den Bruch auch bet ber ftärtften Körper» 


Catalo 
auj VBertaugen frei zugeſaudt. Sul 
Improved Electrie Truss Co., 


71% au) ur Bin 


Die beiten und biuigſten Bru ch⸗ 
bänder tauft man beim Fahrı 
tanten OTTO KALTEICH. Rummer 

133 Clark 


s 


Suddjlj-| 


Str, Ce Dani | 


| fer Methode. — Rümftliche Ü 


Kleine ſchwache Organe wiede rher⸗ 
geitelt. Ausflüfe Unvermögen, 
Krampfaderbruch Niedergeichtauene 
beit und alle Folgen der Zeıbitbe» 
flerfung Dauernd Dur Gleftris 
zität geheilt. Sppbilis, Gonor- 
rboen, Gieet, Etricturen und alle 
Krommichen Blutfrantheitenr. Deie 
lung garantirt. Dr. Ban Tyte, 
Speyralitt, & State Str, Zimmer 
20. Cpreditunden vdou Ju Use 
Morgens bı5 3 Uhr Abends. Boune 
tags 10 bis 12. 


re DEIN: 
RB EN ei 
(lũſer, 


und 
bwids® 


2 s.% 


Goldene Brillen, Augengläfer 
Seiten, Zorgnctten, 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc. 


GSröhte Auswahl + Niedrigite Preiie. 
N.WATRY, deutscher Ostiker. 99 E. Randoiph’Ste. 


— 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiher 


Augen: und Hhcen-irit, 
beuit fiber alle Yngras ıtnd Che 
renleiden nach neuer: ihiwerz m 
en und Slier vericht, 
Eprehftunden: 1108 Masonie i@.£2.D. 
don 10 bı3 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lircolu Ave, 
ae Bi Bormitiags, 5 bis 7 Abeuad. — Koninttgs 


ui 

ch BD 
Pi Oplikus, E. ADAMS STE "> 
Genaue Unter) nn 52 
Siäjern für ade Mint aa Sat. Saale 2 


BORSCH, 103 Adanıs Ste, 
wegeuüder Boi-Dffeen * 





Nußland in Oſtaſien. 
In Betrachtung der oſtaſiatiſchen 


Loac befürworten rufjifche Blätter, da= | 
runter vornehmlich Die „Nomojti“, die | 


Beiegung der Mandfchurei durch ruf= 
*jifjge Truppen. 
joe Grenze würde dadurd) — ein wich- 
tiger Hyatıor in militärischer Beziehung 


—- um einige hundert Kilometer ver= | 


' fürzt werden und das Anfehen Ruß— 
lono8 würde in politifcher Hinficht in 
Diiajien jehr gehoben werden. Der 
Ha:rtoortgeil aber jei — fährt Die 
„.torwozi“ fort .— mirthichafilicher 
solar, denn Rußland geminne ba= 
Durc ein neues, ihm nothmendiges Ko= 
oniſalionsgebiet, da Sibirien, wie 


bereits feſtſtehe, nicht im Stande 
der Bebölkerung 


:, den Ueberſchuß 
des europaiſchen Außlands aufzuneh— 
men. Die Mandſchurei umfaſſe 942,- 
66Quadratkm. und könne bei einer Be⸗ 
völterung von 7,5 Millionen noch viele 
Tauſende ruſ fijche Koloniſten aufneh⸗ 
men. Zudem würde die Vereinigung 
dieſes Gebietes mit Rußland es mög— 
lich machen, der ſibiriſchen Bahn eine 
gerade Richtung zu geben und ſie da— 
durch weſentlich zu verkürzen. — Sehr 
ruhig, kühl bis an's Herz hinan, be— 
ſpricht die Nedelja die möglichen Fol— 
gen des japaniſch-chineſiſchen Krieges 
und erklärt dabei, daß Rußland an ei— 
ner Theilung des chineſtiſchen Reiches 
nichts gelegen ſei, wohl aber an einer 
Zerfplillerung desſelben, denn — ſagt 
ſie: 

Rußland hat kein Intereſſe, Ge⸗ 
biete zu erhalten, die eine fremde Be— 
pölferung von ſo und ſo viel Millio— 
nen beſitzen; ſehr wichtig iſt es aber für 
Rußland, nicht ein Rieſenreich zum 
Nachbar zu häben, ſondern eine Reihe 
nicht großer, unabhängiger Reiche, Die 
einzeln für Rußland ungefährlich find. 
Für dieBölfer undStämme jelbit, mel- 
che das himmlifche Reich bilden, würde 
bie Zerfplitterung desfelben ein wah— 
r:3 Glüd, die Befreiung von dem läh- 
menden Drud eines tobten Staates 
fein. Kleine Staaten pafjen nicht für 
einen patriarchaliichen Despotismus; 
bas bürgerliche Selbitbemußtfein ift in 
ihnen ftärker, die Selbjtthätigfeit eine 
lebendiger. Die Chinejen jind von 
—— Natur nicht ſchlechter bedacht als 

die Japaner, ihr Unglüd bejteht nur in 
der jtaatlichen Hypnofe, in welcher fie 
fid) befinden. Rußland braucht wegen 
des baldigen Todes feines alten Nad)- 
barn, mit welchem e3 übrigens Die 
ganze Zeit ziemlich friedlich gelebt hat, 
nicht zu trauern, Das Jahrhunderte 
lange Zufammenleben mit einem faus 
Ienden Staate, der einige Jahrhunderte 
binter Europa zurüdgeblieben war, it 
auch für uns jchädlich gewejen. Der 
ewige Schlaf des Nachbarn hat. aud) 
auf ung einfchläfernd gewirkt. Wenn 
fid) an Gtelle Chinas ein anderer ig 
eutopäifhem Sinne fultivirter Staat, 
3. B. Sapan, befände, jo würde uns 
aus dem Dften eine ebenfolche Frijche 
anmehen wie aus dem Mejten. Wir 
würden gezwungen jein, auch in Gi 
birien nicht Hinter unfern Nachbarn zu= 
rüdzubleiben. Schlimm für ung wäre 
es nur dann, wenn wir jelbjt Die Rolle 
. Ehinas übernehmen wollten; Doch wird 
uns das gegenwärtige Schidfal Ehi- 
nas die Luft hierzu wohl rauben, Die 
Gejäichte und die Geographie haben 
nicht ohne Grund Rußland in die Fa 
milie der europäifchen Völker geftellt. 
Gein hiftorifches Prinzip, wie das ganz 
Europas, ijt Die Bewegung nach bor= 
wärts, das Streben nach den Hümanen 
Idealen des Chriftentyums und der 
Wiſſenſchaft. Daher haben wir au 
feine. Urfache, die Bewegung, Japanz 
und der Kleinen Staaten zu fürchten, 
bie auf.den Trümmern des „unbemeg- 
lichen“ — Reiches entſtehen 


können. 


Aus den Reichslanden. 


Aus Straßburg wird geſchrieben: 
Die nunmehr veröffentlichte Zuſam— 
menſtellung über die Ergebniſſe des 
Heeres⸗Erſatzgeſchäftes für das Jahr 
1893 beweiſt, daß auch in dieſer Rich—⸗ 
tung in Elſaß und in Lothringen voll⸗ 
kommen normale Verhältniſſe eintre—⸗ 
ten, die ſogar in mancher Beziehung 
weit befriedigender ſind als in einigen 
anderen deutſchen Probinzen. Die 
Zahl der wegen Verletzung der Wehr⸗ 
pflicht Beſtraften hat bedeutend abge⸗ 
nommen. Auch die Zahl Derjenigen, 
welche ſich in außerhalb der Reichslande 
gelegenen Aushebungsbezirken zur Mu⸗ 
ſterung ſtellten, hat neuerdings eine Zu⸗ 
nahme erfahren und die Höhe von38675 
Köpfen erreicht, ſo daß hieraus auf 
den Eintritt beſſerer Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Reichslanden und den alt— 
deutſchen Provinzen geſchloſſen werden 
darf. Zur Einitellung gelangen in 
Eljaß-Lothringen etwa 90 bis 92 pro 
Zaujend der Gefammtbevölterung, Tv 
daß die Reichslande in dieſer Bezie— 
hung nicht ſtärker belaſtet erſcheinen, 
als die übrigen Provinzen. Die Zahl 
der Geſtellungspflichtigen hat ſich übri— 

ens im Jahre 1893 gegen 1892, wo 
ich der Ausfall von Geburten infolge 
des Feldzuges von 1870-71 geltend 
gemacht hat, um nahezu 3000 vermehrt. 

Bei den Wahlen zum Bezirkstage 
worden durchweg die bisherigen Vertre⸗ 
— wiedergewählt. Ein Wahlkampf 
fand nur in wenigen Kantonen ſtatt. 
Die ſozialdemokrafiſchen Kandidaten 
in Maͤß haufen Saargemünd, Thann 
und Sulz ſind unterlegen; dagegen 
wurden in Mühlhauſen bei der Kreis⸗ 
tagswahl zwei Sozialdemokraten ge⸗ 
wählt. In Straßburg und in Winzen⸗ 
heim haben Nachwahlen ſtattzufinden, 
da der erſte Wahlgang ohne endgiltiges 
Ergebniß blieb. 


— Aus dem Aufſatzheft des kleinen 


Tachleß. — In Berlin war uns zu kalt 


geworden, deshalb fuhr Vater mit uns 
nach dem Süden. In Berlin waren 


..b:08 6 Grad Reaumur und in Mont⸗ 


reur waren 20 Grad. Macht eine Dif- 
ferenz von 14 Grad. Aus a haben 


f der Reife 1200 Mart, kommt 
je Grad Reaumur auf 85 Mart 
nig | 


Die ruffifch-chinefte | 





| Nefler von Sanitär 


| Neinwollene Strümpfe für Damen — naft: 


# . 
„Abendpoit“, Chicago, anne. den 1. — ——— 1394. 





a ANDE Kar 


117 Bis 123 State Str., durd bis Wabafh Ave. 


Refter von reinwollenen Kleideritoffen — 


eine große Auswahl neuer Mufter und Rarben— Stoffe welche bis ?3c 
beute fiir 50c bis 7dc verfauft wurden —herunter auf 


—- - Für diefen berühmten Freitag in Mandeld Bajement.—— 


Reiter von nenen Sleiderftoffen für den Winter — 


alles Waaren diefer Saifon—neue Tweeds, neue Cheviots, neue 
Miſchungen, neue Suitings, neue Diagonals, 


neue Bourettes, 
neue Boucles, neue ranbe Gffefte, neue glatte Efjefte—diejelben 6 
brachten von 75c bis $1.25 die Yard—jammtlich zu 
Reinwollene ſchöne Plaids—aroke Auswahl—Tde Sorte—jomwie 
reinmwollene marineblaue Sturm-Gerges— die Tc die Yard Qugli: 6 
tät—ipeziell 
—— für diejen berühmten Freitag in Mandel3 Bajement.—— 


| Refter von jhwarzen Sleiderftoffen —Teine rein: 


wollene importirte Stofje vom 4, Flur-Departement—hübjche neue 
Brocades, neue jancy Gewebe 2..—werth bis zu 81.00 die Yard— G 
INBIRNEUDRDELIS. en in erinnere 

— — li Diejen berühmten Freitag in Mandels Baſement. — 


75ñc Crepon⸗Seide ⸗ bedruckte Pongee⸗Seide 


— geſtreifte Waſchſeide — und farbige Armure Cryſtals, Auswahl 
für 


25c 


Für diejen berühmten Freitag in Mandels Bafjement. 


| Reſter von beſten Sheeting — ungebleicht — 


460 


kurze Fabriklängen —10 bis 20 Yards —regulärer Preis de— 


Für dieſen berühmten Freitag in Mandels Baſement. 


ı Neiter von erhtfarbigen Challies—die für 


Bett Comforts pafjende Qualität und Drufter—gute Längen— 
werth Sc—zu 


X 
IL 


Reiter von gutem Shaker Flanel—fonft immmer für 
10c die Yard verfauft— 


Für diefen berühmten Freitag in Mandel3 Bafjement. 


Neiter von Flanelettes, Ginghams, Kleider: 


Penangs, Greponz, Bunting, Canton Flanellen und vielen andern 
bochfeinen Wajchitoffen—in guten Längen—werth bis zu 2dc—zu.. 


Für diejen berühmten Freitag in Mandel3 Bajement. 


baumwollenem Eiderdaun— 


Flanel—hellblau, roja, „ohfarbig und grau — e3 gibt nichts für die- 
fen Preis, das diefer Waare in Bezug auf Wärme und Haltbarkeit C 
gleihfommt—der Werth ijt 20c d. Yd.— Längen 3 bis 15 Nds. —died)d. 


—— jr diejen berühmten Freitag in Mandel Bajement. 


Neiter von Futteritoffen — Hafjende Längen vou 


engliihem Hair Cloth, Bercaline, Silefia, Grinoline und Dutzende 
anderer nothwendigen und beliebten Jutterjtoffen — werth bis zu 3öe 
die Yard 


—— zür diefen berühmten Freitag in Mandels Bajement. — 


| Kinder-Mäntel — die $10- Dis $15-Sorten der 


legten Satjon, in vielen hübjchen Effeften—ganz ähnlich wie die ‚50 
Moden diejer Saijon—die Grethens und andere lange Klei- 
dungsjtüde für 52.25 und die Röde und Jadets 


—— jr diefen berühmten Freitag in Mandel Bajement.— 


Damen: Mäntel — die $20- bis $35- 


Artikel der legten Saifon—in vielen beliebten Moden — fhmwarz 55 


und farbig— volle Nermel, voller Rod 20. —zu 
—— jür diejen berühmten Freitag in Mandel3 Bajenent. — 


Reſter von Glas-Handtuchzeug — 


waren 10c— zu 
—— Jür diejen berühmten Freitag in Mandel Bajement.— 


| 65c Eiderdann-Flanelfe—nenefte Mufter — 


wie Mohair und Morette geftreift und gejprenfelt— 


3be 


—— Jür diejen berühmten Freitag in Mandels Bafenent.— 


Slanell-Refter— eine Anhänfung des ganzen 


Vorraths von franzöſiſchen, deutſchen und ſchottiſchen twilled, ein- 250 


farbigen und weißen Flanellen—alle zu dem einen Preiſe von 
—— zür diejen berühmten Freitag in Mandels Bajement. — , 


| Glace-Handiehuge für Damen—großer Ber- 


fauf von angebrochenen Sorten von Knöpf:, Schnür: u. Mousques 3bc 
tair-Handihuhen—einige leicht befehmugt—werth bis zu 81.50— für 


—— zür diejen berühmten Freitag in Mandel’3 Bajement.— 


Schwere wollene Befts und Beinfleider für 500 


Damen—Jerſey gerippte—die gewöhnliche 75e Qualität—für 
— — ür diefen berühmten Freitag in Mandel's Baſement — 


19e 


1o8— echt jhwarz— die 2dc Qualität—für 
—— Jr diejen berühmten Freitag in Mandel’s an 


Gardinen Yoops—alle Facons—alle Far: 


für Spiten: oder Seiden-Gardimen— 
werth bis zu 81.00 dag Paar—zu 


— dieſen berühmten Freitag in Mandel's Baſement. — 


Einzelne Spitzen-Gardinen — von dem re— 


gulären Gardinen— Departement gefammelt — Gardinen, leicht be: 
Ihmugt oder „Odd“—bis zu 86 verfauft—zu Be . 


—— jür diejen berühmten Freitag in Mandel’3 Bafement. — 


bc 


Ba nsi0n 


54 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-Lager jetzt zum Derfauf, Es find 500 aus- 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nicht 
weniger. 

—— Schreibt um WMufer. : 


AOL GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 


und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


Sljbidofalj 


ge pie 


Sale. 


Record — Sir MIRER Record making 


&, ©. O,ngunnuec 


STATE, Sale. 
ORGRES9 


Der Große Xaden. 
Chicragos großes es Bargain-Center. 


Niedrige Preife, 
die alle Records brechen! 


Farbige— 
Schwarze — 


Kleiderſtoffe. 


70 200 Stück 838zöll. reinwollene Novelty Kleiderſtoffe, 
Steilan, 2% M. wählt und volftändig neu und bilig für F 


Freitags rieſige 
Offerten. 
Muiter ge: 


überall von $1.00 


fteila 3x J J Schwarze, reinwollene Novelty Kleiderſtoffe, einſchließlich „Prieſt— 
h, Jv. lys“ berühmtes Fabrikat, 40 bis 46 Zoll breit, übe: 


bis 81.25 Yd. verkauft — vergeßt nicht, Preis für Freitag 38e Yd. 


Domeſtics. 


4-4 Ihweres ungebleichtes Sheeting, 


werth 7c, zu 


Wam ſutta Staple Checked Schürzen-Gingham, 


werth 8c 


Schwerer Shaͤker⸗Flanell, 
werth de, zu 


10-4 won und weihe Cotton Blanfets, 


werth $1 


Preije zertrümmert, um alle Konkurrenz 
zu Demoralifiren. 


Mäntel es 


Prince Albert Coat3, 
drapirte Aermel, Sammet= 


Kragen 


$5.00 


Shamls . , 


1000 reinwollene Biber 
Shawls, Fabrikanten— 


Preis $3.00 


Wrappers . . 


200 Dußend jchwere Flannelettes 
Wrappers, die $2.00- 


SO. 


Wir haben die alten hohen 


PBreije.niedergerifjen. 


Ynkwanren . . 


Setted 
Aigrettes, 


Wollene 
il Sıfats, 


Sammelband, 


Atlas Rüdjeite, Karben, werth 1 Oc 
bis zu 50c, Yard 


Grape Trauer-Bonnet3, 
mit langem 
Schleier 


91.24 


Anfer überzengender Beweis it der Preis— 
Eine Thatjache die von Jedem gewiirdigt wird. 


Seine Dongola bandgenähte Glace Kork » Sohlen« 
Patent Tip, mit — wie — —8 


chuhe für D 
Preis $3.50, für 


mit biegjamer Sohle, Yale Zehen, ru 
Tips, Seel foring, regulärer Preis 83.00 


Damen, biegiame Sohle, Yale Heben, 


Feine Qualität Dongola Slace Shube für Damen, > 00 
fü 3 


Dongola Slace Schuhe für Mädden, 
Patentleder Tips, mit Knöpfen, 
Größen 12 bi3 2; werth $1.50, 


Kalblederne Annabenjchuhe mit Spring 


rm 51.25 ex 2 5 * 
Photographiſches Atelier. 


Unſer Cabinet, 
überall 83.00 


Erfuriion. 
Schiffskarten! 


— nad — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember, 
Er tra billig für Zwiſchendek von Europa. 
Geldſendungen durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Bollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollettiouen Reiſepäſſe, ꝛc. 


Einlagen werden von 
Sparbank: FT) Touars an verzinit 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


3513.00 


mit Schneldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und’ Rotterdam. 


Kauft Eure Gchiffätarten jest, da die Pieife bald 
erhöht werden, 


Bediel und Poft:Auszahlungen. 


Kollettionen von Erbihaften. 
Deiientlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. bio 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


s1S5 
Kopperl & Co., 


General:Bafiage:- Agenten, 
181 WABIENOTDN N STRASSE. 


Sonntags offen von IOUGr Bor. biß 1 Uhr Nadın. 


I a ae ae ER 


jegt Smiihended New | 
nah Southampton und Xons 
dom ıc. mit den Schnelldampfern 
„gürft Bismard“, „Auguita Vice 
toria*, „Solumbia”, Normans 
nia“, Paris“ 1. „New Horte. 

Erira bikig von Chicago 
bis Bremen, Samburg, Int: 
werpen, Rotterdam, Havre, 
Baris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldjendungen Per 
DVioney Order. Wechiel oder per Telegraph. 
An: und Berfauf ausländiiger Müngen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Erbfcdaften nad 
Gorderungen Spezialität, 
it fonfulariihen Be: 
Vollmachten ach als 
len Theilen Deutihlands, Defterreih-Ungammd, 
Edyweiz, Buremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
Verkehr ın deutihher, engliidher, fran öfifher, 
italienifcher, jfandinadiicher, polniiher und 
flaviiher Sprade. 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach alien Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Erfter — Hypotheten zum Vertkauf 
ſtets an Sand 
Bitte uörzufbredien bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, 


84 La Salle Str. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöächentlide Dampficiffiahrt \ 


Baltimore nadı Bremen 
— direlt — 
Durdy die A 1 Poſt⸗Dampfer: 
„Weimar‘, „„Htuttgart‘*, 
era“, „Dresden“, 
Darmfladt‘s, „harlsrnfe‘*, 
N „Oldenburg“, „Münden‘‘, 
“5. H. Meier‘. 
Erfte Kajüte $50, $65, $80, 


nad Zage der Bläge. 
> Bie * n Dampfer ſind ſämmtlich neu von dor⸗ 
* lichſter Bauart und Einrichung 
und Rajütenzimmer auf Ded. 
Beleuchtung - allen 


Sinigerbed an mäpigen ertheilen 
N. Shumadher & Eo., 
genten, 5&. Gay Str., Baltimore, MA 
I = ———— u 


— — 


BR Bei die ag rate „Der „Abendpolt,“ | 


Eben — 


Knaben-Kleider — 


SIAEAMAD ADMMS STS. 


Freitag 
Bargain Tag. 


Sachen von Intereffe für 
Tparlunie Lente, 


Kleideritoffe— Br; I F 
* mmtliche Reiter, Meiderlängen und einzelne | OA 5. 


de v son farbigen Kieideritoffen, morkirt zum | 


3 richleud . i 
* eudern zum Koſtenpreiſe und Halb⸗Koſten Alle unſere vorjährigen 


| 
150 Stüd Henrietta, Gerge3, Bonretteg, | | Danıen Capes. 
Heather Miſchungen Robliten Gewede. Damen Jackels und 


Cheviots. Diagonñ als ıc,, eine Pttie von ets — 
einzelnen Stüden, werth bis zu 7öc, Pd. 19€ | Rofenprei bi ” 840 
1000 Reiter von feinften Novisäten und : 
Staplefancy Geweben, Waaren als 82.50 
— bis zu 85-⸗Werthe bekannt, alle, 50 
Yar 


Schwarze u 


Riefige Offerten 75 Stüde reinwollene 
 GSerges,Henriettas, fancy Gewebe, Cord3, 35 
Broadeloths ac., alle, Nard 6 
Sämmtliche Neuheiten. die gewöhnlich für ei er. 20222* 


81. 2 und $1.50 verfauft werden, morgen 13€ | 
| Kojten bis zu 835.00 


Seide, Atlas, Samımet— | —ım zu 
- : a raumen— 
203Ö0. India Seide, alle: 
Qualität, Yard 
350 Stüde doppelte Warp Surab3, Jar 


paniſche Waſchſeide. Sauffre Crepes, q | Putzwaaren — 


blümte India Seide, Satin Ducheſſe &. | 
tin de Syon xc., Werthe bis zu $l, Yard 39e 


Schwarze Seide— 


Unfere befte jchwere Kleiderfeide, garantirt fich 
gut zu tragen, zu 33% Prozent unter regulären 
reifen, nur morgen. Alle Refter zu einem Drit- 
tel des Herftellungspreifes. 


Sammet— 


en a. — Sammet, Silt face, 
eine Eroize Rücdkieite, laſt FR Yarbe, 
werth $1.25 die Yard.. 3 = 39e 


Wir haben die vollftändigite "Auswahl von 
Sammet aller Art in Chicago, 


Uuterzeug— 


Dies find feine übertriebenen Profit-Preife und 
e8 find wirklich gute Werthe. 


Extra jehwere TFließ gerippte Balbriggan bbon Drabt, !mit Atlad-Meberzu dab 
Veit! für Damen, mıt Geiden-Front und en an Yard, Freitag per — 2e 
Seiden-Hädelei und eingefaßtem Hal3. 

dazu pajiende Beinkleider mit franzäfis 50€ Fancy Auffled u gemijchte Farben, für 3c 
ihen Bands o Yreitag, die Yard 


Naturwollene oder Kameelshaar— — 65 Royal freatherbone. 36 Zul lang wird 
und »Beinkleider für Damen, Freitag.. c —— anſtatt Fiſchbein, für Freitag Z3e 
das Stü 
Strumpfwaaren— as 
Extra am er gefließzte ſchwarze baum Schleierſtoffe ⸗ 
— — — ven 25c Unfere jhwarzen jeidenen Schleierftoffe, 


die wir am (Freitag für l5c die Yard ver« 15€ 
Schwarze Sajhmere » Strümpfe für Da» Taufen, find 25c—40c d. Yd. wih., Freitag 
men, doppelte Sohle und hoch eingejegte 


Berjen, außerordentliche Werthe. 50€ Spitzen — 


Schwere ſchwarze oder lohfarbige baum⸗ 
Schweres ſchwarzes La Tosca Netz reine 


wollene Maͤnner · Strümpfe für den Win 
ter, 25c werth * .. 17e Seide, 45 Zoll breit, jehr viel für Aleider- 75e 
beſatz gebraucht, für freitag, die Yard. 


Hojenträger— 
Inportirte ſchwere Web-Hojenträger für 18€ Zaihentüher — 


9 1 Qr 
— EI ERNST Weiße, hoblgefäumte Herren-Tafhentücher, 5e 
volle Große, für Freitag 


Pelzbeſatz⸗ 


ns — vn. 3öt, u — 15€ 


100 garnirte Hüte, unjer eigenes 
Fabrikat, werth bis zu $10— 


Yusiwadı 85.00 


100 Dutzend aſſortirte Mögel 
Coques und fancy Federn, werth 
bis zu 382.00. Auswahl. 50e 
Unſere ganze Auswahl von ſeinen 
importirten franu,. Filzhüten, Dreß 
Shapes und Flats, werth bis zu 
82.50, für Freitag nur 


Kurzwaaren— 


Neuß: Toilet Pin Cubes, jhwarz und 
*8 für Freitag das Stück 8e 


Keinfte Mufchel-Haarnadeln, werth 15c er 5e 
Dugend, für Freitag das Dugend.. 


Cabinet Haarnadeln, anderäivo fürs Sc ber= 3c 
tauft, für Freitag 





95c 


Blaue Chinchilla Reefer, ganz Wolle, 

Größen 3 bis 8 Jahre, mit Matros 

le ‚rugefapt fe en . 
wird für 0 als Bargain betradd» = 5 
tet, für diejen Verkauf 2.95 
Uliters, reinwollene Meltons, Grö- 

Ben 7 bis 14 Jahre, ertra lang, mit 

breitem Sturın = Kragen, feines 
Kanımgarn, farrirtes Futter, uns 


jere gewöhnliche $7 Qualität, für 54.75 Leinen — 


diejen Verkauf 
Grtra gute Qualität und fehr große 
— Vadehaudtücher, requlärer PER — 
Regenſchirme Freitagd« Verkauf, das Stück dena 
— Berthe in 
Regenſchirmen Einzelne Partien von reinleinenen Fran⸗ 
4 unüubertreiflid. fen Doylies und Servietten. werth biß 
* 50 der feinſten ſeidenen 
Ge Regenichirme für Da» 
men und Herren, die 


zu 106, das Stüd 

Sehr gute Erochet Bettdeden, volle 
je in unjerm Befig 
waren, Dresden Balls, 


Größe, immer 75c 
feine Cape Horns, Futterſtoſfe — 
ſeinſtes engliſches 
Naturholz goldver⸗ Ze 156 — 6e 
ziert, Eichen und Kongo zu unsere none nenne 
Wurzel, $4, 4.50 und 
$5 Wertbe, zu 


51.98 


800 feine Regenichirme 
fürHerrett und Damen, 

mit Naturholz-Griffen, 
ebenfalld3 marineblaue 
Eerge Schirme für Da- \ 
men, mit feinem Dred- IN 
den Ball Griff, 

83.50 Werthe, zu 


51.75 
Wrappers— 


Waihbare Wrappers, indigo blau, 
beruntermarfirt auf 


Stirts— 


Abgeftenpte und Flanell Stirts, 
beruntermarfirt auf 


zum Stkirt3, heruntermarfirt 
EEE TREE 


Weiter Angora, bejonders zum Garniren 
don Kindermänteln verwendet, für Frei» 39e 
tag, die Yard 


u —2 
3u.. . . u.......... dc 


Domeſties und 3 —* 


Unjere 5c Kattune 
Usnuunnennnun onen une nern neuen 222 
Unſer 8c Fanch Flanelle für 
Kinderkleider zu —E 


Zoiletten-Artitel— 


Magnefia, ver Stüdt 

ges Summi-Dreiing-Kämme. ..uuu0 ... 
etlows Swan Down Face Boroder.. 

Weller Gream 

Zahnbürften, 20c Sorte, we 2. — 

Beite StahlsfFingernägelsneile. ...... 

Bromwnd Brondjial Troches 

Bozaras Cold Cream. 

Triple Extrakts, 2 üngen fir... 

Geßlexs Magic Headade afers, ». Büdjie. 21c 


Dlanfets und 
— — 


Gute doppelte —— 
Blanket3, Paar.. = —— 


ng gemiſchte Blankets, 


Schürzen — 


Gingham —— für Damen, her» 
untermarfirt auf 


Muslin:-Unterzeug— 


Muslin Gown3, gute Moden, 
beruntermarlirt auß. ....... 


Muslin Chemie, 
beruntermarkirt auf..uuoosoonce» 


19e NReinwollene Blantet3, 11-4 Größe, 
Qualität haltbar und warm, 


19€ 35 Waare 3.50 


Fancy Qualität Blanfet, bie feinft un a,% 
in jeder. Hinficht, 87 Werth 2.00 


Daunen Eomforters, 
ute 


Fancy Waaren— 


Bargains in Stamped Leinen 
zu 


En = le 
Schuhe — Freitag-Bargains— 
aa ae et. 1.97 
Eee Yar damen, Bes 50 2.48 
—S— u $1.49 
Wir fahren fort mit bem Berkau 


—— — Hand⸗ Welt Schuhe * 1 .98 


Bortieren-Tag— 
Sie fangen an 
das Paar 
Sn hübſche. 4.50 Waaren, 


Aus Rope— von Chenille und Ta» 
peitıy— Doppeltbür-Größe, 14 
Schnur, ſchwere Eu * 
Quaften, 88 Sorte 

Auswahl von 2töni gen Farben in 
Empire und Rococo Entwürfen, 
33.50 werth, Paar 

Keinjeidene und haldjeidene, ein 


ö Sorti 
= un biß Pr en — Ss 1 0,00 


Porzellan und Glaswaaren— 


10,000 hübich Des 
malte Porzellan: 

Zaffen u. »Untere 
tafien, eierförmig, 
wie Abbildung am 
anderen Zagen 25€ 


Bejeht dieje Bargains und Ihr wer» 
det zufrieden iin. * 


— —————— 
Eine Gelegenheit wie 


W diese kommt selten. 


500 Dutzend der fein ſten 
in Deutſchland gemach⸗ 
—— niedelplattirten 
Grhitahl-Scheeren, alle 
Sorten, alle Größen, 
werth 75c bis 32.75, 


Denkt Euch ! 


Eine Auswahl don 35 
verichiedenen Arten 
und Größen, das befte 


Klumen-Vafen, 


Wie Abbildung, fpridt jür 
fic) jeldft, an anderen Zu 
» en 5 Gens, 


10 


1500 berübmte e Minute” Raffe-Ram- 
nen, in alleu 


a ee ie ganz > 
ken and Bin Bien, — 


arten riren auf eine einem and ‚andern —— 
rman Rollin dan eh 





